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Bezugspreis 


Das Haus des deutſchtums. 


„Ueber ein 90⸗Millionenvolk kann die Welt 
nicht hinwegſehen.“ 


Das Deutſche Auslandsinſtitut in Stutt⸗ 
gart hat am Himmelfahrtstag bei Auweſenheit der deutſchen 
Reichs⸗ und Staatsbehörden und zahlreicher Delegierter des 
Auslanddeutſchtums ſein neues umfangreiches Dienſtgebäude, 
das fogenannte Haus des Deutſchtums, eingeweiht. 
Dieſes Haus foll keinen Irredenta⸗Zielen Unterſtützung 
geben; das Auslandsinſtitut ift nur kultur⸗politiſch einge- 
ſtellt. Es will das geiſtige Band zwiſchen dem Aus⸗ 
llandsdeutſchtum und dem deutſchen Mutterlande aufrecht er- 

alten und enger knüpfen. A 


„Dieſes Haus“, fo erklärte Herr von Hintze, der Vor⸗ 
ſitzende des Inſtituts, in ſeiner Weiherede, „weihen wir 
heute dem Deutſchtum, von dem öſtlich des Rheins an- 

geblich 20 Millionen Deutſche zu viel da fein 
ſollen, und dem Deutſchtum, das in unſeren Kolo⸗ 
nien und in der Diaſpora um feine Exiſtenz kämpft. 
Wir ſind uns wohl bewußt, daß wir nicht allen Anforde⸗ 
rungen gerecht werden können; doch wollen wir uns in dem 
Bewußtſein zuſammenfinden: Du biſt ein Deutſcher! 
Und dieſes Bewußtſein muß zu einem Inſtinkt werden, der 


8 ſich überall geltend macht. Wir ſinnen bei unſerem Zuſam⸗ 


menſchluß nicht auf Rache, aber wir ſinnen auf die Ver⸗ 
wirklichung unſeres Rechtes.“ i 


* Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann 


überbrachte namens der deutſchen Reichsregierung und des 
Reichspräſidenten die aufrichtigſten Wünſche für die Ent⸗ 


wickelung dieſes Hauſes und erinnerte darauf an die Kund- 


. Wir werden uns Mühe oepa oiee Mahnung zu enta 
i 
gegenüberzuſtehen, was in Deutſchland in den letzten Jahren 
vorgegangen ift. Wir müſſen, das iſt meine überzeugung, 
wenn wir vorwärts kommen wollen und wenn wir an eine 
Zukunft glauben, die Synthefe finden zwiſchen dem alten 
und dem neuen Deutſchland. Es kann nicht heißen, das eine 
gegen das andere, es kann nur heißen: das eine mit dem 
anderen. Wir müſſen in Ehrfurcht deffen gedenken, was ge- 
weſen ift, und dürfen das Große in der Vergangenheit nicht 
vergeſſen, denn ſchmählich iſt, wer große Taten aus ſeiner 
Geſchichte vergißt. (Lebhafter Beifall.) Aber das, was wir 
erlebt haben in den wilden Revolutionsirrungen von ganz 
links und rechts, ift es nicht eigentlich verſtändlich, daß das 
bam, wenn wir uns einmal vorſtellen, was das deutſche 
Beoolk ſeeliſch hat durchmachen müſſen und phyſiſch hat er- 
tragen müſſen? Vier Jahre Kampf gegen die ganze Welt, 
abgeſchloſſen von anderen, Leiden draußen und drinnen, noch 
ES im letzten Jahre die Seele voll größter Siegeshoffnungen, 
1 er dann alles niedergeſchmettert zum Abgrund. Glauben 
Sie mir, andere Völker, die weniger ruhig 
e! als wir, hätten ganz andere Erſchütte⸗ 


lebens, für die Geſchichte ſind ſie ein Tropfen, Und daß in 
tiefer geſchichtlich kurzen Zeit das deutſche Volk und das 
Deutſche Reich ſich fo konſolidiert haben an ſittlichen Werten, 
wie ſie heute wieder vor uns ſtehen, iſt ein Zeichen 
für den Zukunftsglauben, den wir haben. Gott 
ſei Dank, daß wir heute ein ſolches Feſt haben ſeiern können. 


Sende draußen ſtehen, verlangen oft unſeren Schutz. 
Sieloſtverſtändlich haben fie ein Recht darauf. Es iſt ein 
dͥltes, ſchönes Wort, und das ſollte gelten von denen, die 
außen find, im Verhältnis des Mutterlandes zu ihnen: 

MYS Stürmen mit meinem Mantel ſchütze ich 
dich“. Nur ift diefer Mantel kein Stahlgewand, er ſchützt 
s Sch mehr vor Gewalt, aber er hält doch noch warm das 
í Gers, wenn man ſieht, daß man ſich ſeeliſch zu einer großen 
riemeinſchaft bekennt. Den Weg zur Einheit haben wir au- 
düggelegt. Daß wir durchgehalten haben, ift ein Zeichen 
A iir wieviel politiſch reifer das deutſche Volk geworden 
überein gde Millionenvolftanndie Welt 
faucht hinwegſehen, wenn wir nur mifen, daß wir zu⸗ 
y j kanmengehören. Wenn ich vor wenigen Tagen von einem 
N M. nen neu erſtandenen Staate geſprochen habe, der ſeinen 
dzalnderbeften kulturelle Autonomie gegeben hat, fo hahe ich 

mit in voller Abſicht erwähnt, weil wir dahin ſtreben müſſen, 
lot allem Einfluß und mit allen Gremien, die in Betracht 
g gen, diefe kulturelle Autonomie für unſer 
wettihtum draußen zu erhalten. Mit all dem 
enigen, was wir tun können, müſſen wir tatkräftig Hilfe 
währen, ſoweit wir fie gewähren können. Die deutſche 


e 
x Reichs 


a regiexung ift fich einig darin, und unbeſchadet der Par- 
cnentariſchen Zufammenſetzung find fih auch alle deutſchen 
egierungen darin einig geweſen. ö 


Den Io zeigt auch das gewaltige Haus in München, was 
cha tſchland ber Welt gegeben hat in den großen Exrungen⸗ 
anten der Zivilifation. So zeigen die Kunſtſchätze der 
ten aufendfeier in Köln, daß in dem deutſchen Blut Ströme 
Sijen von Jahrhunderten und Jahrtauſenden, und daß 
„Bultur fein Eigenbeſitz iſt. Und wenn ich den Sinn 


5 


1 aaea aa aa a, a 


In Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 8,75 
2 81. * den Ausgabeſtellen monatl. 2,75 81. 
monatl. 3, 


B tb lerteljährlich 9,33 Bł, ‚11 81. Unter Gtreifband in Polen s 
2 Bach E ag Sarei nde Deutihland 2,5 Rentenmark. — Einzeinummer 20 Gr. früher Oſtdeutſche Rundſchau 1 

Vei höherer Gewalt (Betriebsſtörung, ene e SC ufw.) hat der Bezieher $ F Au 
È feinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder N cczahlung des Bezugspreiſes. $ Bromberger Tageblatt 2 Anzei 


boese Fernruf Nr. 694 D 


Bromberg, Sonntag den 24. Mai 1925. 


ſchen Regter í on 
| Don dem deulſchen Erſuchen Kenntnis gegeb 


auf Anordnung des 


aujes des Deutſchtums“ recht begreife, dann iit es 


in Polen 


ein Bekenntnis vor ber. Welt, daß man die Grenzen wohl 
pepr kann, aber nicht die Herzen, die fih zum Deutſchtum 
ekennen.“ eee 


zà 


Ein neuer deutſch⸗polniſcher Streitfall 
im Haag. 


Der Ständige Internationale Gerichts⸗ 
hof, der ſich ſoeben erſt mit dem Danzig⸗polniſchen Poſtſtreit 
du befaſſen hatte, wird in kurzer Zeit wieder eine wichtige 
Frage aus dem leider ſo weiten Gebiet der deutſch⸗polniſchen 
Gegenſätze zu behandeln haben. Die Deutſche Regierung 


hat nämlich vor einigen Tagen „in Wahrung der deut⸗ 


ſchen Intereſſen in Polniſch⸗Oberſchleſien“ 
auf Grund des Artikels 23 des Genfer deutſch⸗polniſchen Ab⸗ 
kommens vom 15. Mai 1922 den Internationalen Gerichtshof 
angerufen. Auf Grund dieſes Artikels ſind dem Gerichtshof 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen der deutſchen und pomi- 
ſchen Regierung über die Auslegung der Artikel 6 und 22 des 
Abkommens zu unterbreiten, d. h. der Artikel, die das 
polniſche Enteignungsrecht in Polniſch⸗Oberſchleſien 
betreffen. Das Völkerbundſekretariat veröffentlicht hierüber 
folgende Darſtellung : 

„Die deutſche Regierung behauptet, daß in gewiſſen 
Fällen Polen ſich in den Beſitz oberſchleſi⸗ 
ſchen Induſtrie oder Landeigentums geſetzt 
habe, oder zur Liquidation dieſes Eigentums 
geſchritten fei, ohne hierzu durch die formellen Beſtim⸗ 
mungen der Verträge ermächtigt zu ſein, oder ohne ſich dem 
vorgeſchriebenen Verfahren angepaßt zu haben. In gewiſſen 
Fällen der Enteignung von Landbeſitz ſtützt ſich die deutſche 
Regierung auf die Regeln, die für das Beſitzerwerbsrecht 
früher deutſcher Staatsangehöriger, die die polniſche Staats⸗ 
angehörigkeit erworben haben, maßgebend ſind. Infolge⸗ 
deſſen erſucht die . den Gerichtshof, zu ent⸗ 
ſcheiden, ob gewiſſe auf dem Wege der Geſetzgebung oder der 
Verwaltung in der obenerwähnten Angelegenheit von Polen 
ergriffene Maßnahmen den beſtehenden Verträgen wider⸗ 
ſprechen, und ferner — in einem beſtimmten Falle — anzu⸗ 
geben, welche Haltung die polniſche Regierung auf Grund 
der Vertragsbeſtimmung einzunehmen hätte.“ j 

Die Mitteilung des Völkerbundſekretariats fügt hinzu, 
daß der Gerichtshof laut Artikel 40 feiner Satzung der poltti- 


wie den Mitgliedſtaaten b ae 
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Amundſen auf dem Flug zum Nordpol. 

Kriſtiania, 22. Mai. Wie ein Funkſpruch aus 
Kingsbay auf Spitzbergen meldet, iſt Amundſen am Himmel⸗ 
fahrtstage um 5 Uhr 10 nachmittags nach dem Nordpol ab⸗ 
geflogen. Im zweiten Flugzeug, das wenige Minuten ſpäter 
ſtartete, befand ſich Ellsworth. Prächtiges Wetter begünſtigte 
den Start und eröffnete die beſten Erwartungen für das Ge⸗ 
lingen des Unternehmens. 2 

Die kühnen Pioniere waren bereits feit längerer Zeit 
entſchloſſen, beim Vorliegen günſtiger Witterungs⸗ 
bedingungen ungeſäumt den Flug zum Pol anzu⸗ 
treten. Sie hatten daher die Flugzeuge ſchon ſeit Tagen 
flugbereit gemacht und alles Gepäck in den Maſchinen ver⸗ 
ſtaut. In Geſprächen äußerten fie ſelbſt völliges Ver 
trauen in den Sieg ihres Wagniſſes. Als ſie abflogen, 
bereiteten ihnen, wie es in einem weiteren Funkſpruch heißt, 
die Bewohner von Kingsbay herzliche Abſchiedskund⸗ 
gebungen. 1 $ 

Die Flugzeuge find für eine weit größere Strecke, als 
die zum Pol und zurück, mit allen Vorräten für den Be⸗ 
trieb des Motors und für den Unterhalt der Mannſchaft 
verſehen. nt j 

Über die Ausſichten des Fluges äußerte Amund- 
fen: „Vor vierzehn Jahren, im Jahre 1911, habe ich den 
Südpol zu Fuß erreicht, indem ich den Hundeſchlitten vor 
mir herſchob. Iſt es nicht natürlich, daß ich Pie im Sitz 
des Flugzeuges, mit einem Motor von 700 Pferdeſtärken, 
mich des Erfolgges ſicher fühle?“ Ellsworth betonte, daß ſein 
Intereſſe für den Polflug nicht dem Wunſche nach Senſation 
zuzuſchreiben ſei, ſondern es ſei das Intereſſe des Wiſſen⸗ 
ſchaftlers der die Kenntniſſe des Menſchen von dem von uns 
bewohnten Planeten mehren wolle. 15 


KR į 


Ein Landesverteidigunasrat in Polen. 


Warſchau, 21. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Die Mili⸗ 
tärkommiſſion des Sejm beſchäftigte ſich in ihrer geſtrigen 
Sitzung mit dem Geſetzentwurf über die Organiſation 
der höchſten Militärbehörden und beſonders mit 
dem Geſetz über Schaffung eines Staatsvertei⸗ 
digungsrats. Angenommen wurde mit kleinen redat- 
tionellen Anderungen Ark. 12, der folgenden Wortlaut hat: 
Das Regierungsorgan zur Unterſuchung der grundlegenden 
Fragen der Verteidigung des Staates und die Vorbereitung 
der Art ihrer Durchführung iſt der Staatsverteidigungsrat. 
Art. 13 wurde mit folgendem Wortlaut angenommen: 
Stimmberechtigte Mitglieder des Staatsverteidigungsrats 
find: der Miniſterpräſtdent als Vorſitzender, der Kriegs⸗ 
miniſter als ſtändiger Stellvertreter des Vorſitzenden, ferner 
der Außenminiſter, der Innenminiſter, der Finanzminiſter, 
der Handelsminiſter, der Landwirtſchafts⸗ und der Eiſen⸗ 
bahnminiſter. Als Mitglieder mit beratender Stimme ge⸗ 
hören dem Landesverteidigungsrat an: Der Generalinſpek⸗ 
teur und der Chef des Genexalſtabes. Sofern der Gegen⸗ 
ſtand der Beratungen das Reſſort anderer Miniſter berührt, 
ſo nehmen an den Sitzungen des Landesverteidigungsrats 
i Borfigenden die in Frage kommenden 
Miniſter im Charakter als Mitglieder teil. Zu den Sitzun⸗ 
gen können auch militäriſche und zivile Sachverſtändige hin⸗ 
zugezogen werden. Nach A 


Art. 14 wird der Landesverteidi⸗ 
gungsrat vom Miniſterpräſidenten aus eigener Initiative 
oder auch auf Antrag des Kriegsminiſters einberufen. 
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Zur Annahme gelangte auch Art. 16, der folgenden 
Wortlaut hat: Beim Miniſterpräſidium wird ein Gene⸗ 
ralſekretariat des Verteidgungsrats gebildet, 
das folgende Aufgaben hat: 1. Die Vorbereitung des Ma⸗ 


terials zu de n Beratungen des Miniſterrats bzw. des Bers wa 


teidigungsrats. 2. Die Vorbereitung von Verordnungen, 
die auf Grund der Beſchlüſſe des Verteidigungsrats erlaſſen 
werden müſſen; dieſe Verordnungen werden dann an die 
einzelnen Miniſter überwieſen. 3. Die Aufſicht darüber, ob 
und wie die getroffenen Anordnungen durchgeführt werden. 
Die Arbeiten des Generalſekretariats leitet der General- 
ſekretär, der durch den Staatspräſidenten auf Antrag des 
Miniſterpräſidenten berufen oder abberufen wird. : 


erbitterte Kämpfe in Marotto. - 


Fez, 22. Mai. PAT. Die franzöſiſchen Abteilungen unter 

der Führung des Generals de Chambrun wurden geſtern im 

Gebiet von Taunat in einen erbitterten Kampf ver⸗ 
wickelt. Nach den erſten Meldungen haben die franzöſiſchen 
Truppen einen vollkommenen Erfolg erzielt. Nach anderen 
Nachrichten aus Marokko iſt jedoch die Lage der fran⸗ 
zöſiſchen Truppen viel ernſter, als in Frankreich 
zugegeben wird. 

Wie der Paxiſer „Matin“ meldet, ſoll nach Ausſagen 
von Gefangenen Abd⸗el Krim befohlen haben, die An⸗ 
führer der Stämme, die vor den heranrückenden 
franzöſiſchen Truppen die Flucht ergriffen hatten, zu er⸗ 

chießen. Etliche höhere Truppenführer wurden gefangen 
genommen, und es ſoll der Befehl gegeben worden ſein, 
ſämtliche Deſerteure wie auch die den Marſch be⸗ i 
hindernden Greiſe und Marodeure, insgeſamt 400 Perſonen, 
hinzurichten. In der Feſtung Aidir befindet ſich eine große 
Zahl von Offizieren, die vor das Kriegsgericht geſtellt wer⸗ 


den ſollen. Unter den Ryffkabylen breitet ſich die Rivalität 


aus und es herrſcht gegenſeitiger Haß. Der Kriegsminiſter 
hat demiffioniert, verfiel daher in Ungnade und wurde nach 


Scheſchuan geſchickt. 


* 


Muſpolini gegen den eicherheitspakt. f 


Gegen eine Vereinigung Oſterreichs mit Deutſchland. 
Nom, 21. Mai. Im Senat ſprach geſtern in ſpäter Abend⸗ 


Kunde Muſſolini zur auswärtigen Politik, wobei er aus⸗ 


führte: Seit einigen Monaten hat die ick 


der euro⸗ f 


päiſchen Politik eine Art von Stillſtand . Alle 3 


großen Fragen find in der Schwebe geblieben. Die Gründe 
hierfür waren die franzöſiſche, belgiſche und die deutſche 
Kriſe. Die italieniſche Regierung hat ſich über die Wahl 
Hindenburgs nicht erregt. „Am nachfolgenden Tage habe ich 
unſeren Vertretern im Auslande Telegramme geſandt, in 
denen ich ihnen ſagte, daß uns nichts übrig bleibe, als die 
vollzogene Tatſache anzuerkennen.“ Die Wahl Hindenburgs 
müſſe als das Reſultat der unſicheren und widerſpruchs⸗ 
vollen Politik betrachtet werden, die von den Alliierten mit 
dem Friedensvertrag betrieben worden iſt. AN 
Sodann ging Muffolint zum 


Garantiepakt / 705 


über, zu dem et erft geſtern den franzöſiſchen Autwortent⸗ 
wurf erhalten habe. Dies ſei ein ſehr wichtiges Dokument, 
deſſen Neuheit darin beſtehe, daß die franzöſiſche Regierung 
diesmal ans Ziel gelangen wolle. Italiens Standpunkt iſt 
bekannt. Wir wünſchen einen Eintritt Deutſch⸗ 
lands in den Völkerbund und wünſchen auch, daß 
Deutſchland dort die ihm gebührende Stellung erhält. n 
einen Garantiepakt zu dritt iſt nicht zu denken. Der Ga⸗ 


rantiepakt muß mindeſtens fünf Nationen umfaſſen und 


ich denke, daß er ſpäter zuſammen mit anderen Garantie⸗ 
pakten unter die Aegide des Völkerbundes zu ſtellen wäre, 
wenn Deutſchland erſt dem Völkerbund angehört. Man muß 
die Grenze nicht nur am Rhein garantieren, man muß fie 
auch am Brenner garantieren. (Beifall.) j 
ſammenhang möchte ich den Gedanken der italieniſchen 
gierung in bezug auf den Anſchluß beſtimmt ausdrücke 
Dieſer Anſchluß ift nicht zuläſſig. Die Wahrheit iſt, daß a 
die deutſche Regierung erklärt hat, d 
Frage nicht aufwerfen. Aber wahr iſt auch, daß eine außer⸗ 
ordentlich rührige Propaganda am Werte ift, die verſucht, 
ſolche Strömungen in der öffentlichen Meinung hervor⸗ 


Va 
54 * 


zurufen, die man ſpäter unwiderſtehlich nennt. Ich glaube, 9 $i 


daß der Senat meiner Anſicht fein wird, daß Italien niem 
eine ſo offenbare Verletzung der Friedensverträge zugeben | 
dürfe, wie die Vereinigung Oſterreichs mit Deutſchland fie 
darſtellen würde. (Beifall.) Der Anſchluß würde nach 
meiner Anſicht den italieniſchen Sieg zunichte machen. Er 
würde die geographiſche und territoriale Größe Deutſchlands 
ſteigern und würde fo die paradoxe Situation ſchaffen, daß 


In dieſem Zu- 
l ten Re. SNA 


fie werde eine fore 


die einzige Nation, die ihr Gebiet vergrößert und an Bes 


völkerung zunähme und ſo zum kräftigſten Block Zentral⸗ 
europas werden würde, ausgerechnet Deutſchland wäre. Ich 
möchte, daß dieje Worte in Oſterreich ernſtlich in Erwägung 


gezogen würden. Die öſterreichiſche Regierung z 


zeigt ſich 
außerordentlich korrekt in ihren Beziehungen zu Italien u Ri 
betreibt eine klare Freundſchaftspolitik. Aber es ift doch 


peinlich, nach allen Bweiſen der Aufopferung, die wir Sſter⸗ 
reich gegeben haben, von Tagesordnungen zu hören, in 
denen man ſogar Südtirol zurückverlangt. Für uns 
iſt die Brenner⸗Grenze unverrückbar, und die italieniſche 
Regierung iſt bereit, ſie um jeden Preis zu verteidigen. 
Zu den Kriegsſchulden erklärte Muſſolini ſchließ⸗ 
lich noch, daß die italieniſche Regierung die Schulden aner⸗ 
kenne, aber das Recht zu haben glaube, von allen Schuloͤner⸗ 
nationen am meiſten begünſtigt zu werden. N 
* 
| ; ; 4 
In der Senatsrede Muſſolinis über die Außenpolitik 
haben auch ; 160 
die Beziehungen Italiens zur Sowjetrepublik 
eine bedeutende Rolle geſpielt. Muſſolini hat fie auf die 
Formel gebracht, daß die beiden Länder ſich wirtſchaftlich 
günſtig ergänzen und daher ein Intereſſe an politiſchen nots 
malen Verhältniſſen hätten. Dieſe wohlwollende Betrağa 


„ 


& 


tung ift begreiflich, weil die italieniſche Regierung Wert dar⸗ 
auf legt, ihren 
Handels⸗ und Schiffahrtsvertrag mit Rußland 


durch das Parlament genehmigt zu erhalten. Da ſich im 
Lande ſelber ernſte Bedenken dagegen erhoben hatten, jo iit 
heute noch einmal in einer Replik des „Popolo d'Italia“ au 
die Wichtigkeit der erſten Anbahnung von Beziehungen mi 
Rußland hingewieſen worden, und die Stellung Italiens 
gegenüber Rußland durch eine Gegenüberſtellung derjenigen 
Frankreichs und der englifden Sonder: 
intereſſen beſonders unterſtrichen worden. Italien ſei 
weder wie Frankreich durch Vorkriegsſchulden noch wie Eng; 
land durch die Unterſtützung der „Weißen Gegenrevolution 
an die ſowjetiſtiſchen Intereſſen gebunden, ſondern ſuche 
nichts anderes als einen Abſatzmarkt für feine Produkte 
und eine Bezugsquelle, nämlich ruſſiſche Kohle, ruſſi⸗ 
ſches Petroleum und Getreide. — Unſere 


Begiehungen zu Jugoſlawien 


ſind herzlich und ausgezeichnet. Ich ſetze der Nachbarnation 
gegenüber die durch den Freundſchaftsvertrag eingeleitete 
Politik fort, die in dem Handelsvertrag greifbare Geſtalt 
gefunden hat. Auf der italieniſch⸗jugoſlawiſchen Konferenz 
in Florenz iſt man dabei, 28 ergänzende Abkommen auszu⸗ 
arbeiten und zu unterzeichnen, die bie Beziehungen zwiſchen 
Italien und Jugoſlawien erleichtern ſollen.— 

f Nach einem Hinweis auf das in den italieniſchen Wieder- 
‚aufbaugebieten Geleiſtete bemerkte Muſſolini au den 


Ereigniſſen in Bulgarien: 


Die italieniſche Regierung war in Übereinſtimmung mit den 
Alliierten für das Zugeſtändnis an Bulgarien hinſichtlich 
der 10000 Mann. Ich glaube, daß die bulgariſche Regierung 
j gr der Lage iit, Zweifellos muß vermieden werden, 
da Iaorien ein Herd des Bolſchewismus auf 
dem Balkan wird, aber es muß auch vermieden werden, 
daß etwaige Rüſtungen Bulgariens dort zu einer Miß⸗ 
ſtimmung, zu Streitigkeiten oder zu einer Störung des 
Gleichgewichts führen. 


Republik Polen. 


„ d Dem Miniſterpräſidenten Grabski haben 
die Arzte eine Kur in Karlsbad (Tſchechoſlowakei) per- 
ordnet. Der Miniſterpräſident erklärte jedoch, daß er ſich 
nicht ins Ausland begeben wolle. Er werde die Kur in 
einem polniſchen Bade, nämlich in Sirenica nehmen, 


Aus anderen Ländern. 


Marſchall French 7. 


, Auf feinem Schloß in Dean ift Marſchall French 
im Alter von 72 Jahren geſtorben. 

French got on Jahre por dem Kriege als der zu⸗ 

künftige Führer einer gegen Deutſchland operieren⸗ 
den Armee. Er war häufig bei Wand n Trup- 
penübungen anweſend und beſichtigle im Jahre 1911 die 
franzöſiſchen Feſtungen an der Ohtgrenge,. ; 
Bei Ausbruch des Weltkrieges trat er an die Spitze der 
in Belgien und Nordfrankreich operierenden engliſchen 
Armee. Es ging ihm übel. Bei Monts un t. 
Quentin wurde er von den deutſchen Truppen ſchwer 
geſchlagen. Den Fall von Antwerpen konnte French 
ebenſowenig verhindern. Ex befehligte dann noch die eng⸗ 
liſche Armee während des Jahres 1915, wurde dann jedoch 
von General S g. abgelöſt. ; 


t 


ernannt und im Februar 1916 Feldmarſchall. J 
wurde i 
niht gelang, endgültig 


von dieſem Amt zurück. 
General Mangin vergiftet? 


Die „Liberté“ gibt heute das unwahrſcheinlich klingende 
Gerücht wieder, daß der jüngft verſtorbene franzöſiſche 
Kolonfal⸗ General Mangin vergiftet worden fet. 
Dienstag, 12. Mai, habe der General an einem Bankett teil⸗ 
genommen. Kaum nach Hauſe zurückgekehrt, habe er über 
Magenſchmerzen geklagt, die im Laufe des Nachmittags ſo 
heftig wurden, daß Mangin ſich am Boden wälzte und ſich 
vor Schmerz die Bruſt mit den Fingernägeln 
zerfleiſchte. Man hat ihn zu Bett NE A worauf er 
in Ohnmacht fiel. Am folgenden Tage um 11 Uhr ſtarb der 
General, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben. Das 
Blatt fordert eine ſtrenge Unterſuchung. 8 


Das neue belgiſche Kabinett geſtürzt. 


Brüel, 22. Mal. Soeben wurde das Kabinett van de 
ER vöre geſtürzt. Seinen Fall vorausfehend, gab der 
Miniſterpräſident vor der Abſtimmung der Hoffnung Aus⸗ 
druck, das nun kommende demokratiſche Kabinett 
5 kein Kabinett des Kampfes, ſondern ein Kabinett der 
Befriedung werden. Anweſend waren 190 Abgeordnete, 
von denen SB gegen, 98 für den liberalen Mißtrauens⸗ 
Antrag ſtimmten, 9 Abgeordnete enthielten ſich der Stimme. 


Der periodiſche Ablauf des Lebens. 
Uhrenſchlag von Organismus zu Organismus. 
$ Das Wohlgefühl als Warner. 


Unſer jo haſtig verlaufendes Leben hat uns für Fra en 
nach dem Warum und Wieſo dieſes Seins abgeſtumpff. Mir 
nehmen unſere Tage hin, wundern uns über beſondere Zwi⸗ 
ſchenfälle, überwinden dieſe, und Jahr reiht ſich an Je bis 
der Tod eintritt. Daß aber dieſes unſer Leben nach beſtimm⸗ 
ten Geſetzen ſich abwickelt, wie auch das Leben der Pflanze 
und des Tieres, darüber weiß man wenig. Herr Sanitälde 
rat Dr. Fließ hat in jahrelangem Forſchen die Periodizi⸗ 
tät des menſchlichen Körpers ſtudiert und tft dabei zu 
Schlüſſen gekommen, die zwar zunächſt auf feine beſon⸗ 
ders beobachteten Fälle beſchränkt ſind, die zu 

kennen, für die Allgemeinheit aber doch von Wert fein dürfte, 


K Es handelt ſich (nach Fließ' Vortrag in der Pſychologi⸗ 
ſchen AAN um die mathematiſce Pere Hand dev 
23 bz w. 28 Tage. Der weiblichen Menſtrnation die en 
zwei periodiſche Vorgänge zu Grunde, die ſich miteinander 

verflechten: der eine im Intervall non 28, der andere von 
23 Tagen. Während der Schwangerſchaft ape zwar die 
Menſtrugtion, nicht aber der menſtruelle Prozeß. Mit der 
Geburt des Kindes löſt ſich das Kind zwar körperlich von 
der Mutter, aber nicht zeitlich. Die Verbindung mit 
dem Zuſtande des mütterlichen Körpers 


bleibt beſtehen. So find nach Fließ Sprachfortſchritte, 


— gl 


durchbrechende Zähne beim Kind im Leben der Mutter He- 
gründet, ja HiS zu ihrem Tod gehen die Wirkungen ihres 
A ve 1 Pon, Maa 45 Sopena se. Von der 
vdizitä 8 L r 

a A eben er Pflanzen und 

Man ſpricht von Schlaganfällen, plötzlichem Schüttelfroſt 
und dergleichen. Schnell wie die Ereignisse kommen, MR 
fie meiſt vorüber, aber das Wunder der Kriſe ift nur durch 
— 1 verſtändlich. Rainer Maria Rilke jagt 


ſtaatsſekretär im e In Ber de 
Es gommen g geordnete, Dip 
FINTICE, 7% EN 


dauert. 


REN 


Gin Sag des Winifterpeäfidenten Grabsti. 


In der Monatsſchrift Naokoto Swiata (Ver: 
lag von Gebethner und Wolff, Warſchau) ver- 
öffentlicht K. Wrzos eine Schilderung des 
Tageslaufes des Miniſterpräſidenten und Fi⸗ 
nanzminſters Wladyslaw Grabski. Wir ent- 
nehmen ihr das Folgende: 


— „Ich lebe ſehr regelmäßig — meint der, Premier — 
und das bildet das Geheimnis meiner Arbeit. 

Bereits ein halb acht Uhr ſteht der Regierungschef auf. 
Nach dem Frühſtück, während deſſen er die Morgenzeitungen 
durchſieht, verläßt er pünktlich 8,29 Uhr die Wohnung ſo 
Pe er vor der Haustür ift, wenn es ein halb neun Uhr 
ſchlägt 

Dort wartet ein Auto, das ihn in fünf Minuten nach 
dem Finanzminiſterium bringt. 8,87 iſt der Finanzminiſter 
in feinem Kabinett. Dort erwartet ihn fein Sekretär, der 
ihm über den Poſteinlauf, die Interpellationen des Tages, 
die Audienzen referiert. 

Dann gibt der Chef ſeine Anweiſungen für die Korre⸗ 
ſpondenz, die Weiterleitung der Akten, den Empfang der 

elegatlonen — um 11 Uhr — und will nach einer Biertel⸗ 
ſtunde die Konferenzen mit den Vizeminiſtern und Direk⸗ 
toren des Departements beginnen. 

Was tut Miniſter Grabski in dieſer Viertelſtunde? Er 
ſtudiert die verſchiedenen Ausweiſe der Staatskaſſen und 
Banken, um ſich ein Bild über den Stand der Finanzen zu 
verſchaffen. 

— „Das tit mein empfindlichſtes Barometer“ — meint er. 

Nach dem Studium dieſer Dokumente kann der Miniſter 
Anweiſungen über die hauptſächlichſten finanziellen Maß⸗ 
nahmen des Staates geben. Er tut es aber nicht, ſondern 
verteilt das geſichtete Material in Mappen die der Sekretär 
vorbereitet hat. Es ſind ihrer elf. Umſchläge von bronze⸗ 
brauner Pappe mit weißen Schildchen, auf die der Miniſter 
0 Nn einzelnen Reſſorts bzw. ihre Chefs ges 

rieben hat. ; 

Nach einer Weile kommen der Reihe nach die einzelnen 
Mitglieder des Stabes des Fingnzminiſters. 

Außer ihnen finden ſich noch die Leiter der einzelnen 
ſtaatlichen Unternehmungen ein, des Spiritus und Tabat- 
monopols, der Staatsbanken, die Reſſortminiſter. Gewiſſe 
Konferenzen finden einmal wöchentlich ſtatt. 

Bis mittag iit das alles erledigt. Beim Tee konferiert 
der Miniſter wieder mit ſeinem Sekretär, ordnet mit ihm 
See een Materialien und beſtimmt den Tag ihrer 

rledigung. 

Dann beainnen die Audienzen für Korporationen und 
einzelne Perſonen. Sie teilen dem Minifter ihre Beobach⸗ 
tungen über das Wirtſchaftsleben mit, klagen über die Teue⸗ 
rung die Abgaben und den Mangel an Bargeld. 

Bequem im Fautenil ſitzend. hört er zu, ſtimmt häufig 
zu, was die Delegierten zu der Frage ermutigt: 

[ „Könnte die Regierung nicht mit finanzieller Hilfe 
beiſpringen?“ DRU ; 

Dann wird der Miniſter lebhaft, hebt den Kopf und fast 
ebenſo kurz, aber delikat: 


— n ein. ~ „ 5 F 
Punkt 1 Uhr beſchließt der Miniſter fein Tagwerk im 


Finanzminiſterium und kehrt nach Haufe zurück. 


2,30 Uhr hört er auf, Finanzminiſter zu fein — er findet 
ſich im Palaſt des Minfterrates ein, um feinem Amt als Pre⸗ 
mier obzuliegen. , 


Der Präſidialſekretär bringt ihm die Poſt und teilt ipm IE 


die Folge der Audienzen mit, die angeſagt find. Vor 
Audienzen Fonferiert der Miniſterpräſident mit dem Unter⸗ 


Die Audienzen finden in der 
taten und die 
Um 5 Uhr beginnt der Miniſterrat, der bis 7 Uhr 
Dann empfängt der Miniſterpräſident noch den 
Vorſteher der politiſchen Preſſeabteilung und verläßt als⸗ 
dann das Präſidium. 

Häufig ſieht man in den Nachmittagsſtunden die ſchwarz⸗ 
grüne Limouſine des Miniſterpräſidenten nach dem Geint- 
gebäude eilen ; i 72 

Am Abend manchmal noch ein Beſuch beim Präſidenten 
der Republik 

Während 
Hofft, daß er ſonnig ſein wird. Er fährt dann auf ſein 
Gut, bann dort zu Fuß laufen, braucht nicht mit Politikern 
zu verhandeln, kann ſich dem Verkehr mit der Natur widmen. 
Und ausruhen. 

Und am Abend? 


in die Oper.“ 
An den Wochentagen ſetzt er ſich nach dem Abendeſſen 
ans Klavier und ſpielt Chopin, feinen Lieblingskomponiſten. 
Spät noch läutet das Telephon: der Direktor des Prä⸗ 
ſidialdepartements im Finanzminiſterium meldet die letzten 
Nachrichten aus dem Seim, aus dem Lande und Auslande, 
Und noch einmal klingelt es. Der Vorſteher des Preſſe⸗ 
9 referiert über die Ausführung der erteilten 
räge. ; 
Der Preſſe mißt der Miniſterpräſident eine weitreichende 
Rolle im öffentlichen Leben bei. Er iſt der Meinung, daß die 
Regierung der Preſſe mit 
formationen dienen muß. 


— 


as Verhältnis der Regierung 


Da neigt ſich die Stunde und rührt mich an 
Mit klarem metallſſchen Schlag. 
Mir zittern die Sinne, ich fühle: ich kann, 
Und ich faſſe den plaſtiſchen Tag“. 
Solche plaſtiſchen Tage find nach Fließ ſtets perio⸗ 
di ſch, und Franz Schuberts Biograph fielen gewiſſe beſonders 
fruchtbare Tage des Jahres 1815 auf, in denen Schubert bis 
zu 10 Liedern, darunter die ſchönſten, komponierte. Dieſe 
Tage kommen in der Folge von 23 und 28 vor. 
Dem Todestag geht ſtets ein Tag erhöhten 


dium. N 
ei von 3 bis 5 Uhr ſtatt. 
efort f 


ber Heimkehr denkt er dann an den Sonntag. 


„Einmal in der Woche muß ich ins Theater gehen — | 


enguen und erſchöpfenden In⸗ 


Dinge, die wir an ihnen erleiden oder andern zufügen, 


Wohlbefindens voraus, ein euphoriſcher Auftakt. Und 


wer die periodiſchen Tage kennt, ihr Kommen und Gehen 
verfolgt hat, der weiß, daß die Euphorie vor dem Tode nichts 
anderes iſt als die Euphorie, die jeder Periode vorangeht. 
So muß ſie alſo auch vor dem Tode eintreten, und man 
verſteht den Volksmund, der da ängſtlich davor warnt, ſich 
nicht des befonderen Wohlbefindens zu rühmen. 
Wenn Greiſe noch einen Lenzaufſchwung erleben, dann ſteht 
ihr Winter vor der Tür. Und Künſtler ſchaffen im 


euphoriſchen Auftakt des Todes noch Werke von 


wunderbarer Kraft (Weber: Oberon⸗ Ouvertüre; Chopin: 


ee 

er Arzt muß, wie Fließ ſagt, das Dangergeſchenk der 
Euphorie fürchten lernen, denn ſie führt zur Perch um 
merung und zum Rückfall. Und weil die Lehre 
der Euphorie uns das Nahen der Periode anzeigt, ſo muß 
ſie uns vor Unternehmungen warnen, die beſſer unterblieben 
wären. Fließ hat es ſich zum Satz gemacht, eine nicht 
dringende Operation zu verſchieben, wenn der 
Kranke am Vorabend des I b e ſich beſonders 
wohl befindet. Auch der Gerichtsärzt kaun von den periodi⸗ 


ſchen Tagen bei ſeinem Gutachten Vorteil ziehen. So wurde 


— nach Fließ — feſtgeſtellt, daß ein Brandſtifter, delen Hand⸗ 
lungen man ſich nicht erklären konnte, ſeine Untaten immer 
an periodiſchen Tagen vollführte. i 

Mann und Frau fühlen ſich in der Zeit der Periodizität 
niemals wohl und unterliegen an dieſen Tagen viel leichter 


Stadtverordneten ə 


Sande K „ nbena 
die e der Steppe, en der großen Ströme, 
Vögel des Babe und pie FOLA. Volkes zu 


e 


* a0 
zu ihr muß unabhängig vom Verhältnis der Preſſe zur RO 
gierung ſein. A 

— „Zuſammenarbeit und Information, das ift mein 
journaliſtiſches Programm. KA H 


Bromberg tanit Kuftichlöffer! 


In der geſtrigen geheimen Sitzung der Bromberger 
f Verſammlung wurde auf 
Vorſchlag des Hauptliquidationsamts in Poſen der Ankauf 
des Hauſes des Landwirtſchaftlichen Zentral⸗Verbandes in 
Bromberg, Goetheſtraße 37, beſchloſſen. Dieſer Beſchluß, 
der, wie wir erfähren, von der Deutſchen und der Sozial⸗ 
demokratiſchen Fraktion aufs ſchärſſte bekämpft wurde, mu 
auf das 1 17 überraſchen. Gegen den Liauida? 
tionsbef Rh: der unter dem 4. Februar im „Monitor 
Polski“ 1 icht wurde, ift ſeinerzeit dem Liquidations⸗ 
komitee in Poſen ein ausführlich begründeter Proteſt 
eingereicht worden. Nach Auskunft des Kommiſſariats des 
Hauptliquidationsamts in Poſen ſoll die Liquidation er⸗ 
folgen, weil der engere Vorſtand des Verbandes Deutſcher 
Landwirte, der am 10. Januar 1920 Eigentümer war, au 
drei Mitgliedern beſtand, von denen zwei Reichsdeutſche 
waren. Der engere Vorſtand hat aber, wie in dem Ein⸗ 
ſpruch ausgeführt iſt, eine ganz geringe Befugnis und iſt 
in jeder Beziehung vom Hauptvorſtande und der Mitglieder⸗ 
verſammlung abhängig, die beide zum weitaus überwiegen⸗ 
den Teile aus polniſchen Staatsangehörigen am 10. Januar 
1920 beſtanden haben. Weil gilo die Gründe für die Liqut⸗ 
dation unzureichend find, ift beſtimmt damit zu rechnen, da 
die Liquidation aufgehoben wird. Auf alle Fälle ift aber 
eine Beantwortung des Einſpruchs nicht erſolgt, ſo daß noch 
nicht entſchieden iit, ob das Grundſtück überhaupt liquidiert 
werden kann oder nicht. h 

Ferner hat das Dentſch⸗polniſche Gemilhte Schieds⸗ 
gericht in Paris in feiner ie gen Sitzung in bezug auf das 
Grundstück des Landwirtſchaftlichen Zentral⸗Verbandes in 
ar den Beſchluß geſaßt, daß fih der L Staat jede 

erfügung über das Grundſtück enthalten folle, 

Trotzdem dieſe klaren Unterlagen der Bromberger 
Stadtverordnetenverſammlung durch ein Schreiben des 
jetzigen Grundſtücksinhabers zugänglich gemacht worden 
waren, entſchied ſich die Verſammlung für den Ankauf dieſes 
Grundſtücks. Man ſcheint im Bromberger Stadtſäckel zu 
viel Geld zu haben, um es in Luftſchlöſſern anzulegen. 


g 


In Deutſchland 


koſtet die 


Deutſche Rundſchau 


für Bunt (einschl. Porto) 2,5 neichsmork. 
Einzahlung auf Poftſcheck⸗ Konto Stettin 1847. 


N Gin ukrainiſcher Chor, beſtehend aus zwanzig ausge⸗ 


wählten Sängern, ift aus der öſtlichen Ukraine am Dniepr 


r der Leitung feines ausgezeichneten Diri- 
. Nur und am geſtrigen 
al im Saa ia 


und Don un 


ſietzt „Kaufmänniſche Reſſource“) e In farben⸗ 


äſte aus dem weiten 
in denen 


a timm 
glänzend. Die lauten Soldatenlieder wurden NM 
a 


iftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für 
ee eee 
erlag von A. Dittmann D, m, b. H dämtlich in Bromberg 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 77. 


GER“. Unfere geehrten Lefer werden gebeten 
bei Beſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 
welche ſie auf Grund von Anzeigen in dieſem 
Blatte machen, ſich freundlichſt auf dasſelbe 
beziehen zu wollen. f 


— . —— —— — 


Unfällen als fonft, wobei noch betont werden muß, baf, Be | 
fo zufällig find, wie wir meinen. ließ {veitt auf das 
große Hochbahnunglück vor Jahren am Gleisdreieck hin. 
bei dem ſich herausſtellte, daß der das Signal überjebende 
Führer am Morgen des Tages ſich ſchon überaus elen 
ühlte. ' 
15 Eine weitere Eigenſchaft der periodiſchen Tage iſt die 
daß fie nicht den Einzelnen allein treffen. Leidet die 

utter, fo leiden nach Flietz auch die Kinde 9 
Die periodiſchen Zeiten verknüpfen die Glieder gleiche. 
Blutes, auch wenn ſie noch ſo weit von einander getrent zA 
find, Zahlreiche Beiſpiele aus Fliek Praxis beftätigen dies. 

Und neben der Periodizität von 23 und 28 Tagen aid 
s noch cine Jahresvertobtzität, abhängig von DE 
anderen Daten im Leben der Familie, auf die hier na gie 
einzugehen der beſchränkte Raum verbietet. Wie der Tag fe 
Zeit darſtellt, in der die Erde ſich einmal um ihre Ach 
dreht, ſo iſt das Jahr die Zeit, in der die Erde ſich einer 
um die Sonne dreht. Fließ iſt nun der aut, daß auch de 4 
Menih das Produkt dieſer Erde, in gleichem Maße an 
gebunden iſt. sa 
ließ’ Forſchungen beruhen aber nicht nur auf Beoba ja 
tungen in der eigenen Praxis, fondern auch auf mathem 
tiſchen Berechnungen. Man mag ſich zu feiner Lehre 18 
wie man will, des größten Intereſſes ſollte fie keinesſa RE, 
entbehren. Wer feinen Körper ſelbſt aufmerkſam beobachte 
wird vieles von dem hier Geſagten beſtätigt finden. ate 
ſellt fo im Laufe der Zeit zu Fließ“ Studien noch die men 
Mathematik und kann dieſe in nüchtern 1455 
Zahlen die Lehre beſtätigen, ſo ſtehen wir vor einer neun 
bewußten Betrachtung unſeres Selbſt, das — abhängig nn, 
Körper unſerer Familie — doch zu dem beglückenden me 
wußtſein des Eingefügtſeins in das Weltengauze rompit 
11. Es it auch mit die Erkenntnis der Periodlz 1 
die den Menſchen über Pflanze und Tier hinaushebt und Kun 
bewußten Leben mit feinen beglückenden Pflichten 0. N 
heiligen Rechten an das Daſein. H. M. Heidrich. 
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Pommerellen. 


4 24. Mai. ur 
Graudenz (Grudziadz). 


A. Abgangsprüfung. Am biefigen ſtaatlichen Lehrer⸗ 
ſeminar nn Unterrichtsſprache fand die Ab⸗ 
gangsprüfung ſtatt. Von den 17 Zöglingen der oberſten 
Klaffe wurden 14 zur Prüfung zugelaſſen und von dieſen 
beſtanden 13 die Prüfung. Das Reſultat war in dieſem 
Jahre weſentlich günftiger als im Vorfahre. Es waren da⸗ 
mals unlautere Sachen vorgekommen, die für die Beteiligten 
ein unangenehmes Nachſpiel hatten. * 

A4. Von der Weichſel. Nach langer Pauſe kam am Mitt- 
woch wieder ein Floß vorüber. Der Dampfer „Staszycz“ 
brachte am Mittwoch einen Schleppzug, beſtehend aus drei 
großen und einem kleineren Fahrzeug ſtromauf. Die Ladung 
beſtand zur Hauptſache aus amerikaniſchem Weizenmehl, das 
für Kongreßpolen beſtimmt ift. Hier wurden mehrere Hun- 
dert Zentner Gußwaren der Herzfeld⸗Viktorius⸗Werke zu- 
geladen. Der Schleppzug dampfte dann weiter. Die großen 
Fahrzeuge laden 500 Tonnen, vermögen wegen der ſchwie⸗ 
tigen Stromverhältniſſe oberhalb Thorn mit einer derar⸗ 
tigen Ladung bis Warſchäu nicht zu gelangen. Die Fahre 
zeuge müſſen daher erleichtert werden. Am Mittwoch kam 
ein Motorfahrzeug von Danzig. Er brachte als Rückfracht 
Zwiebeln und Apfelſinen. Am Donnerstag kam das Motor⸗ 
Boot „Sonja“ mit leeren Körben und Kiſten. Er hatte nach 
Danzig Eier, Butter und Spargel gebracht und trat an dem⸗ 
ſelben Tage mit einer gleichen Ladung wieder die Reiſe nach 
Danzig an. Ein Motorboot verſah den Fährdienſt und ein 
anderes machte Fahrten nach Voeslershöhe. Neuerdings ift 
das Weichſelwaſſer etwas gefallen. 1 5 

* Nachts und Sonntagsdienſt haben in der Woche vom 
28. bis 20. Mai: Schwanenapotheke, alter Markt, Adler⸗ 
apotheke, 3. Maiſtraße. 1 

** Die radſportliche Veranſtaltung des Sportklubs Gran: 
denz am letzten Sonntag begann um 10 Uhr vormittags mit 
dem An radeln nach Obergruppe. Vom „Tivoli“ aus 
ſetzte ſich ein ſtattlicher Zug in Bewegung. Um 11 Uhr wurde 
auf der Provinzialchauſſee zunächſt das 10. Kilometer- 
Vereins Radrennen gefahren. Am Start (gleich⸗ 
zeitig Ziel) hatte ſich eine ſtattliche Zuſchauermenge einge⸗ 

nden. Als Erſter ging Leo Neumann in 1925 Minuten 
durchs Ziel; es folgten in kurzen Abſtänden Franz Neu⸗ 


Ei 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonntag den 24. Mai 1925. 


punkt geſtartet, an dem außer hieſigen auch Fahrer aus 
Konitz und Danzig teilnahmen. Es ſiegte Michalski⸗Danzig 
in 40 Minuten. Zweiter wurde Leo Neumann⸗Sportklub. 
Darauf paſſierten Lehmann I⸗Danzig, Benſemann⸗Konitz 
und Lehmann II- Danzig das Ziel. Nach gemeinſamer 
Mittagstafel wurde der Gler Platz aufgeſucht, woſelbſt Fu ß⸗ 
ballwettſpiele außgeltanen wurden. Es ſpielte die 
2. Sportklubmannſchaft gegen Olympia II. Nach meiſt offe⸗ 
nem, wechſelndem Kampf ſiegte letztere mit 4: 1 (Halbzeit 
3 : 0). Anſchließend trat die 1. Elf des Sportklubs gegen 
den Sportverein „Naprzöd“⸗Bromberg an. Sportklub ge⸗ 
wann mit 4: 3 (Halbzeit 2: 1). Am Abend fand im „Tivoli“ 
ein Saalfeft ſtatt. Eröffnet wurde es durch einen Achter⸗ 
Schulreigen des Sportklubs, der gut gefahren wurde und 
viel Beifall fand. In den mit Spannung verfolgten Rad- 
ballſpielen ſiegte Danziger Radfahrerverein gegen Sport⸗ 
klub I mit 4: 3, während Sportklub II gegen Konitzer Rad- 
fahrerverein mit 1: 0 gewinnen konnke. Darauf zeigten 
zwei Danziger Fahrer (ückbuſch und Kohn) Duett⸗Kunſt⸗ 
fahren, das viel Anerkennung fand. Nach der Preispertei⸗ 
lung, die der Vorſitzende, Herr Dudey, nach einer kurzen 
Anſprache vornahm, wurde zum Tanz übergegangen, der die 
ziemlich zahlreichen Gäſte und Mitglieder noch lange zu⸗ 
ſammenhielt. * 


* Himmelfahrtskonzert des MGV, „Liedertafel 
Grandenz“. Im herrlichſten Blütenſchmuck prangt die 
Natur. Die Morgenſonne grüßt einen wonnevoll milden 
Tag und überflutet mit ihren ſegnenden Strahlen das Land, 


über dem ſich das ſanfte klare Blau des Himmels weitet, 


ausdehnt zu dem mächtigen Dom, in dem die ganze Schöpfung 
wetteifert, der Güte des Herrn ihr Preis: und Loblied zu 
ſingen. „Das iſt der Tag des Herrn“, ſo jubelt und muſi⸗ 
ziert es in Tönen und Farben. „Das iſt der Tag des 
Herrn“, ſo erſchallt es aus dem vollbeſetzten Chor der 
„Liedertafel“, die es ſich nicht hat nehmen laſſen, in alther⸗ 
gebrachter Weiſe der deutſchen Gemeinde in Graudenz ihren 
feſtlichen Morgengruß zu bringen. Nur ganz vereinſamten 
Sangesbrüdern ift es nicht gelungen, das Herz emporzu⸗ 
ſchwingen über die Sorgen des Alltags, um ſich an den er⸗ 
hebenden, herzerquickenden Klängen des deutſchen Liedes zu 
erfreuen, und zu beteiligen. Die Gemeinde hat in Aner⸗ 
kennung der Beſtrebungen des Vereins den Gruß erwidert 
durch guten Zuſpruch und zahlreiches Erſcheinen. Sind es 
doch wohl an ſechshundert Menſchen, die ſich als liebe Gäſte 
in dem ſchönen Tivoli⸗Garten eingefunden haben. Unter 


Zeit wurde zum 25 - Kilom.⸗Radrenn en mit Wende- | 


Nr. 119. 


Orcheters, das durch gut einſtudierte Vorträge die Chöre 
prstna einrahmt, genießen die Zuhörer gemütlich ihren 

orgenkaffee und freuen ſich des herrlichen Wetters. 
Namentlich ſind es die Alten, die ewig Treuen, die recht zahl⸗ 
reich vertreten find, und in deren Herzen manch liebe Erinne⸗ 


rung durch ſanfte Weiſen wie volltönende Akkorde des Liedes 


wachgerufen wird. Kinder dräugen ſich in die Nähe der 
Sängerhalle. Für ihre jungen reinen Seelen hat ja die 
Sangeskunſt ganz beſonderen Reiz, zumal, wewu ein bes 
kanntes Lied wie „Das Wandern iſt des Müllers Luft“ in 
der ſchönen Bearbeitung von K. F. Zöllner mit viel Ber- 
ſtändnis und inniger Teilnahme vorgetragen wird. Nur die 
reifere Jugend, die jungen Leute, die nächſte Zukunft unſerer 
Gemeinde: ihre Zahl ift klein, zu klein in dieſem ſchmucken 
Bilde des Zuſammengehörigkeitsbewußtſeins. Wo ſind ſie? 
Iſt es nur das herrliche Wetter, das ſie weiter hinausgelockt 
hat? Iſt da nicht doch vielleicht etwas Mangel au Gemein⸗ 
ſchaftsſinn, an gutem Willen vorhanden? Nun, Ihr jungen 
Damen und Herren! Die Gemeinde bedarf Ihrer! nd 
wo die Gemeinde beiſammen tt, da ift auch Ihr Platz; den 
dürfen Sie nicht leer laſſen! — Als 
iſt das Konzert gewiß zu den gut gelungenen Ver⸗ 
anſtaltungen zu zählen. Dafür hatte unfer Liedermeiſter 
Muſikdirektor Alfred Hetſchho wohl geſorgt, und die Vor- 
geſehenen zehn Lieder kamen gut zu Gehör und fanden 
liebevolle Aufnahme. Beſonders hervorzuheben ſind außer 
den bereits angeführten: „Sturmbeſchwörung“ von Dürr⸗ 
ner, „Ewig liebe Heimat“ von Breu, „Slawoniſches Ständ⸗ 
chen“ von H. Jüngſt, „Nur die Hoffnung feſtgehalten“ von 
Surlänly. 
lichen Schaffen des Vereins, obwohl es Sachkundigen nicht 
entgehen konnte, daß einzelne Sänger infolge allzu ge⸗ 
ringer Beteiligung an den Proben nicht „feſt im Sattel“ 
waren. Mit weiteren Orcheſtervorträgen fand das Konzert um 
3410 Uhr ſeinen würdigen Abſchluß. Möge es ſeinen Zweck 
erreicht haben! — m. 


* Der Sportklub unternahm am Himmelfahrtstage einen 


Ausflug nach Schöntal. Dort wurde zunächſt ein Fuß⸗ 
ballſpiel der dritten Mannſchaft gegen den V. f. B. Schöntal 
ausgetragen, das mit 3:1 (1:0) für die erſtere endete. 
Darauf fand im Blumſchen Gaſthauſe ein gemütliches Bei⸗ 
ſammenſein ſtatt. * 


R. Am Himmelfahrtstage war ein großer Teil der Be⸗ 
völkerung hinaus ins Freie geeilt. Der Stadtpark war mi 0 
Menſchen überfüllt. Man lauſchte dem Konzert im Wald⸗ 
häuschen und ſpazierte auf den ſchattigen Gängen. Viele 
hatten es auch vorgezogen, in dem jungen Grün zu lagern. 


Darbietung der Kunſt 


Sie alle legten Zeugnis ab von dem unermüd⸗ 


mann, Dr. Bruchowski, Bielitz und Klucznick. Nach kurzer den Klängen der Lieder und des wohlorganiſierten kleinen 


we == Graudenz. 


Für alle Beweile der Teilnahme an unſerm 
Schmerz um unſere liebe Entſchlafene, ſowie für die 
Troſtworte des Herrn Pfarrer Jakob fagen wir 


unſern Dank. 
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ten Menſchen Platz zu bieten. 
in Karlshof bei Woſſarken war von zahlreichen Ausflüglern 
aufgeſucht worden. Wie man hört, jol in nächſter Zeit auch 
der früher Wendtſche Krug in Dragaß wieder die volle 


die Polizei davon benachrichtigt, 


feeſſtgeſtellt werden. 


eStadtverordnetenſitzung. 


Au 
ronden mit ine |} 


Neuerdings widmet man von der Polizei aus den Stadt⸗ 
parkanlagen mehr Aufmerkſamkeit. Schutzleute ſind zu allen 
Tageszeiten in den Anlagen zu ſehen. Es wird dadurch ent⸗ 


ſchieden mancher Unfug verhütet. — Viele Ausflügler hatten 


entferntere Ziele gewählt: Forſthaus Rudnick, wohin der 
ſtädtiſche Autobus verkehrt, war beſonders ſtark beſucht, und 
auch Boeslershöhe. wohin ein Motorboot Gäſte beförderte, 
wies keine leeren Plätze auf. Das Mentzſche Lokal in Miſchke 
üt noch immer feine alte Anziehungskraft aus. Der ſehr 
geräumige Park und Garten vermag ja auch vielen hunder⸗ 
Auch das Schmidtſche Lokal 


Aus⸗ 
ſchankkonzeſſion erhalten. Vor einigen Jahren war dem da⸗ 
maligen Beſitzer die Schankkonzeſſion entzogen worden. Mit 
Fuhrwerk und Auto hatte man auch die entfernteren Lokale 
in Helmarsdorf, Bratwin, Weſtfalen und Sartowitz auf⸗ 


geſucht. Die ſchöne Witterung trug viel dazu bei, daß Publi⸗ 
kum und auch die Wirte auf ihre Rechnung kamen. g 


In der Nacht zum Freitag wurde 
6 ii daß eine gewiſſe Klara 
Koslowska Gift genommen habe und ſich in bedenklichem 
Zuſtande befinde. Die Polizei ſorgte für die Überführung 


* Selbſtmordverſuch 


der Verzweifelten ins Krankenhaus. Die ſofort vorgenom⸗ 


een Rettungsmaßnahmen hatten den Erfolg, daß die 
elbſtmordkandidatin ſich jetzt in ziemlich günſtigem Zu⸗ 
ſtande befindet. Die Urſache zur Tat konnte vorläufig nicht 
ppb Sittlichkeits verbrechen. Mittwoch in den Abendſtunden 
wurde im Walde zwiſchen Marusza und Wegrowo ein 14⸗ 
jähriges Mädchen von einem 21jährigen Unmenſchen über⸗ 
fallen und vergewaltigt. Das bedauernswerte Opfer brachte 
man ins Krankenhaus. Im Verlauf der letzten Tage iſt 
dies der zweite Fall dieſer Art, der ſich in der bezeichneten 
„Gegend ereignet hat. 5 
s 


4 Vereine, Veranſtaltungen ıc. 

Fußballweſtſpiel am Sonntag, den 24. Mai, 4 Uhr nachmittags, 
zwiſchen Sportklub I und Zuch I, Thorn, auf dem (64er Platze 
in der Lindenſtraße. Um 2 Uhr Vorſpiel. (6643 * 


Thorn (Toruń), 
Beraten wurde in der 
letzten Sitzung über den Antrag auf Abſchaffung der 
Hotel⸗ und Penſionsſteuer für Reiſende. Sie fol 
mit Anfang des kommenden Jahres aufgehoben werden. Die 
Steuer von unbebauten Plätzen ſowie von ſolchen Gärten, 
die zur Verbreiterung von Bürgerſteigen der betr. Straßen 
dienen könnten, bleibt weiter beſtehen. Der Sanitäts⸗ 
offiziersſchule in Warſchau wurde aus dem ſtädtiſchen 
Muſeum eine altertümliche Feldapotheke übergeben 
und an das Kriegsminiſterium die Bitte gerichtet, dahin 
zu wirken, daß der Magiſtrat das alte Thorner Schöffenbuch 
aus dem Jahre 1363 als Eigentum erhält. Zum Ankauf von 
Wäſcheſtücken für das ſtädtiſche Krankenhaus wur- 
den 1500 — 2000 zi bewilligt, desgleichen 10 000 zk zur Renn- 
vierung der ſtädtiſchen Gebäude in der ul. Ceglarska 8 
(Seglerſtraße, jetziges Offizierskaſino) und ul. Fredry 12 
(Keritenitraße). Hierauf wurden verſchiedene Verpach⸗ 
tungs verträge beſtätigt, und die Verpachtung von 
zwei Parzellen an die Geſellſchaft „Deutſches Heim“ bis zur 
nächſten Sitzung vertagt. 0 ; * 
—* Statiſtiſches. Das ſtädtiſche Meldeamt verzeichnete 
im Monat April einen Abgang von 353 Perſonen; zugezogen 
find 517 Perſonen, mithin ergab ſich ein Zuwachs von 164 
Perſonen. Die Bevölkerungszahl beträgt zurzeit 49 963 Per- 
ſonen. 25 
i Thorner Marktbericht. À ] 
3 ſich durch beſonders großes Fiſchangebot aus. Hechte 
koſteten 901,20, Karauſchen 90—1, Aale 1,50—2, Schleie 
80 —1 und Weißfiſche 40—50, Butter 1.601,80, Eier 1,40—1 50, 
Spargel 50—1, Spinat 20—25, Rhabarber 15—20, Salat 
1020, Zwiebeln 40. Als Neuheit gab es Stachelbeeren 70 
und Sauerampfer mit 5 gr. Das Angebot an Schnitt⸗ und 
Topfblumen, Gemüſe⸗ und Blumenpflanzen hat wieder zu⸗ 
genommen. Maiglöckchen waren ſchon mit 5 gr der Strauß 
zu haben. . Giog 
—* Auf dem letzten Schweinemarkt, der infolge des 
Himmelfahrtstages auf den Mittwoch fiel, waren aufge- 
trieben: 42 Fettſchweine, 40 Läuferſchweine, 96 Ferkel und 
6 Ziegen. Gezahlt wurden: für Fettſchweine pro Zentner 
Lebendgewicht 45—50 zl, Läuferſchweine über 35 Kilo 35 bis 


Der Freitag⸗Wochenmarkt 


0 zl, unter 35 Kilo 25—30 zl, Ferkel das Paar 20—28 zl, 


Ziegen 812 zl. Jettſchweine waren im Preiſe ſtark 
gefallen, dagegen waren die Preiſe für Ferkel geſtieg n. 


e Ein vorgeſchichtliches Grab wurde in dem nahen 
Lubicz bei Leibitſch entdeckt. Beim Kartoffelpflanzen ſtießen 
Landarbeiter auf einen Steinhaufen und fingen an, ihn aus⸗ 


ugraben, um die Steine anderweitig zu verwenden. Als 
der Steinhaufen beſeitigt war, fand man darunter eine 
Granitplatte, und da man meinte, darunter „ver⸗ 


grabene Schätze“ zu finden, wurde die Platte zerſchlagen. 


| Unterricht 
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Thorn-Artushof. 


PORT’ 


Tatſächlich befand fiğ unter der Platte ein altes Grab, was 
mehrere größere und kleinere Urnen, gefüllt mit Knochen⸗ 
reſten und Aſche, bewieſen. Das Grab war 1,72 Meter lang, 
am Kopfende 85 Zentimeter, am Fußende 63 Zentimeter 
breit und hatte eine Tiefe von 55 Zentimetern. Außer 


einem alten eiſernen Reif (Armreif) und den Urnen wurde 


nichts gefunden. Die Fundſtelle wurde polizeilich abge⸗ 
ſperrt und die Fundgegenſtände dem hieſigen Muſeum aber 
wieſen. 

—* Ein Artilleriegeſchoß von einem 15⸗Zentimeter⸗Ge⸗ 
ſchütz wurde beim Umgraben eines Gartens in der ul. Ki⸗ 
linskiego (Sedanftraße), in der Erde vergraben, aufge⸗ 
r Die Entfernung des Geſchoſſes fand durch Poniere 
tatt. : 

— dt Aus dem Drewenzwinkel, 22. Mai. Seit längerer 
Zeit herrſcht hier eine Schar lachepidemie. Viele 
Schulkinder müſſen der Schule fernbleiben, da in ihrer 
Familie Geſchwiſter an der Krankheit darnieder liegen. 

è 


Vereine, Neranſtaltungen ꝛc. 

Die Schlußvorſtellung der 3. Spielzeit unſerer Deutſchen Bühne 
Thorn findet Sonntag, nachmittags 5 Uhr, ftat Gegeben wird 
„Traumulus“, ein dem Leben entnommener Stoff von ungemein 
packender Wirkung, der ſich niemand entziehen kann. Unter den 
mehr als 30 Mitwirkenden befinden ſich die Herren Bruno 
Alexander, Wilhelm Kerber, Albert Schulz, Paul 
Thober, Ernſt und Hans Wallis und Frl. Charlotte 
Damrau, die, zu den Gründern gehörend, ihre ſchauſpiele⸗ 
riſche Begabung bereits drei Jahre uneigennützig in den Dienſt 
der Bühne und des hieſigen Deutſchtums geſtellt Haben. Von 
den in fpäteren Spielzeiten hinzugekommenen Darſtellern feien 
namentlich noch die Herren Mar. Herrmann und Mar 
Wilewski genannt, welch erſterem wir als Spielleiter eine 
Reihe ernſterer Werke in hervorragender Einſtudierung zu ver⸗ 
danken haben. — Die Tageskaſſe wird am morgigen Sonntag 
wegen des zu erwartenden Andranges bereits um 4 Uhr ge⸗ 
öffnet. Die Aufführung beginnt piinftlih um 5 Uhr und die 
Saaltür wird wie neulich bis zur 1. Pauſe geſchloſſen gehalten, 
um unliebſame Störungen durch Zuſpätkommende zu vermeiden. 
(S. a. Anzeigenteil.) (6647 ** 
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tz. Aus dem Kreiſe Schwetz, 21. Mai. Von Terespol 
nach Cu lm verkehrt jetzt täglich dreimal der Autobus, 
ſo daß eine ſehr günſtige Verbindung vorhanden iſt. Von 
Schwetz kommt der Autobus ſogar zu manchen Zügen un 
öfter kommen Zug und Autobus auf der Fahrt von Terespol 
in Schwetz zu gleicher Zeit an. . 

et Tuchel (Tuchola), 21. Mai. Die Oberförſterei Tauben⸗ 
fließ (Golabek) hieſigen Kreiſes hielt nach längerer Pauſe 
am 15. 5. einen Holztermin für Brennmaterialien in 
der Schloßbrauerei zu Tuchel ab. Die Taxe betrug je 
Raummeter: Kiefernkloben 5.50 zl, Kiefernrundholz 4.50 zl. 
Die Selbſtverbraucher erwarben ihren Bedarf faſt durchweg 
für die Taxe; Händler kamen erſt zum Angebot, als der 
Lokalbedarf gedeckt war. Reiſig wird gegen Anweiſezettel 
von der Oberförſterei umſonſt abgegeben; da das Reiſig 
bereits in Haufen geſtapelt iſt, macht die ärmere Bevölke⸗ 
rung von dieſer Vergünſtigung ausgiebigen Gebrauch. — 
Donnerstag Nacht wurde das Dorf Goſtnhazyn im 
hieſigen Kreiſe wiederum von einer Feuersbrunſt 
heimgeſucht, knapp daß die Trümmer der vor einigen Tagen 
niedergebrannten 31 Baulichkeiten erkaltet find. Diesmal 
wurden zwei Kätnergehöfte eingeäſchert. Es wird 
in vorliegendem Falle Brandſtiftung vermutet. Kurz 
vorher, ehe das Feuer hochkam, wollen nächtliche Paſſanten 
eine männliche Perſon geſehen haben, die von den fetzt 
niedergebrannten Gehöften eilig durch die Felder dem 
Bahnhof zuſtrebte. Die amtliche Unterſuchung hat eingeſetzt. 
— Mit denjenigen Grundbeſitzern aus Stadt und Abbau 
Tuchel, welche im Welt e Gelände für das Krieg s⸗ 


g 145 ngenenlager — es war aufnahmefähig für 30 000 


n — hergeben mußten, find zurzeit Entſchädi⸗ 
gungsverhandlungen im Gange. Das. damalige 
Gefangenenlager gebrauchte für die Unterkunftsräume der 
Gefangenen, für die Lazarette und für die Baracken der 
Wachtmannſchaften das ganze Gelände vom Stadtwald bis 
zur Brahe ſüdlich und öſtlich, beiderſeits der Schwetzer 
Chauſſee. Wie hoch die Entſchädigung pro Hektar ausfallen 
wird, iſt noch nicht bekannt. MA: 


A 


Aus Kongreßvolen und Galizien. 


ó Warſchau (Warszawa), 22. Mai. In dem Kurier ⸗ 
aue Paris—Warſchau werden ſeit längerer Zeit 
uxuswaren nach Polen geſchmuggelt, vor allem 
Parfüme, Kosmetika, Seide, Spitzen uſw. Die Schmuggler⸗ 
ware wurde in den Ventilatoren untergebracht, ſowie in 
Päckchen, die man unter den Waggons angebunden hatte. 
Seit einiger Zeit fahndete die Warſchauer Polizei nach den 
Schmugglern. Geſtern beobachtete der Geheimpolizeiheamte 
Zlotaszewski, wie ein Mann unter den Waggons ſich zu 


ſchaffen machte und in einem Koffer verſchiedene Päckchen 
unterbrachte. 
der ul. Wspolna vor dem Haufe Nr. 35. Der se 
Koffer enthielt Parfüm, Puder, Kosmetika, 


Er verfolgte den Mann und errare tn a 
agnahmte 
änder und 
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ſind. Indeſſen wird man 


Seide. Die Schmugglerware hatte einen Wert von mej 
reren Tauſend Zloty. i 

8 Warſchan (Warszawa), 2. Mai. Räuberhbaupf 
mann und Graf. In dem Kreiſe Jaroslau tr t 


fcit einiger Zeit ein Bandit namens Panica fein Um 


weſen. Seit Monaten wird er von der Polizei verfolgt, 
aber ohne Erfolg. Der Graf Alfred Potocki, der durch 
den Banditen mehrfach geſchädigt worden iſt, hatte für die 
Ergreifung des Panicz mehrere Morgen Land a 
Belohnung ausgeſetzt. Dieſer Tage kehrte Graf 
Potocki mit der Gräfin Tarnowska von einem Aus⸗ 
flug nach ſeinem Schloſſe zurück. Plötzlich wurde im Walde 
das gräfliche Gefährt von einem Bewaffneten ange 
halten. Es war Panicz, der Räuberhauptmann. 


forderte den Grafen Potocki und die Gräfin auf, die Hände 


hochzuheben, ſtellte ſich vor und zündete ſich alsdann in aller 
Ruhe eine Zigarette an. Nach einer Weile fragte der 
Bandit den Grafen, warum er die Belohnung auf ſeine Er⸗ 
greifung hin ausgeſetzt habe. Es entſpann ſich nun über 
dieſes Thema zwiſchen dem Grafen und dem Räuberhaupt⸗ 
mann ein längeres Geſpräch, in deſſen Verlauf der Bandit 
dem Grafen und der Gräfin geſtattete, die Hände ſinken zu 


4 


laſſen, da die Gräfin klagte, daß ihr die Arme ſehr wehe 


täten. Die reizende Geſtalt der Gräfin Tarnomska hatte 
offenbar auf den Räuberhauptmann einen tiefen Eindru 
gemacht. Nach einer Weile nämlich erklärte Panicz mit 
einem Lächeln, daß er der Gräfin „nichts tun werde“. Hier⸗ 
auf teilte der Räuberhauptmann dem Grafen Potocki mit, 
daß er es ſehr begrüßen würde, wenn der Graf den kürzlich 


entlaſſenen Waldhüter Pocalun wieder in feinen Dienſt 
der Gräfin Tarnowska, 


nehmen möchte. Auf die Frage 
warum er „ſo ſchlecht angezogen“ gehe, erklärte 
Panica: „Wenn Sie es wünſchen, Gnädigſte, jo kann ich 
mich mit Ihnen in eleganter Kleidung treffen.“ Die 
Gräfin jedoch trug danach kein Verlangen, ſie war vielmehr 
recht glücklich, als der Räuberhauptmann nach einer Weile 
geſtattete, weiterzufahren. Auf dem Schloſſe angekommen, 
benachrichtigte Graf Potocki die Polizei von der Begegnung 
mit dem Räuberhauptmann, und die Behörde nahm ſofort 
die Verfolgung auf. 


* Lemberg (Lwów), 20. Mai. In der Vorſtadt Bog⸗ 
danow wurden durch eine Feuersbrunſt neun 
Häuſer zerſtört, wodurch angeblich etwa 90 füdiſche Fa 
milien obdachlos geworden ſind. Ein zweiter Brand 
vernichtete einen Teil des „Palace Sztuki“ auf dem 
Powiſtawowy Plac, in dem ſich gegenwärtig der Haupt⸗ 
pavillon der Lemberger Oſtmeſſe befindet. 


bd s 
Ans der Freiſtadt Danzig. 


Danzig, 20. Mai. Auf Grund der ſehr großen Erfolge 
bei ihren iederabenden in der Danziger Niederung wurde 
die Sopraniſtin Ellen Conrad⸗ Kirchhoff, Ablig 
Neumühl (Pommerellen) von dem Werder⸗Quartett⸗ 
Danzig zur Mitwirkung bei einer Reihe von zehn Kon⸗ 
zerten durch Oſtpreußen für Oktober 1925 verpflichtet. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Paul. 1. Reſtkaufgeldforderungen werden gemä 28 und 
29a auf 50 bis 60 Prozent aufgewertet, ganz ee ob ſie 
hypothekariſch geſichert find oder nicht. 2.—3. Da Zinſen nicht ver” 
einbart wurden, muß zwiſchen den Parteien eine Einigung dariiber 
ſtottfinden. 4. Zinſen für Reſtkaufgeld werden nicht zum Kapital 
geſchlagen, müſſen vielmehr, ſoweit fie nicht verfährt find, n 
ezahlt werden. Deshalb gibt es auch keinen Stichtag für den 
eginn der Zinſenzahlung. 6. und 7. Die Frage, ob überhaupt 
Zinſen zu zahlen ſind, kann ſtrittig ſein; nach dem Wortlaut d 
Kaufvertrages war das Reſtkaufgeld bis zum Auflaſſungstage n 
u verzinſen; da die Auflayung noch nicht ſtattgefunden hat, könnte 
an ſagen, daß 9 jetzt keine Zinſen zu zahlen 
1 t ch auf dieſen formalen Standpunkten 
ſtellen können, da ſeitens des Verkäufers eine ſich auf mehrere 
Boim wan aden Leiſtung vorliegt, die eine Gegenleiſtung in 
orm von 
es Gläubigers gerechtfertigt. Auch der Zeitraum, für den Zinſen 
beanſprucht werden, erſcheint uns angemeſſen. 2 
F. T. N. Sie Haben für die 6000 Mark 1111 Zloty zu zahlen, 
die unter die Geſchwiſter zu gleichen Teilen verteilt werden; da 
Kind Ihrer verſtorbenen Schweſter erbt mit, aber auch Sie ſelbſt 
haben an dem Erbe der Mutter einen Anteil, wenn die letztere 
nicht letztwillig anders verfügt hat. Da die Erben trot der ihnen 
zugegangenen Aufforderung ſich nicht melden, können Sie ja mit 
ber 8 150 wohl noch warten. i 
R. L. 100 Auf alle drei Fragen müſſen wir leider mit Nein 
antworten. Sie ſelbſt haben Ihre Lage verſchuldet. ; 
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3. Blatt. 


1 


Er Frnſte Mahnung. 
Aus einer Rede des deutſchen Sejmabgeordneten 
2 Pieſch⸗Bielitz. 


Einer bedeutſamen Rede des Sejmabge⸗ 
ordneten Pieſch vor ſeinen Wählern, die am 
18 d. M. in Bielitz gehalten wurde, entnehmen 
„ wir folgende Schlußläße, die in eine ernſte Mah- 
K nung zur Selbſtbeſinnung ausklingen: 


3 Trotzdem es wohl heute keinen ernſt zu nehmenden 
N polnischen Staatsmann gibt, der nicht überzeugt wäre, daß 
0 die Regelung der Minderheitenfrage für die Zukunft unſeres 
Staates eine unabweisliche Forderung ift, haben wir leider 
; in den verſchiedenen parlamentariſchen Parteien der Rechten 

ber nationale Elemente, die nach Art der Vogel⸗ 

fſtraußpolitik ihren Kopf in den Sand drücken, um die Wirt- 
j lichkeit nicht ſehen zu müſſen, die da glauben, es wäre mög⸗ 
600 ich, durch Gewaltmaßnahmen die Minderheiten unſeres 
1 Staates vollſtändig zu vernichten. Sie vergeſſen, daß die Ge⸗ 
ſchichte uns lehrt, daß je größer der Druck ift, um ſo größer 
der Gegendruck werden muß und daß es noch nie gelungen 


TR ift, geſunde Volkseinheiten in einem Gaſtſtaate zu ver⸗ 
nichten. K 

* 

„ Wir Dentſchen ſtehen unentwegt auf dem Boden 


der Verfaſſung. 


. 0 Wir wollen unſere Pflicht gegen den Staat gewiſſenhaft er⸗ 
füllen. Aber wir müſſen und werden auch fordern, daß 
der Staat feine Pflichten uns gegenüber 
| treu erfülle. Das kann nur dadurch geſchehen, daß die 
derzeitige Bedrückung unſeres Volkstums 

y aufhört und daß uns das Recht der kulturellen 
Autonomie gewährleiſtet wird, das Eſtland bereits 
ſeinen Minderheiten gegeben hat und Lettland geben will. 
Wir wollen unſere Volkseigentümlichkeit unwandelbar er⸗ 
halten, ſind alſo auf dem Gebiete der Schule zu keinen 
e im Sinne einer Verwäſſerung 

er kit. 


Im Anſchluß daran ſei mir aber auch 

eine offene Mahnung an unſere Volksgenoſſen 
geſtattet. Die großen ſtaatlichen Umwälzungen haben bei 
| allen Volkstrümmern, die unter volksfremde Mehrheit 
; kamen, zunächſt einen Zuſtand der inneren Gegenwehr und 
| dann einer duldenden Hoffnungsloſigkeit geſchaffen. Seit⸗ 
5 her ſind Jahre vergangen. Die Sturmzeiten der Revolution 
ſind vorüber und ruhigere Zeiten find gekommen. Wir 
müſſen uns nun auf uns ſelbſt befinnen. Wir müſſen mit 
den Tatſachen rechnen. Eine Neueinſtellung iſt für uns 
nötig. Dieſe darf aber nicht in der Preisgebung 
des Volkstums liegen. Hier liegt die Grenze, über 
die hinaus Konzeſſionen Verrat an ſeinem Volke bedeuten. 
Heier möge ſich der Deutſche ein Vorbild an feinen polniſchen 
Mitbürgern nehmen, die im ſchwerſten Kampfe ihr Volks⸗ 
tum nicht aufgaben. Nur zu leicht geben wirt⸗ 
ſchaftlich gut ſtehende Volksgenoſſen um des 
materiellen Vorteils willen ihr Volkstum 
‚auf, ringen um die Gunſt der Regierungen und verraten 
dadurch die Intereſſen unseres deutſchen Volkes. 


teils willen das höchſte Gut, das ihm ſeine Eltern vererbt 
haben, preisgibt, iſt ein verwerflicher, verächtlicher Charakter 
und wird auch von denen, die er zu gewinnen trachtet, keine 
Achtung erfahren. Ein Volk aber, das ſich nicht ſelbſt auf⸗ 
agilbtt, ift nicht verloren.“ 5 . 
Die mannhaften und ungeſchminkten Ausführungen des 
bgeordneten wurden von der Verſammlung mit großem 


Beifall aufgenommen. 


Verbandstag deutſcher Genoſſenſchaſten 
in Polen. 


„Der Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen hatte 
a, Dienstag, 19. d. M., ſeine Mitglieder zu einem Verbands⸗ 


gage nach Poſen eingeladen. Annähernd 200 Genoſſen waren 
zuſammengekommen, um ſich über genoſſenſchaftliche Arbeit 


v Krichten und belehren zu laſſen und Stärkung und neue 


rbeitsfreude zu ſchöpfen. 1 

„ Am Nachmittag des vorhergehenden Tages hatte die Ge⸗ 

noſſenſchaftsbank in einer ſtark befürchten außer⸗ 

ordentlichen Generalverſammlung notwendige 

f atzungsänderungen beſchließen laffen, die durch neue Ge- 
i etze und Verordnungen erforderlich waren. Der Abend vor⸗ 
i er verſammelte die Genoſſen und ihre Angehörigen, ſowie 
} 1 reunde des Verbandes und jeiner Genoſſenſchaften zu 
sten Begrüßungsabend im Zoologiſchen Garten. 

ai prächtige Filme über Schweinezucht, Rattenvertil⸗ 
1 nung, Hederichbekämpfung, über den neueſten deutſchen Vor⸗ 
NO, ein it- Motor „Bulldogg“ feſſelten nicht nur die dafür inter- 
| fierten Genoſſen vom Lande, fondern brachten auch dem 
fmtmtadtbewohner reichen Stoff zur Belehrung und Unterhal⸗ 
NEE Fu. Fünf dreiſtimmige Lieder eines prächtig geſchulten 
o p auenchors und zehn in meiſterlicher Zuſammenſtellung 
67 Darbietung vorgetragene Duette fanden bei allen 
lelteern dankbare und freudige Aufnahme. Zum Schluſſe 
Ni Kiste ein heiterer Film „Katzenſerenade“ zu einem Difi- 

e 


f 
757 s 


Mern Teil über, der nach einiger Zeit die große Teil- 
debmerſchar in zwangloſe Gruppen auflöſte, die in verſchie⸗ 
en Lokalen der Stadt Fortſetzung ſuchten und auch über- 
ausgiebig fanden. Sen 
ſcch Am nächſten Morgen fuhren die eifrigſten Genoſſen⸗ 

0 fee fer in mehreren Autos zu der in der Nähe von Poſen 
we Anfang April in Betrieb genommenen Reparatur- 

l aſch tk att der Hauptgeſellſchaft und waren freudig über⸗ 
AO Sitio durch dieſes neueſte Werk genoſſenſchaftlicher Selbſt⸗ 
dice: Schon allein diefe Beſichtigungsfahrt hat gerade für 
wi von weit hergekommenen Genoſſen aus Pommerellen 
auch Sberſchleſien bleibende Eindrücke gebracht, die ſich ſicher 
dein den entfernteren Genoſſenſchaften auswirken werden. 
dann mittags um 11 Uhr dieſes zweiten Tages begann 
naoſſen örogrammäßig der Verbandstag für die Ge- 
155 band aſchaften. In erſchöpfender Form gab zunächſt Ver⸗ 
1024 Sekretär Rollauer einen Bericht über die im Jahre 
wird durch den Verband geleitete Arbeit. Dieſer Bericht 

im Ven einſtimmigen Beſchluß der Verſammlung demnächſt 
der gerbandsorgan veröffentlicht werden. Darauf behandelte 

Ausf erbandsdirektor Dr. Wegener in tiefſchürfenden 

N Berg tungen das Verhältnis yri o Genoifenjhaften und 
dus. and und löſte damit ſtärkſten Beifall der Verſammlung 
dem a VO dieſer Vortrag wird veröffentlicht werden. Nach 
Vr. Haſſeubericht und nach Erteilung der Entlaſtung nahm 

wegener noch einmal das Wort, um ſich von feinen 


Deutſche 


Bromberg, Sonntag den 24. Mai 1928. 


noſſenſchafter und Beamten 


ſchließe den diesjährigen Verbandstag.“ 


mauchte ich zurufen: Ein Menſch, der des verſönlichen Borz 


Haoſſenſchaften nach mehr als 20fährtger Führer⸗ 


VENET 


arbeit zu verabſchieden. Wehmut ſchlug die große 
Verſammlung in ihren Bann, welche mit ihrem Führer im 
Geiſte noch einmal die jahrzehntelange mühſame Arbeit des 
Aufbaues und des Aufſtiegs an ſich vorüberziehen ließ, um 
ſich dann aber zu ſammeln zu dem Bekenntnis der Freude 
an der Arbeit und zu ſtolzem und friedlichem Schaffen erſt 
recht in einer Zeit, in welcher ſich alles gegen uns zu ſetzen 
ſcheint. Begeiſtert brauſte das Hoch auf die Zukunft des 
Verbandes, zu dem der ſcheidende Verbandsdirektor zum 
letzten Male ſeine Genoſſenſchaften aufgerufen hatte. 
Darauf übernahm der neue Verbandsdirektor Dr. 
Smart offiziell die Verbandsgeſchäfte. In ruhigen ſach⸗ 
lichen Ausführungen zeichnete er Bild auf Bild vor der Ver⸗ 
ſammlung von dem inhaltsvollen und erſolgreichen Lebens⸗ 
werk ſeines Vorgängers. Sein Dank für alles Große, was 
unfer ſcheidender Verbandsdirektor der geſamten Organiſa⸗ 
tion, der einzelnen Genoſſenſchaft und dem einzelnen Ge- 
geweſen iſt, und was Dr. 
Wegener ſeinem Werk für die Zukunft noch werden ſoll, 
klang aus in ein mit jubelnder Begeiſterung aufgenommenes 
Hoch auf den Scheidenden. Darauf fand der Vorſitzende des 
Aufſichtsrats, Freiherr von Maſſenbach, noch Worte, 


die von Herzen kamen und zu aller Herzen gingen, als er 


in dem Scheidenden den großen Führer feierte mit über⸗ 
zeugender Menſchenkenntnis, mit einem Herzen voll heißer 
Liebe und edler Selbſtverleugnung, voll hingebender Pflicht⸗ 
treue und unerſchütterlicher Schaffensfreude. Da Hat fih To 
mancher arbeitserprobter und wetterfeſter Genoſſe nicht der 
Tränen geſchämt, die ihm durch leiſe Wehmut über ein un⸗ 
wandelbares Menſchengeſchick aus den Augen gepreßt 


wurden. 


Aber der Blick in die Zukunft darf dadurch nicht getrübt 
werben. Der Gefeierte ſelbſt fand das erlöſende Wort: „Ich 
Hier hilft kein 
Klagen, kein Grübeln. Jetzt muß gearbeitet werden und 
kann weiter gearbeitet werden mit der frohen Ausſicht auf 
Erfolg, weil der Geiſt des ſcheidenden Verbandsdirektors in 
ſeinen Mitarbeitern und in ſeinen Genoſſenſchaften lebendig 
iſt und lebendig bleiben wird. Wohl war es eine Abſchieds⸗ 
ſtunde für den Verband, aber eine Weiheſtunde zugleich, in 
der ſich alle zuſammenfanden in dem ernſten Gelöbnis, 
in Einigkeit und Eintracht unermüdlich und freu⸗ 
dig zuſchaffen für den weiteren Aufbau und Ausbau 
eines Werkes genoſſenſchaftlicher Selbſthilfe, das niemals 
untergehen wird, ſolange der Geiſt ſeines Gründers darin 
lebendig bleibt: denn „wer einmal von genoſſenſchaftlichem 
Geiſt erfaßt worden iſt, der wird davon nimmer losgelaſſen, 
er lebt und denkt nur im Genoſſenſchaftsweſen“. 
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Polens wirtſchaftliche Exbanfionsoffenfibe, 


Die Eroberung der Auslandsmärkte durch die polniſchen In⸗ 
duſtrieerzeugniſſe wird von allen Wirtſchaftsfaktoren als unum⸗ 
gängliche Notwendigkeit anerkannt, wenn Polen die gegenwärtige 
ſchwere Kriſe überwinden fol. Man verſchließt ſich aber gleich⸗ 
zeitig auch nicht der Erkenntnis, wie ſchwer es ift, das Aus⸗ 
land für ſich zu gewinnen, das einmal — ob zu Recht 
oder nicht, ſoll hier nicht angeführt werden — mit ſeinem Ver⸗ 


. Polen und ſeiner induſtriellen Leiſtungsfähigkeit zurück⸗ 


hält. Bevor man alſo in Polen ernſthaft an die Aufnahme einer 
wirtſchaftlichen Expanſionsoffenſive herantreten kann, beſchränkt 
man ſich auf die Linie des gexingſten Fele en d. h. man 
klammert ſich au den In lan > 
zwingt ihn durch eine Reihe Maßnahmen dazu, die heimiſchen Er- 


Zangen um jeden Preis und obne Razicht auf die Qualität zu 
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Es ſteht außer Frage, daß die wirtſchaftlichen often Polen 
im Auslande unter e diebe Berben e Bis fen 


eiten 
haben. In erſter Linie fehlt es den Beamten der Konſularver⸗ 
tretungen teils an Verſtändnis, noch mehr aber an Erfahrung für 
die Belange der Wirtſchaft, nicht zuletzt aber an den erforderlichen 
Mitteln zur wirkſamen a eh e eines Propagandaapparats. 
Außerdem mangelt es an Verſtändnis für diefe Idee bei den 
Handels⸗ und Gewerbetreibenden, welche in erſter Linie am Export 
intereſſiert fein müßten. Nicht unerwähnt fei, daß die Auswüchſe 
des polniſchen Handels als Folge der Inflationsperiode in bezug 
auf die Einhaltung von Verträgen, pünktliche Lieferung, Qualität 
der Ware und die Zahlungsbedingungen im Ausland abſchreckend 
wirken und eine Propaganda größeren Stils geradezu unmöglich 
machen. Außerdem ſind die Fälle nicht ſelten, wo die polniſche 
Induſtrie das Ausland deshalb vernachläſſigt bat, weil fie dank 
den Schutzzöllen im Inland einen höheren Preis erzielen konnte. 
Wie wenig zielbewußt auch von ſeiten maßgebender Faktoren vor⸗ 
gangen wird, beweiſt die Tatſache, daß eine polniſche Meſſe⸗ 
eitung trotz der Bereftwilligkeit eines bedeutenden Blattes dieſem 
keine Propagandaartikel zur Verfügung geſtellt hat, obwohl das 
betr. Konſularxamt die Meſſeleitung drei Monate vor Beginn der 
Meſſe davon in Kenntnis geſetzt hat. Es ſind auch Fälle bekannt, 
daß die polniſchen Konſularvertretungen ausländiſchen Inter⸗ 
eſſenten Firmen in Polen genannt haben, dieſe ſedoch entgegen 
allen kaufmänniſchen Grundſätzen keine Antwort erteilt haben, 
trotzdem fie vorher Abnehmer für ihre Artikel durch das Konſulat 
geſucht haben. Daß die Autorität des polniſchen Auslandsamtes 
darunter leidet und ein ſolches Verfahren den Exportintereſſen 
Schaden zufügt und die Aufnahme jeglicher Propaganda erſchwert, 
braucht nicht beſonders betont zu werden. Der Apparat für die 
Aufnahme der wirtſchaftlichen Expanſionsoffenſive iſt ſo unzu⸗ 


reichend organiſiert, daß die Konſularvertretungen nicht einmal 


darüber unterrichtet ſind, welche polniſchen Firmen ihre Vertreter 
im Ausland haben, und daher die Intereſſenten auf den umſtänd⸗ 
lichen Weg der Anfrage beim Werk verweiſen mijjen. In der 
Erkenntnis, daß die Organiſation des Auslandshandels letzten 


Endes auch für Polen eine Notwendigkeit iſt, werden Stimmen 


laut, welche den Handel und das Gewerbe, die bisher keine Ini⸗ 
tiative auf dieſem Gebiete entfaltet haben, zur Schaffung einer 
ſolchen Inſtitution nach deutſchem Muſter auffordern. Es wird 
beſonders hervorgehoben, daß die in allen Kulturſtaaten infolge 
ihrer Bedeutung anerkannten Konſularberichte in Polen von nie- 
mand geleſen und nur vereinzelt und ohne Syſtem und Kommentar 
in Wirtſchaftszeitſchriften veröffentlicht werden. Es fehle der pol⸗ 
niſchen Handelswelt im Gegenſatz pk deutſchen an Verſtändnis 
für den Wert wechſelſeitiger Beziehungen zu den Konſulaten. 
Desgleichen wird die Wichtigkeit der Errichtung eines Handels⸗ 
muſeums, ſowie die Anlegung einer Sammlung von Exportmuſtern 
und der Veranſtaltung von Exportausſtellungen betont. 

Steckt ſchon die wirtſchaftliche Auslandspropaganda Polens in 
den Kinderſchuhen, fo läßt auch die Organiſation des In⸗ 
landshand N nicht weniger zu wünſchen übrig und fteht 
auf ſehr tiefem Nibeau, das in gar keinem Verhältnis zur Größe 
des Landes ſteht. Freilich müſſen die Handelszentren, die ſich in 
der Vorkriegszeit in den Hauptſtädten der Nachfolgeſtaaten bes 
funden und Polen mit dem Ausland verbunden haben, erſt be⸗ 
ſonders geſchaffen werden. Außerdem find manche Formen von 
Handelsunternehmungen, wie die im Ausland ſtark entwickelten 
Lagerhäuſer, bisher in Polen nicht bekannt geweſen. 

An die Spitze der Expanſionsoffenſive ſoll die oberſchle⸗ 
ſiſche In duſtrie treten. Dieſe Rolle kommt ihr von Natur 
aus zu, da ſie von allen Induſtrien Polens am höchſten ſteht und 
die weſtlichen Handelsmethoden kennt. Im Inlande ſelbſt erfreut 
ſie ſich freilich keiner beſonderen Beliebtheit, weil fie für die vers 
alteten und für die Methoden des beſcheidenen Oſtens eingerich⸗ 
teten Werke eine gefährliche Konkurrenz darſtellt. Man überläßt 
ihr daher gern und freiwillig den gerade heute doppelt wichtigen 
Export, hat aber gleichzeitig den ſehnlichſten Wunſch, auf polniſchem 
Gebiet und nach dem Often bzw. Südoſten ungeſtört allein herrſchen 
rüche an die Qualität des Mi=- 


zu können, wo trotz geringer An 
reiſe erzielt werden können. 


tikels dank den e 
Ein greifbares 


ilo matei. Trotz der Animoſität der Vertragskontrahenten hat 
er nur deshalb ſo raſch elle werden können, weil man ſich 
darin einig war, der deutſchen Konkurrenz einen Streich zu fptelen. 


Die ſchwebenden Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Polen 


geben den vorgenannten Kontrahenten Gelegenheit, ihrem Handel 
eine andere Richtung zu geben, in der Hoffnung, Deutſchland 


Rundſchan. 


„konſumenten und 


eſultat der wirtſchaftlichen Expanſionsoffen⸗ 
five Polens ift der Handels vertrag mit der Tſchecho⸗ 


* 
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fein, zumal es von den neueſten Zollerleichterungen ausgeſchloſſen 
ſein ſollte, die nur für ſolche Stagten beſtimmt ſind, welche 
Handelsverträge mit Polen haben. Über Wert oder Unwert des 
polniſch⸗tſchechiſchen Handelsvertrages fei an dieſer Stelle nicht 
eſtritten. Tatſache jedoch iſt, daß die für Polen notwendigen 
Ketttel deutſcher Herkunft nunmehr anſtatt direkt den Weg über 
die Tſchechoſlowakei bzw. Oſterreich nehmen werden. Deutſchland 
wird ſie nach wie vor verkaufen, ob Polen aber nicht den 
Preis für den Umweg wird zahlen müſſen, iſt 
eine andere Frage. W. M. ⸗3. 
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Poſtabonnenten! 
Wer noch nicht auf die „Deutſche Rundſchau“ abonniert 
hat, wolle dies umgehend tun, damit eine rechtzeitige 
Belieferung vom 1. Juni ab erfolgen kann. Die Briefträger 
ſowie alle Poſtämter in Poſen und Pommerellen nehmen jederzeit 
Beſtellungen auf die „Deutſche Nundſchau“ entgegen. 
Bezugsprei 11 Zloty. 
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Handels⸗Rundſchan. 


ow. Das Ergebnis der diesjährigen Poſener Meſſe, über das 
wir bereits auf Grund des Berichts der Meſſeleitung Mitteilungen 
brachten, verdient beſonderes Intereße. Waren die voraufgegan⸗ 
genen vier Meſſen eigentlich reine nationale Meſſen, die zudem 
von verſchiedenen der größten heimiſchen Induſtriezweige (3. B. 
der Lodzer Textilinduſtrie) meiſt nur ſchlecht oder gar nicht Der 
ſchickt geweſen ſind, ſo öffneten ſich diesmal die Pforten zum 
erſten Male auch für die aus ländiſche In duſtrie. 
Gewiſſe, allzu nationaliſtiſch orientierte Wirtſchaftkreiſe 2 
allerdings bis zum letzten Augenblick mit aller Energie gegen die 
Zulaſſung des Auslandes (worunter man vor allem den deut⸗ 
ſchen Nachbar verſtand) gekämpft. So wie jetzt hinſichtlich der 
Handelsvertragsverhandlungen mit Deutſchland die beſſere Ein⸗ 
ſicht allmählich die Oberhand gewonnen hat, jo ſiegte auch hier 
ſchließlich die kühle überlegung, daß man ausländiſche Firmen 
von dieſer Meſſe nicht ausſchließen könne, wenn man ausländiſche 
Käufer für die Erzeugniſſe der exportfähigen Induſtrie Polens 
heranziehen wolle. Von dieſem Standpunkt gehen die Betrach⸗ 
tungen fogar. der Warſchauer „Rzeczpospolita“ aus, die im übrigen 
darauf hinweiſt, daß gerade die Beteiligung des Auslandes die 
Mängel und Fehler der polniſchen Produktion in bezug auf Technik 
und Kalkulation erſt in das rechte Licht gerückt habe. h 
hätte man feſtſtellen können, daß polniſche Ausſteller angeſichts des 
unmittelbaren Vergleichs mit der ausländiſchen Konkurernz mit 
ihren Preiſen heruntergingen. Die Geſamtzahl der ausſtellenden 
Firmen belief fiğ diesmal auf 2100, woran das Ausland (erfi. 
Danzig) mit nitr 20,7 Prozent beteiligt war. Im Verhältnis zu 
der ſtarken Einfuhr fremdländiſcher Induſtrieprodukte nach Polen 
iſt das ein recht geringer Prozentſatz. Das Gleiche iſt von der 
Beteiligung Deutſchlands im Hinblick auf ſeinen überwiegenden 
Anteil am polniſchen Außenhandel zu ſagen, wenn ſie auch 10,5 
Prozent aller ausländiſchen Firmen, d. h. über die Hälfte, betrug. 
Allgemein aufgefallen ift, daß die oberſchleſiſche In d u ſtrie 
diesmal gar nicht vertreten war und Lodz und Bielitz nur 
ſehr ſchlecht. Der Handel, vor allem aus Poſen ſelbſt, trat 
überhaupt viel mehr in den Vordergrund, als die Induſtrie. So 
find auch jetzt wieder viele deutſche Fobritate unter polniſcher 
Flagge von dortigen Firmen ausgeſtellt worden. Wenn man 
dieſem Umſtand ſtatiſtiſch gerecht werden könnte, wäre die deutſche 


Beteiligung weſentlich höher anzugeben. 


produktion Polens betrug im Jahre 1924 über 400 600 Tonnen, 
vor dem Kriege dagegen rund 600000 Tonnen. Der Zementver⸗ 
brauch, der vor dem Kriege auf den Kopf der Bevölkerung etwa 
20 Kg. betrug, iſt auf 15 Kg. geſunken, da in der Bauinduſtrie 
Stille herrſcht. Der Export von Zement betrug im vergangenen 
Jahre 32 200 Tonnen, im Jahre 1923 rund 20000 Tonnen. Der 
Export ging in der Hauptſache nach dem Süden; der Export über 
Danzig ſpielte faſt gar keine Rolle. Während im Herbſt 1924 die 
Zementpreiſe nur 75 Prozent der Vorkriegspreiſe ausmachten, 
zogen alsdann gegen Ende des Jahres die Preiſe in Erwartung 
einer Belebung der Baubewegung an. Dieſe Preisſteigerung 
ſetzte ſich im erſten Quartal des laufenden Jahres fort. Heute 
ijt der Zement 15 bis 20 Prozent teurer, als vor dem Krieke. 


st. Die Danziger Handelsflotte hatte am 1. April 1925 einen 
Beſtand von 53 Seeſchiffen mit 59 281 Nettotons, wobei aber auch 
die Schleppdampfer mitgerechnet ſind. Gegenüber der gleichen Zeit 
des Vorjahres hat ſich der Schiffsbeſtand um 9 Schiffe vermindert, 
jedoch um 1274 Tons vergrößert. Es iſt eine ganze Anzahl kleiner 
und mittelgroßer Frachtdampfer nach auswärts verkauft worden. 
Dafür hat jedoch die Baltiſch⸗Amerikaniſche Petroleum⸗Impoxt⸗ 
geſellſchaft zwei große Tankdampfer hinzugekauft. Die größte 
Danziger Reederei iſt nach wie vor die Baltiſch⸗Amerikaniſche 
Petroleum⸗Importgeſellſchaft mit 6 Schiffen und 31903 Nettotons 
oder 50 073 Bruttotons. An zweiter Stelle ſteht die „Artus“, Dan- 
ziger Reederei und Handels⸗A.⸗G. mit 4 Schiffen und 27103 Brutto⸗ 
tons. Es folgt die Firma F. G. Reinhold mit 6 Schiffen und 
4609 Bruttotons, dann die Danziger Reederei A.⸗G. mit 4 Schiffen 
und 3202 Bruttotons uſw. Die größten Schiffe der Danziger 
Handelsflotte, die der Reederei Artus und der Baltiſch⸗Amerikani⸗ 
ſchen Petroleum ⸗Importgeſellſchaft gehören, führen zwar die Dans 
ziger Flagge, haben aber den Danziger Hafen noch nie beſucht. 


Materialienmarkt. 


Lederriemen. Warſchau, 19. Mai. Preiſe für Lederriemen 
pro laufenden Meter in Zloty loto Lager. 40 Millimeter 3,90; 
50 Mlm. 4,10; 60 Mlm. 4,90; 70 MIm. 5,60; 75 Mim. 6,10; 80 Mim. 
6,50; 90 MIm. 7,30; 100 Mim. 8,20, 110 Mim. 10,60; 120 Mim. 11,70; 
130 Mlm. 12,95; 140 MIm. 18,70; 150 Mim. 14,60, 160 Mim. 15,00; 


250 Min. 28,40; 300 MIm. 34,00; 400 Mim. 45,00; 500 Millimeter 
57,00. Nach Gewicht 11,50 Zloty für 1 Kg. 12 

Wolle. Lodz, 20. Mai. Auf dem Wollmarkt herrſcht weiter 
vollſtändige Stille. Irgend ein Umſatz im Detail» oder im Engros⸗ 
handel iſt nicht wahrnehmbar. Es handelt ſich indeſſen hier nicht 
um eine ſchlechte Lage in dieſer Branche, vielmehr iſt dies all⸗ 
jährlich die Zeit zwiſchen dem Ende der Sommerfgifon und dem 
Beginn der Winterſaiſon. Der Stillſtand wird nach Annahme der 


U t 2 5 e 
ihr Geld 
N Werfen Sie zum Fenster hinaus, wenn Sie als 
Getränk gebrannte Gerste nehmen, denn sie 
besitzt keinen Nährwert. Durch das 
Rösten wird zwar die Schale braun, aber das 

Innere des Kornes wird unverwertet weg- 
geworfen! Kaufen Sie daher nur den millionen- 
lach bewährten, durch seinen Gehalt Wirk- 
lich billigen Kaihreiners Kneipp 
Malzkaffee — — — 680090 


Der gehalt macht's“ 


würde dadurch zu Zugeſtändniſſen an Polen raſcher zu bewegen 


hatten 


Vielfach 


Die poly ische Zementinduſtrje im Jahre 1924. Die Zement. 


170 Mlm. 16,50; 180 MIm. 17,60; 190 Mim. 18,50; 200 Mim. 19,40; 


hieſigen induſtriellen und Handelskreiſe etwa 6 Wochen dauern. 


Steine Rundſchan. 


$ ? { 

* Tuttis Dollarmaſchine. Die Sache ſah ſehr faul aus 
für Herrn Schröder, der ſich in Berlin wegen Münzver⸗ 
brechens zu verantworten hatte. Er war in mehreren 
Lokalen ertappt worden beim Verſuch, falſche 100⸗Dollar⸗ 


„noten zu wechſeln. Zweimal wurde er herausgeworfen, der 
Alſo Anklage wegen 


dritte Beſitzer ließ ihn feſtnehmen. 
Münzverbrechens. Die Richter lächelten, als fie die 100⸗ 
Dollarnoten ſahen, jedes Kind mußte erkennen, daß bier aus 
einem Eindollarſchein durch Aufügen zweier zuſammenge⸗ 
preßter Nullen ein Hunderter gemacht worden war. „Wo⸗ 
her haben Sie die Noten?“ „Von meiner Freundin Tutti,“ 
ſagte der ſchüchterne, noch ſehr jugendliche Angeklagte. Und 
nun erzählte er eine romantiſche Geſchichte von dieſem weib⸗ 
lichen Weſen, dem er Liebhaber war und für das er die 
Noten wechſeln ging. Aber Tutti war leider unauffindbar, 
man kannte ſie der Beſchreibung nach weder in einem Lo⸗ 
kale, noch hatte ſie je in dem Hotel gewohnt, das ſie Herrn 
Schröder als ihr Quartier angegeben. Wer konnte es dem 
Staatsanwalt verdenken, daß er Tutti für die berühmte 
große Unbekannte hielt, die nie exiſtiert hatte? Und drei 
Jahre beantragte? Nur der Verteidiger war anderer An⸗ 
ſicht, und dieſer Prozeß bewies wieder einmal, was ein 
guter Verteidiger wert ſein kann. Herr Schröder hätte allein 
den Prozeß verloren, aber jetzt machte ſein Anwalt zwei 
Punkte geltend: erſtens ſei ein wirklicher Betrüger nicht 
ſo dumm, mit derart miſerabel gefälſchtem Geld in öffentliche 
Lokale zu gehen, zweitens bleibe niemand mit einem ſchlech⸗ 
ten Gewiſſen ſtundenlang nach erfolgter Wechſelei im ſelben 
Reſtaurant ſitzen, wie der Angeklagte es getan habe! Und 
ſiehe da: das Gericht nahm an, daß Schröder ſelbſt hineinge⸗ 
legt worden fet, und ſprach ihn frei. 


* Eine unheimliche Pokerpartie. William Maher, ein 
reicher Kaufmann aus Minneapolis, hatte, wie Neuyorker 
Blätter zu melden wiſſen, kürzlich ſeinen Freund Henry 
Smith zu einer abendlichen Pokerpartie eingeladen, wobei 
er ihm mit verſtändnisvollem Augenzwinkern zu verſtehen 
gab, daß trotz dem ſtrengen Prohibitionsgeſetz der Whisky 
auf ber Tafel nicht fehlen würde. Smith, der im Büro auf⸗ 
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gehalten worden war, konnte erſt in vorgerückter Abend⸗ 


ſtunde der Einladung entſprechen. Er fand ſeinen Freund 
Maher im Speiſezimmer in Geſellſchaft von drei anderen 
Herren an einem Tiſch ſitzend, auf dem ſich ein Spiel Karten, 
eine aufgekorkte Flaſche Whisky und halbgeleerte Gläſer 
befanden. Angeſichts der ſeltſamen Haltung der Gäſte, die 
bewegungslos daſaßen und kein Wort zur Be⸗ 
grüßung ſprachen, glaubte Smith, daß man ſich mit ihm einen 
Scherz machen wolle. Er trat an einen der Herren, einen 
gewiſſen Joſef Marron, heran und ſchlug ihm vertraulich auf 
die Schulter. Zu ſeiner Überraſchung glitt Marron vom 
Stuhl herab und blieb bewegungslos am Boden liegen. 
Noch immer an einen Scherz glaubend, berührte Smith das 
Geſicht des Daliegenden. bemerkte aber mit Entſetzen, 
daß es ſich kalt wie Marmor anfühlte. Joſef Marron 
war tot. In größter Anaſt wiederholte Smith bei Maher 
und den beiden anderen Gäſten den Verſuch, wobei er mit 
Entſetzen feſtſtellte, daß er fiH Leichen gegenüber befand. 
Vor Schreck wurde er ohnmächtig. Als er wieder zu ſich kom. 
rief er um Hilfe. Die polizeiliche Unterſuchung ergab, daß 
jih auf dem Boden der Whiskyflaſche mehrere rote itari- 
giftige Beeren befanden. Man ift zurzeit bemüht, das Ge- 
heimnis aufzuklären. — Die Geſchichte klingt ſo phantaſtiſch, 
daß ſie ſelbſt im Lande der unbegrenzten Möalichkeiten“ 
einen Höhepunkt von myſteriöſer Schauerromantik bedeutet. 


* Familienklatſch auf Poſtkarten. Der Briefträger 
Hood in der engliſchen Grafſchaft Leeds las prinziepiell alle 
Poſtkarten, die er auszutragen hatte, und erfuhr allerhand 
Familienklatſch, den er natürlich auch ſeiner Frau erzählte. 
Dieſe hatte nichts Eiligeres zu tun, als ſämtlichen Freunden 
und Beräunten allerhand ſaftige Anekdötchen über dieje und 
jene Familie bekannt zu geben, bis eines Tages Herr Clerk 
Verleumdungsklage erhob, da die über ihn verbreiteten Ge⸗ 
ſchichten nicht der Wahrheit entſprächen. Der wackere Brief⸗ 
träger aber fürchtete ſich nicht, er ging vielmehr zu dem 
Kläger und erklärte: die von ſeiner Frau über ihn ver⸗ 
breiteten Anekdoten ſeien in der Tat nicht in Ordnung, aber 
jetzt werde er einige Dinge in die Offentlichkeit bringen, die 
er auf Poſtkarten an Herrn Clerk geleſen habe, und dieſe 
Sachen ſtimmten! Worauf Herr Clerk ſofort feine Klage 
zurückzog. Die Leute in der Grafſchaft Leeds ſcheinen ſich 
wirklich reizende Dinge auf offenen Poſtkarten mitzuteilen. 
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Lanbdwirtſchaſt. 


H Í f Viele reiche 
erat! ne in Deutſchland nach 


Viele verm. dtsch. Dam., |$ air 
‚a.m, Realit,Besitzete,, ARIEN, ne Kiens. 
W. glück] Heirat, Herr., Spanten dee 


55 Morgen 
Wieſen u. 


a. ohn, Vermög., Ausk, ) fi let 

Sofort, Stabrey. Berlin Auskunft geg. Rückport.] komplett, mit amei 

113, Stolpischestr, 48. „Mar Soraat, reis 15000 Mart, 
Flatow, Grenzmark. 


4262 


Klein. Haus 


mit freiem Laden und 
Wohnung ſof, zu kauf. 
geſucht. i t 
ul, Król, Jadwigi 15 
4278 


Verkaufe mein 

einitödiges WANS 
m. Gart. in Bydgoszez 
u. günſtig. Beding. od. 
mg de une 
mart Weſtpr.⸗Pof, Ang. 
u. A. 4290 a. d. Git. d. 3. 


Grunftüds- $ 
Tauſch. 


Vertauſche od, verp, 
vonſſofort mein 22 Morg, 
zit Grundſtück m. leb, 
5 e u. tot. Inv. gegen ein 
geg, Sicherſtellung auf Na g. Objekt in 
J. Hypothek ge Deutſchl. Zu Aa þei 
Prozente nach Bereinb, | Thurau, Malociechowo 


u. Uusiteuer, Herren- 
bekanntſch. (Kaufm. od. 
paner, Beamt,) aweds 
bald, Heirat. a 


BR, 4276 an d. d. Z. 
Geldmarkt 
16000 zi 


gi J. Stelle, auf ein 
eber, den ofort 

„Näher. Jan Ban: 
fiewics, Gdansta 2. 4248 


Darlehn in Höhe 


— 


für den 


uch 
„Off. u. E. 43065. Gruene, pw. Swiecie 
an d. Geſchäftsſt. d. Z.] Bahnſtat. Partin. 9403 


Teilhaber 
fache Diori zł th oni 


Sichere Exiſtenz. 


Fabrikation von Knaben: u. Burſchen⸗ 
Pinsligen. gute Geſchäftslage, 1. Et 
Ihöne Räume, elettr. 

u, Bügelei, in voll. Betriebe, mit 
ſähigen Kunden zu verkaufen. Berläufer 
bleibt evtl., bis Käufer eingeführt iit. 


Bruno Winkel & Co., Berlin O. 27, 
. Weg 112, i 


Grundftück in Deutschland 


roß, kleefä 


bi 
orf, gute Geb 


hahn ae Mar Schmidt, Marienwerder unt Grun 


nzablun 722 . 
u rasen beim Beſitzer Sari . ebäude in Kreisſtadt 


da Klonia, pow. 
— — — — — ————— 


n 
Sielle mein 


5 Industrie- 
Grundstück 


Oelmühle — Maschin.-Werkstatt, 
passend für Automobil-Branche, 
2000 U Meter bebaute Fläche, 
Wohnhaus herrschaftl, 8 Zimmer 
ünstigen Preis von 
65,000 Mk. sofort zum Verkauf, 


7 
Welski, Christkurg 
bei Marienburg (Wesipr.). 
O6900803HHH10 0006009094000. 


gehend. oloore, Walde gher 


Rurziaren- Gesc 
ten unter W. M an sie Beh K. W en Die ech el. Dielen Zeitung. aue 


Handels⸗Rundſchau. 


Reviſion des polniſch⸗öſterreichiſchen Handelsvertrages. 
Der im Jahre 1922 abgeſchloſſene polniſch⸗öſterreichiſche Handels⸗ 
vertrag ſoll revidiert werden, weshalb bereits Vorverhandlungen 
ſtattgefunden haben. Der Vertrag gibt beiden Seiten das Meiit- 
begünſtigungsrecht, Polen ohne Begrenzung, Oſterreich 
mit Ausnahme einiger weniger Warenpoſitionen, die von polni⸗ 
ſcher Seite für Frankreich referviert worden waren. Nachdem der 
polniſch⸗franzöſiſche Handelsvertrag revidiert worden iſt, will 
Sſterreich mit Polen den Handelsvertrag fo umgeſtalten, daß ihm 
Zollermäßigungen für gewiſſe Waren von Polen zuer- 
kannt werden, ohne daß Öfterreih babet von polniſchen Abkommen 
mit dritten Mächten abhängig iſt. Es handelt ſich hier vor allem 
um Lackleder, Sattlerwaren, Treibriemen, Porzellanwaren, Seife, 
Schuhwichſe, kinomatographiſche Streifen. Außerdem intereſſiert 
ſich Oſterreich ſehr lebhaft für die Erleichterung des Tranfits 
von Schlachtvieh durch Polen, da Sſterreich mit einer größeren 
Zufuhr von Schlachtvieh aus Rußland rechnet. Heute bekommt 
Sſterreich aus Rußland wenig Schlachtvieh, und zwar metit über 
Lettland. Polen hat bisher den Tranſit von ruſſiſchem Schlacht⸗ 
vieh möglichſt zu hintertreiben verſucht, da es Intereſſe dafür hat, 
daß Sſterreich polniſches Schlachtvieh kauft. Solange jedoch ein 
Tranſitabkommen zwiſchen Polen und Rußland nicht zuſtande 
kommt, wird Polen den Wünſchen Sſterreichs nicht entſprechen 
können. — Polen geht es bei der Reviſion des polniſch⸗öſterreichi⸗ 
ſchen Handelsverirages weniger um die Reviſion irgendwelcher 
Zollſätze, ſondern um den Verkauf von Kohle nach Oſter⸗ 
reich und außerdem um die Erleichterung des Trauſits 
der polniſchen Kohle über Öfterreih nach Jugoflaiwen und Italien. 
Deshalb will Polen eine Herabſetzung der Tranſitfrachten von 
Sſterreich fordern, und zwar müßte die Herabſetzung recht beträcht⸗ 
der polniſchen Kohle über Öfterreih nach Jugoſlawien und Italien. 
nicht konkurrenzfähig ſein würde. Da aber die öſterreichiſchen 
Eiſenbahnen noch immer ein ſtarkes Defizit aufweiſen, beſonders 
die Alpenlinien, die für den Tranſit vor allem in Frage kommen, 
jo iit kaum damit zu rechnen, daß die öſterreichiſche Regierung den 
polniſchen Tranſitwünſchen entſprechen kann, wenn auch Polen 
Sſterreich Herabſetznug der polniſchen Tarife zuerkennen will. — 
Polens Handelsbilanz mit Sſterreich iſt ſtark paſſiv. Durch Her⸗ 
aufſetzung verſchiedener Zollſätze will Polen bekanntlich die Eiun- 
fuhr ſtark einſchränken, wodurch auch Sſterreich ſchwer geſchädigt 
würde. Unter ſolchen Umſtänden iſt alſo kaum damit zu rechnen, 
daß es zwiſchen Sſterreich und Polen zu einer Einigung kommen 
wird, die beide Seiten halbwegs befriedigen könnte. 


Heldmarkt. 


Warſchauer Börſe vom 22. Mei. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 26,07½, 26,14 26,01; Holland 209,05, 209,55—208,55; London 
25,26 ½, 25,38—25,0; Neuyork 5,18 ½, 5,20—5,17; Paris 26,80, 
26,86—26,74; Prag 15,41, 15,44—15,38; Schweiz 100,55, 100,80 — 100,30; 
Wien 73,18, 73,36—7500; Italien 21,15, 21,20— 21,10. — Deviſen: 
Dollar der Vereinigten Staaten 5,18, 5,20—5,17. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börje vom 22, Mai, In 
Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Zloty 99,75 
Geld, 10000 Brief; 1 amerikaniſcher Dollar 5,1610 Geld, 5,1740 
Brief; Scheck London 25,10 Geld, 25,19 Brief. Telegr. Aus⸗ 
zahlungen: London 1 Pfund Sterling 25,20 Geld, 25,20 Brief; 
Berlin Reichsmark 123,366 Geld, 123,674 Brief, Neuyork 1 Dollar 
5,1810 Geld, 5,1940 Brief; Zürich 100 Franken 100,22 Geld, 100,48 
Brief; Warſchau 100 Zloty 99,50 Geld, 99,75 Brief. 


Berliner Deviſenkurſe. 


— 


3 
Offiz. ý In Reichsmark In Reichsmark 
Bieler hung n dauer Mont fe. Mat | 20, Mat 
füge Geld Briel. . Geld Brief 
— | Buenos-Aires , 1 Peſ.] 1.584 1,688 1,684 1,688 
7.3 % | davan......1Den] 1.761 1.765 | 1.761 | 1.765 
— | Konftantinopel 1t. Pfd. 2,295 2,915 2,294 2,304 
5% London .. 1 Pfd. Stel, | 20,326 | 20,438 ; 20,378 | 20.430 
3.5 % | Neuyort....1 Doll.] 4.195 4,205 | 4.195 | 4,205 
— f Nio de Janelro 1 Mile. 0,43 0,441 0.429 | 0,431 
4% [ Amſterdam „„ 100 Fl.] 168,72 | 169.14 | 168,69 | 169,11 
AR RE 7,4 7.38 7.4 7.51 
5.5 % J Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 20.97 21.03 20.95 21.01 
9%,| Danzig. . 100 Gulden] 80.8 81.06 80,8 81.04 
9°/,| Helfingfovs 100 fimm M.] 10,577 | 10,617 | 10,577 | 10.617 
6°%/,| Italien . . . 109 Lira 17.03 17.07 16,97 17.01 
7 %% Jugoflavien 100 8.835 6.855 6.81 6.83 
7% J Kopenhagen. . 1 78.95 79.15 78.20 78.20 
9‘ Liſſabon . 100 20,425 | 20,47 20,375 | 20.425 
6.5 % ] Oslo-Chriſtlania 70. 70 2787 70. 
2%ö[ Paris.. . 100 21.55 21.61 21.57 29.63 
7% ] Prag... . 100 K.] 12.443 12.47 | 12,432 12.472 
4% Schweiz... 100 Fre. 81.125 | 81,926 | 81.13 | 81.33 
10 % ] Sofia... 100 Leva] 3.035 3.045 3.042 3.052 
5 % [ Spanien . . 100 Pef, | 61.12 61.28 60.84 | 61.00 
5.5 % [Stockholm. .. 100 Kr.] 112.21 | 112.40 | 112.20 | 112.48 
11 % [ Budapeſt. . 100000 Kr. 5.697 5.917 5.895 5.915 
13% [Wien . . . 100 Sch.] 59.055 | 59.095 | 59.045 59.185 
üricher Börje vom 22. Mai. (Amtlich.) Neuyork 5,17 ½, 


London 25,19 /% Parts 26,59, Wien 72,80, Prag 15,92, Italien 20,99, | 
Belgien 25,90, Holland 207,06, Berlin 123,07½., á 
Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 BI., 1 Dollar, 
große Scheine 5,18 Bt, kleine Scheine 5,17 31, 1 Pfund Sterling 
12010 . 100 franz. Franken 26,60 Bl, 100 Schweizer Franken 
U „ 


Vertauſche nach Polen 


in Weſtpreußen 
450 Mra. Weizen b., Mohnh., 12 3. elektr. Licht 
240 Mra, Weizenb., Wohnh., 7 J., elektr. Licht 
170 Mra, Weizenb,, neue maſſive Gebäude 
150 Mra. Weizenb., gute maſſive Gebäude 
110 Meg, Weizenb,, Muſterwirtſchaft 
85 Mrg. Weizenb,, gute Gebäude u. Inventar 
50 Mira, Weizenb., gute Gebäude u, Inventar 
28 Mra, Weizenh., gute Gebäude u. Inventar 
30 Mrg. Weizenb., Muſterwirtſchaft, 

in Oſtpreußzen 
550 Mrg. Weizenb., 18 Pferde 50 Stück Vieh 
450 Mra. Mittelb,, 12 Pferde, 45 Stück Vieh 
200 Mr. Welzenb., neue Geb, gutes Juvent, 
175 Mrg. Mittelb., 70, 45, 26, 21 Mrg. 
100 Werg. Muſterwirtſchaft. ’ 
Horcher verbeten, Zur Antwort 1 21. 


Optanten! i 


q e, 
u nalbemaichtne 
zahlungs⸗ 


6064 


er Boden, mit viel 
ude, tot. Inventar 


ar 
Bismarckſtraße 36. 


Grundſtück 


in Provinzialſtatd mit gut eingeführter 654 


Hel-, Bau: & Prennmaterialien⸗Handl. 


i Hen Sui nd, zu verkaufen. Das Grund- 
tüd eignet ſich auch zur Einrichtung einer 
abrit, da elektriſcher Strom vorhanden. Gefl. 
ſſerten unter , ndſtück“ am aiit.. Biieo 
J. Weber, Bydgosges, Jaglellonska 6, erb. 


3 eilt! Eilt! 
Glas-, Porzellan- Efſenwaren- 
Haus- J. krüle⸗Geſchüft 


in Provingſtadt d. Neum, geleg., neuzeſtl. ein⸗ 
ericht, ny t. Spezi E, an Plage, in aller» 

Beiter eſchäftslage, Gebinde in beit. baulich. 
oter iaaa ag iien 

. Jö- m. Anzah „Anfrag. 

unter N. 6559 an die Geſchäftsſt. Dieler 5 — 
— — — —— — — 


mite Weg aft Ein 


„Boden ſſtark. Arbeitshierd | 


u. els Nah Naeh . verkauft Orczukowski 


0571 


ucholski. 6559 


6604 


erten unter 
1 Gniadecti 39, 


i 


| neticrungen für 1000 Kg. in Mark ab Stationen. 


; Reparatur- 


m. elektr. Vetrieb für Kraftfahrzeuge, 


gut eingerichtet und eingeführt, einzige am 
Platze, Räume 
verkaufe jofort, tauſche, evti. auch mit Woh⸗ 
nungselnrichtung, n. 


Rolonialtonren- U. Hellkatepengeſch. 


eſchäft am Platze. 
geint om n. 5. Marit, 
zahlüngsfähige Gelbitrefleltanten 
melden unter 


f 
Beita. |A 


Schmidt, x Mehlgeſchäft 4208 
? Barein ma 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börje vom 22. Mai. Für nom 1000 MN 


Bankaktien: Kwilecki, Potocki i Ska. 1.—8. Em. 


in Zloty. 
Bank Przemyskowegw 


3,25. Bank Poznanski 1.—3. Em. 0,50. 


1.—2. Em. (exkl. Kupon) 6,00. Bank Zw. Spolek Zarobk. 1. bis 


Poznan, 1. 


11. Em. (exkl. Kupon) 7,60. Polski Bank Handl., 
Browar 


9. Em. lexkl. Kupon) 4,00. — Induſtrieaktien: 
Krotoszynski 1—5. Em. 1,50. a 
Aktie) 20,00. Centrala Przemysku Nzeznickieno 0,90—1,00. Goplana 
1.3. Em. 4,75. Iskra 1.4. Em. 1,55—1,60. „Unja“ (vorm. 
Vengti) 1.—3. Em. exkl. Kupon) 5,25. Wytwornia Chemiczua 
1.—6. Em. 0,40. Tendenz: unverändert. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 22. Mai, 
(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bei ſolortigfz 
Waggonlieferung loko Verlabeſtation in Zloty.) Roggen 28,90 191 
29,90, Weizenmehl (65proz. inkl. Säcke) 53,50 — 56,50, Roggenmele 
1. Sorte (7oproz. inkl. Säcke) 39, 50— 41,30, Roggenmehl 2. Sor 
(65proz. inkl. Säcke) 42,75—44,75, Braugerſte 29—31, Serradella 
(neue) 1416,50, Hafer (Transaktionspreis, Umſ. 15 Tonnen) 30, „ 
Weizenkleie 21,25, Roggenkleie 23, Buchweizen 24—26, blaue Ju 
pinen 9—10,50, gelbe Lupinen 12—14, Senf 40—42. Tendenz: ruhig. 

Die Getreide ⸗ Börfenverjammlungen 4 H 
Sonnabend werden bis zum 20. Juli d. J. infolge ſchwache 
Frequenz der Mitglieder an dieſen Tagen und der kleinen Um, 
ſätze vor der Ernte nicht ſtattfin den. (Beſchluß des Börſen 
rates vom 20. Mai 1925.) 

Danziger Produktenbericht vom 22. Mai. (Nichtamtlich.). Preis 
pro Zentner in Danziger Gulden. Weizen 128—130 Pfd. unv. 
18,75—19,25, Weizen 125—127 Pfd. unv. 17,75—18,50, Roggen peig. 
17,25, Gerſte feine unv, 15,25—15,75, geringe unv. 14,30-15, Haft 
unv. 14,75—15, kleine Erbſen unv. 12,25—12,75, Viktorigerbſen ann 
14—17, Roggenkleie unv. 12, Weizenkleie unv. 12,25, Weizenſchal 
unv. 12,75. Großhandelspreiſe per 50 Kg. waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 22. Mai. Amtliche Produkten? 
Weizen mär . 
267—269, Mai 280—278, Juli 273—274,60, ſtetig, Roggen 220—224, 
Mai 228—228,50, Juli 223, ſtetig, Sommergerſte 226—242, Winters 
und Futtergerſte 200—218, ſtill, Hafer märk. 227—225, Mai 220 k 
219,50, Juli 190,50—189, ruhig, Mais loko Berlin 208—210, fil, 
Weizenmehl für 100 Kg. 34—86,75, ſtetig, Roggenmehl 20, 2532,50, 
ſtill, Weizenkleie 14,20, matter, Roggenklete 15, matter, Viktoria⸗ 
erbſen für 100 Kg. 22—27, kleine Speiſeerbſen 22—25, Futtererbſen 
19—21, Peluſchken 18,50—20, Ackerbohnen 19—21, Wicken 20—22, 
blaue Lupinen 10—11,50, gelbe Lupinen 11,50—14, Serradella 1 
bis 15,25, Napskuchen 15,20—16,60, Leinkuchen 22,4022, 80, Trocken 
ſchnitzel prompt 9,80—10, Kartoffelflocken 19,60—19,80. 


Moterialienmar”t, 


Berliner Metallbörſe vom 22. Mai. Preiſe für 100 Kg. 2 
Goldmark. Hüttenrobzint (im freien Verkehr) 68—69, Remalte 
Plattenzink, 62—68, Originalh.⸗Alum. (98—99 Prozent) in löcken, 
Walz⸗ oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz- oder Drahtb. (99 Proz.) 
2,45—2,50, Reinnickel (98—99. Prozent) 3,50—8,55, Antimon (Mer 
gulus) 1,18—1,20, Silber in Barren für 1 Kg. 900 fein 93—94. 


Viehmarkt, 
Se 


lachthausbericht vom 23. Mai. 
arate out en, am Set Si eine Arge on 4 
3 w r afe, - erd, — Ferkel: 
22 Mair 20 @tüd Sindvieh, 1 Kälber, 251 Schweine, 5 Schafe 
2 Ziegen, — Pferd, — Ferkel. u 
3 wurden den 22. Mai folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 
notiert: 
Rindfleiſch: Sähweinefleiih : 
I, Klaſſe 1060 It. 1. Klaſſe 90,670.70 31. 
ur „* ee * 1 ” * vr Q * 
Halbfleiſch : Hämmelfleiſch ” 
Klaſſe - KA t, Klaſſe nes I. 
8897 0,45 1 Kae 87 1 
III. ** Nn “ III. 1 e " 


Watlerftanbsnacheichten. 


Der Waſſerſtaud der Weichſel betrug am 22. Mai in Krakau 
— 2551 (2,43), Zawichoſt 0,69 (—), Warſchau 0,80 (0,99), Plock 0,49 
(0,54), Thorn 0,0 (0,44), Fordon 0,47 (0,57), Cuim 0,46 (054 
Graudenz 0,58 (0,70), Kurzebrak 1,08 (1,23), Montau 0,45 (0,0% 
Piekel 0,0 (0,55), Dirſchau 0,22 (0,88), Einlage 2,00 (1,00), Schlewen⸗ 
borit 2,24 (2,16) Meter. Die in Klammern angegebenen Zahlen 


geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 
Zwinger 5 
bom Nabwa 


verk. Dt. Kurzhgar⸗ 
u. Drabthaarwelnen 
8 Wochen alt, 1 Rüd 

4 Hündinnen, Eltern 
vorzügliche Gebraucht 
hunde zu Waſſer un 

. Lande rabiate Raub, 
zeuzwürger, ferner 
1 deutſche Kurzhaar 
Hündin 4, geld, firm 
zu Walfer u, zu Lande 
kapitaler Raubzeug 

würger, jern, 2 Albino 
Fretichen 1:1 gut ein, 
gelqat, ſingerza m. dq, 
Weibchen iſt tragend. 
Tauſch auf Jagduten 

filten nicht ausgeſchleg, 
Lesnictwo nn 
vom. Resano, Poznan 


werkfſtatt 


Fahrräder uſw., 


(ca, 800 am) find mietmeile, 


eutſchland. 


ard Voß, 
Schöneck, Pomorze. 
rtes 


630. 
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r gut einge 


und Weinhandlung 


ditiid nebit Geiten- und Hinter- 
Krei ommerellens wegen 
ortzuges günſtig 3. perkauf. Erſtes Spezial» 
Gute Gejhältslage in der Suche: 

dien Polen Rl lebenden oder automa’ 


. 6561 a.d, Exped, d, Blattes, | then ß 


Uhu enten 
O, Sommerfeld c 
Nıanofortefabrır 


Gebe ab: 
2 deutſche 


Derkaufstokcau Verkaufe: 
ın Bydgoszcz a. Arbeitspferde 


nur ul. Slg deckid 56 


Redmann, aste 4 
an der ul, Gdanska, 5837 


poest, Niezywiec, Itat 
Ramli, Tel. Niezu 


An u verlaufen: 


Schlepdnmpfer 


flachgehend, mit Bergungspumpe 
Damofwinde, für Pech anderen une 
en pper IR golen Zac 2 
bei ' nitigen Zahlun 1 
Bedingungen a Banzic zu — 


Anfr. unt. neee a. d. Uns 


noncen⸗Exp., Dit International b 
; Sopengnile 44. 1 ha 


2 Drahtgeflecht 


maſchinen 
nebſt Flechtſchnecken, 
15 Pumpen u. Bumpen“ 
tänder, 


tete Beithe 
niste Bınlows 
ole 


H. Cegielski 1.—10. Em. (50:319 


Rurzbnar-WBelbeit 
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2 P. S. Onsmotok 
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10 i afmadung aus angeblich zuverläſſiger 


t 


r 


3 


* 


die Olympiade 1928 in deutſchland? 


ſenſationeller 


Birückzugeben und die Teilnahme aller Nationen an der 


Dlympiſchen Komitees ſich einig mit d 


Italiener, Amerikaner, Engländer und Franzoſen ſind und 


— 


Mus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Origtnal-Artikel it nur mit ausbrüct- 
cer Angabe der Quelle Kea — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 23. Mai. 
Lebenserneuerung. 


Eine neue Zeitfehrift, die ſich zur Aufgabe geſtellt hat, 
dem kulturellen und politiſchen, wirtſchaftlichen Uns 


zu 


gbeiſtigen Wiederaufbau der durch die Kriegswirren bis in 


$ 
i 


I 
* 


10 


den Grund zerſtörten und erſchütterten europäiſchen Welt 
au ihrem Teile beizutragen, nennt ſich „Zeitwende“. Der 
Titel bezeichnet deutlich den Punkt, an dem wir ſtehen. In 
er Tat ein Wendepunkt der Abendländiſchen Geſchichte. Aber 
wenn an ſolchem Wendepunkt der Blick ſich fragend in die 
ukunft richtet und — i den Wegen ausſchaut, auf denen 
es allein möglich ſein möchte, an ein Ziel zu gelangen, ſo gibt 
die kirchliche Zeit, in der wir ſtehen, die Antwort: Wir 
warten auf a Pfingitfeit. Wir denken der Ausgießung des 
heiligen Geiſtes auf die erſten Jünger. Hier liegt das Ge- 
heimnis der Kraft der erſten Gemeinde. Sie war eine Ge⸗ 
meinde voll Gottesgeiſt. Darum hat ſie die zerfallene Welt 
es Altertums neu aufgebaut. 

Was allein zum Wiederaufbau des Abendlandes führen 
Ann, das iſt nicht menſchliche Anſtrengung der beſtgemeinten 
Art, das iſt nur ein Neuerwachen heiligen göttlichen Geiſtes 


unter uns. Nur da kann und wird Leben ſein, wo er wirk⸗ 
ſam ift 


* e und glaubensſtarken Perſönlichkeiten. 


rum n wir uns mit der geſamten Chriſtenheit in 


dDileſen Wochen vor Gottes Angeſicht mit der Bitte: O heiliger 


A 
Vip 


Qung vom 19. 4. 22 üb 


A E 


Geift, kehr bei uns ein! Wir brauchen ein neues Pfin 
kel i in! giten 
des Geiftes für Kirche und Volk. D. Blau- Poſen. 
Regelung des Verkaufs von Speiſeeis 
i auf den Straßen. . 
Die ſtädtiſche Polizeibehörde bringt eine Polizeiverord⸗ 
er den Verkauf von Speiſeeis auf 
straßen und Plätzen in Erinnerung. Danach darf Speiſe⸗ 
eis aus Sahne, Milch mit Zuſatz von Obſt an Kinder unter 
4 Jahren auf öffentlichen Wegen und Straßen nicht verkauft 
werden. Die Verkäufer von Speiſeeis und von kalten Ge⸗ 
tränken wie Bier, Limonade, Sodawaſſer und anderen Mine⸗ 
ralwäſſern dürfen Spielplätzen bis auf 200 Meter nicht 
dabekommen, es ſei denn mit ausdrücklicher Genehmigung 
es Spielleiters. Verboten iſt ſolchen Verkäufern auch die 
nnäherung auf weniger als 200 Meter an Schulanſtal⸗ 
u in der Zeit von einer halben Stunde nach Beendigung 
es Unterrichts. j 


> Sant er Den Motora vom 3. Mai 19%. 


; 


N gen 
S fand 


ö In der Kattowitzer „Polonia“ Nr. 120 vom 3. Mai ver- 
dllentlicht Korfanty unter der überſchrift „Der Ausbruch 
‚sa dritten ſchlefiſchen Aufſtandes“ folgenden Artikel: 


Nach ſchweren Kämpfen und anſtrengenden Bemühun⸗ 
ſchließlich am 20. März 1921 die Abſtimmung in 
L eriehlefien ſtatt, die über die solie Zugehörigkeit Ober- 
. eſiens und Befreiung des ſchleſiſchen Volkes von der jahr⸗ 
Mdertelangen preußiſchen Knechtſchaft entſcheiden ſollte. 


Nach den Vorſchriſten des Vertrages von Verſailles hätten 


4 


i 


b 
A 


** dasz dem Ergebnis der Abſtimmung mindeſtens zwei Drittel 
96 585 ch Abſtimmungsgebtetes Polen zugeteilt werden müſſen. 
FEAR 


ene, wußte von vornherein, daß uns trotz des Abſtimmungs⸗ 
goebniſſes noch ein ſchwerer Kampf über die Auslegung der 
ior Driften des Vertrages von Verſailles betreffend Ober⸗ 

efiet ſowie über die aus dem Abſtimmungsreſultat ſich 


ergebenden und zu ſtellenden Anträge wartet. ) 
Dt ach meiner Überzeugung hat es ſich ſeinerzeit vor allen 
it ngen darum gehandelt, jo ſchnell wie möglich den Ge ea 
Ý . t= 


> 


. í 
w po fertigen ließ, feſtzuſetzen. Das war eine ſchwierige, un⸗ 


mögen 


di 
855 


a 


Li 


ten, ò der Diskuſſton zu präzidieren, oder mit anderen 
die Grenze, die ſich durch das Ergebnis der Ahitimmung 


fonnläre und das Herz derjenigen zerreißende Aufgabe, die 
aus ſagen von vornherein von der Zugehörigkeit zu Polen 
eſtſeöſchloſſen werden ſollten. Teilnehmend an der Grenz⸗ 
ketbung der ganzen polniſchen Weſtgrenze, wußte ich aus 
eng, zeugung, wie viel Sch 
tonkatden find, deren Dörfer nicht Polen zugeteilt werden 
reichen n Noch in lebhafter Erinnerung hatte ich die zahl⸗ 
in den Deputationen der polniſchen Dörfer, die mit Tränen 
Dor Augen zu mir nach Poſen kamen und baten, daß ihre 


ter nicht unter der preußiſchen Regierung verbleiben 


lu 
5 alle diejenigen Landsleute ſtoßen werde, vor denen ich 
wir agen ſelbſt das fih nach Polen öffnende Tor, um das 
W er gekämpft haben, verſchloß. Ich wußte es, daß 
en wü der Enttäuſchten ſich ausſchließlich gegen mich wen⸗ 
d uurde, daß die gewiſſenloſen Agitatoren die euttäuſchten 
daß fiaglücklichen Landsleute gegen mich aufhetzen würden, 


Ich ſah a daß ich in den Abgrund der Verzweif⸗ 


ich 5 
Hans der Gegenſtand der 


b 
en werden würde, aber trotzdem bat mir der kühle 
"and geraten, En aa Schnitt zu machen. 


Teile des Ratiboxer, 


merz und Klagen unter denen 


LINGEN und Verwün⸗ 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonntag den 24. Mai 1925. 


§ Warnung vor der Verwendung von Natureis. Die 
ſtädtiſche Polizeiverwaltung erläßt im „Stadtanzeiger“ eine 
Warnung an das Publikum vor dem Genuß von rohem 
Natureis, herrührend etwa aus dem Bromberger Kanal oder 
der Brahe, da der Genuß ſolchen Eiſes die Urſache ſchwerer 
Erkrankungen wie Typhus, Durchfall uſw. ſein könnte; denn 
es iſt bekannt, daß die Erreger ſolcher Krankheiten viele 
Mongte im Eiſe wirkſam bleiben. 

Helme für die Staatspolizei. In dieſen Tagen trat, 
wie aus Warſchau berichtet wird, eine Verordnung des 
Innenminiſters in Kraft, die nach Verſtändigung mit dem 
Kriegsminiſter erlaſſen worden iſt, und die Uniformierung 
der Staatspolizei betrifft. Danach werden demnächſt ſämt⸗ 
liche Polizeiſunktionäre im Helm erſcheinen, wenn fie 
Dienſt tun. Es werden Helme aus ſchwarzlackiertem Leder 
ſein, mit Weißmetall beſchlagen und mit einem weißen 
Adler verſehen. 

§ Morgen Ladenſchluß! Die Gewerbepolizei bittet uns, 
darauf hinzuweiſen, daß, entgegen der ſonſt zuläſſigen be⸗ 
ſchränkten Geſchäftstätigkeit an den letzten Sonntagen vor 
den hohen Feſten (Weihnachten und Oſtern) am morgigen 
letzten Sonntag vor Pfingſten die Läden nicht offen 
gehalten werden dürfen. 

§Nachtdienſt haben in der Woche von Montag, 25. Mai, 
bis Montag, 1. Juni (zweiten Pfingſtfeiertag) früh 8½ Uhr: 
Zentralapotheke, Danziger Straße (Gdanska) 19, Löwen⸗ 


apotheke, Schleuſenau (Okole), Chauſſeeſtraße (Grunwaldzka) 


106 und Sternapotheke, Kornmarkt (Zbozowy Rynek). 
§ Fünfundzwanzigjähriges Stiftungsfeſt. Am 18. Mai 
beging der Verein der vereinigten ſelbſtändigen 
Bau handwerker von Bromberg und Umgegend 
im Volksgarten, Thornerſtraße 137, das Feſt ſeines 25⸗ 
jährigen Beſtehens. Der erſte Teil wurde, vom ſchönſten 
Wetter begünſtigt, mit Gartenkonzert begangen. Der erſte 
Vorſitzende begrüßte zunächſt in längerer Rede die einge⸗ 
ladenen Gäſte, die Vertreter der mit dem Baufach ver⸗ 
bündeten Innungen, ſowie die Damen und Mitglieder des 
Vereins. Sodann wurde ein von den Damen des Vereins 


geſtiftetes Jubiläumsfahnenband mit einer Weiherede, von 


Fräulein Rux geſprochen, durch junge Damen überreicht 
und der mit Blumen geſchmückten Fahne angeheftet. Dar⸗ 
auf fand durch die Vertreter der Vereine und Innungen 
die Überreichung von Fahnennägeln ſtatt. Erwähnt ſei, daß 
auch der frühere Vereinswirt, Hermann Witte, jetzt in 
Hannover, durch den eriten Schriftführer einen Fahnen- 
nagel überreichen ließ. Für die Jugend fand auf der Wieſe 
ein Wettlaufen mit „ſüßer Belohnung“ ſtatt. Im Saale 
war mittlerweile die Feſttafel gerichtet worden, an der über 
ſiebzig Perſonen Platz nahmen. Der Vorſitzende eröffnete 
mit kurzen kernigen Worten die Tafel. Der erſte Schrift⸗ 
führer, Malermeiſter A. Rohrbeck, berichtete darauf in 
kurzen Umriſſen über die Geſchichte des Vereins in den ver⸗ 
floſſenen 25 Jahren. Bekanntgegeben wurden darauf die 
Namen von fünf Mitgliedern, die dem Verein ſeit ſeiner 
Gründung angehören, Es ſind dieſes: Maurermeiſter Emil 
Dogs, Zimmermeiſter Viktor Petrikowski, Zimmermeiſter 
Max Pichowski, Maurermeiſter Emil Heydemann und Bau⸗ 
unternehmer Rudolf Treichel. Die Verſammlung brachte 
ihnen ein donnerndes Hoch aus. In den Tafelpauſen wur⸗ 
den Lieder geſungen, unter denen ein den Mitgliedern 
vom Schriftführer A. Rohrbeck gewidmetes Vereinslied 
ſtürmiſche Heiterkeit hervorrief. Der darauf folgende Tanz 
hielt dann noch alt und jung bis zur frühen Morgenſtunde 
beieinander. Das neugeſtiftete Fahnenband tt von der 
Firma Renkawitz, hier, Friedrichſtraße (Diuga) 54, in 
künſtleriſcher Weiſe hergeſtellt und fand allgemeinen 
Anklang. 3 0 

Der heutige Wochenmarkt wies, wie zu erwarten, 
ſehr ſtarkes Angebot auf und der Verkehr war äußerſt rege. 
Gefordert wurden in der Zeit zwiſchen 10—11 Uhr folgende 
Preiſe: Butter 1,80—2, Eier 1,80—1,40, Weißkäſe 30—40, 
Tilſiter 1,80—2, Schweizer 3,80, Radieschen 15, Salat 25—35, 
Spinat 30, Blumenkohl 2—3, Rhabarber 25, Stachelbeeren 
40, Spargel 11.30, Mohrrüben 40, Gänſe 8—12, Enten 6—7, 
alte Hühner 350—5, junge, Paar, 3—4, Tauben, Paar, 1,80 
bis 2, Puten 6—10. In der Markthalle koſteten: Zander 
2, Aale und Hechte 150—1,80, Schleie und Karauſchen 70 bis 
1.40, Breſſen 60—1,30, Barje 80, Plötze 80—50. N 

'. Warnung vor einem Schwindler. Der Seimahgenrd-, 
nete Domherr Klinke, Poſen, bittet uns um Aufnahme 
nachſtehender Mitteilung: „Wie mir mitgeteilt wird, er- 
ſcheint bei Anſiedlern im Kreiſe Obornik ein Mann, der 
vorgibt, in meinem Auftrage Rat und Auskunft in Sachen 


a 


Drei Tage nach der Abſtimmung, die Abſtimmungsergebniſſe 
vor mir habend, ſchloß ich mich in mein Zimmer im Lomnitz⸗ 
hotel in Beuthen ein und begann die neue Grenze zu 
zeichnen. Mit blutendem Herzen ließ ich nicht nur das linke 
Oderufer bei Deutſchland, ſondern auch große Landabſchnitte 
auf dem rechten Ufer und verzichtete auf dieſe Weiſe auf 
Oppelner und Roſenberger Kreiſes. 
Dieſe Grenze ſtellze ich zur öffentlichen Diskuſſion. Es ent⸗ 
ſtand nuf diefe Weiſe die ſogenannte „Korfantylinie“. i 

Meine Vermutungen erfüllten ſich. Es wurden gegen 
mich Verwünſchungen und Verleumdungen erhoben, ich 
wurde von Abordnungen beſtürmt und ſogar des Verrats 


verdächtigt. Es wurden Millionen genannt die ich angeblich 


von den Deutſchen erhalten haben ſollte. Ich war niemals 
gegen politiſche Angriffe und Verleumdungen empfindlich, 
und um ſo weniger zu der Zeit, als die Verantwortung 
für das Los Oberſchleſiens ausſchließlich auf mir laſtete. 

General Le Rond hat ſeinerſeits eine Grenze feſtgeſetzt, 
die nur unbedeutend sich von der meinen entfernte, die ſo⸗ 
enannte „Le Rond⸗Linie“. Am gefährlichſten waren die 

Snaländer, die nach ihren privaten Auslaſſungen uns am 
liebſten gar nichts geben wollten; und die italieniſche Stim⸗ 
mung war auch nicht ſehr freundſchaftlich. 

Die Interalliierte Kommiſſion in Oppeln ſollte l 
Grund des Abſtimmungsergebniſſes einen Bericht über pai 
zukünftige polnifch-deutiche Grenze ausarbeiten. Ich tat, 
was in meinen Kräften ſtand, um der Kommiſſion als 
Gegenſtand der Beratung meine Grenzlinie aufzuzwingen. 
In der europäiſchen Preſſe, beſonders in der franzöſiſchen, 


tobte mit Hilfe des Abgeordneten Dr. Rakowskik) ein 
leidenſchaftlicher Kampf mit der engliſchen und italienischen 


Preſſe in der Verteidigung meiner bzw. der Le Rond⸗Linie. 
Es war natürlich, daß ich mich vor allen Dingen bemühen 
mußte, um ſtändige Informationen über das, was in der 
Interalltierten Kommiſſion in Oppeln vor ſich ging und 
welche Abſichten die einzelnen Hohen Kommiſſare hatten. 
Ich hatte zu dieſem Zweck einen nicht ſchlecht organiſierten 
Nachrichtendienſt, der mich beinahe täglich über die Beratun⸗ 
gen der Kommiſſion und über den Stand der Abſichten der 
einzelnen Kommiſſare informierte. Ich beobachtete alle Kom⸗ 
miſſare ohne Ausnahme. Außerdem war ich im Vefik des 
Telegrammſchlüſſels des engliſchen Kommiſſars Percival 
und habe viele ſeiner Telegramme zu leſen bekommen, wo⸗ 


. Dr. Natomsti ift jetzt Abg. im Schleſiſchen Sejm, Vor- 
der Fraktion des nationalen Blocks. RER 


A 


Dombrowski mit. 
der militäriſchen Orgauiſation, 
ſowie deſſen nächſten Berater und habe mit ihnen die Mög⸗ 
lichkeit eines bewaffneten Aufſtandes beſprochen 
Pläne und Vorbereitungen für dieſen Fall geprüft. 
Beſprechung mit ihnen forderte Bereitſchaft. 
. A (Schluß folgt.) E en, AR —— 


der Rentenzahlung und Rentenaufwertung zu 
erteilen. Er ſetzt den Anſiedlern Schreiben an die Behörden 
auf, kaſſiert für Stempelgebühren den Betrag von 8 zi und 
verlangt die Stellung von Geſpann. Dieſer Mann iſt ein 
Schwindler, der nicht in meinem Auftrage handelt. Soweit 
es mit meinen Rechten und Pflichten als Sejmabgeordneter 
zuſammenhängt, wird Rat und Anskunft unentgeltlich in 
meinem Büro, Poznan, Wal Leszezynskiego 2, erteilt. In 
meinem Auftrage ſind keine im Lande herumreiſenden 
Agenten tätig.“ i 

$ Straßenraub. Geſtern abend kam eine gewiſſe Marja 
Sawislak aus Prondki bei Bromberg hierher, um eine 
Schneiderin in der Weidenſtraße (Ugory) in Schwedenhöhe 
(Szwederowo) aufzuſuchen. Unterwegs geſellte ſich zu ihr 
ein Mann, der ſich erbot, die Frau, die nicht genau Beſcheid 
wußte, nach der Weidenſtraße zu führen. Statt deſſen aber 
ſchlug er den Weg nach dem nahen Walde ein und dort 
raubte er der Ahnungsloſen 127 34, die fie in ein Taſchentuch 
ge hatte. Nach der Tat entfloh der Straßen⸗ 
räuber. $ h 

$ Feſtgenommen wurden geſtern ein Betrunkener und 
ein. Radaubruder. n i 


Vereine, Beranitaltungen ıc. 

CI Janus. Dienstag, den 28. Mai, 8 Uhr, III. Beamtenwahl. sees 

Sämtl. hieſigen Gemiſchten Chöre werden zwecks Mitwirkung zu⸗ 
Nane der Deutſchen Bühne am 1. Pfingſtfeiertag zu einer 
ibungsſtunde Hente abend 8 Uhr ins Deutſche Haus gebeten. 

6650 , — 

„Letzte Fliedernacht“ im „Maxim“ heute, Sonnabend, $ | 
Tanz bis in die ſpäten Morgenſtunden. Borken 
ein ausgezeichnetes Spezialitätentheater. Tänzer und Tänzer 
rinnen — Sänger — Humoriſten — Akrobaten — Inſtrumenta⸗ 
liſten. — Prima Tanzmuſik. — Eintritt nur 1 leinen) 31. (4301 

Handwerkerverein 48, Frauenpereinigung und Orig 
Verb. d. H. i. P. Sonntag, den 24., 7 Uhr, Treffpunkt 2. 
zum Spaziergang nach Wilkes Reſtaurant. 

Deutſche Bühne Bydgoszez, T. z. Morgen, Sonntag, letzte 
Aufführung der Oper „Der Waffenſchmie d“. 
Beginn mit Rückſicht auf ge Beſucher bereits um 
3½ Uhr, Ende ung. 7 Uhr, alfo frühe Rückfahrtmöglichkeit nach 
allen Richtungen, auch per Omnibus. Die Bühnenleitung Hat 
ſich, um den Auswärtigen entgegenzukommen, zur Er mäß i⸗ 
gung der Preiſe für dieſe Vorſtellung entſchloſſen in der 
Erwartung, daß ein verſtärkter Beſuch den Ausgleich und 
die außerordentlich hohen Koſten deckt. Davon abgeſehen, ifti 
aber auch ſchon der hohe künſtleriſche Wert des „Waffenſchmied“⸗ 
Abends und die Tatſache, daß dieſes Ereignis ſich nicht wieder- 
holt, Grund genug für alle Schichten des Publikums, vo | 

zu erſcheinen. Die Spieler tun das ihrige! (6678 ' 

Pfingſtſonntag im „Deutſchen Haus“ großes Wohltätigkeitsfeſt aus, 

unſten der „Deutihen Bühne“; Sämtliche dentichen 

ereine Brombergs veranſtalten gemeinſam am H 
ſonntage ein großes Gartenfeſt, beſtehend aus Frühkongert und 
Nachmittagskonzert, unter Mitwirkung ſämtlicher Bromber; er 
Geſangvereine, ferner turneriſche Vorführungen der beiden 
hieſigen Turnvereine, Preisringen namhafter Bromberger, 
Ringer, umfangreicher Budenbetrieb (Preisſchießen, Ringes 
werfen), Eſelfahren, Kinderbeluſtigungen, wie Marmeladen⸗ 
ſtullenpreiseſſen, Wurſtſchnappen, Sackhüpfen, Eierlaufen un) 
anderes mehr. Im Theater: Kabarett⸗, Kino⸗ und Feſtvor⸗ 
ſtellung. Näheres über die Darbietungen, die den ganzen Tag 
ausfüllen, wird noch bekanntgegeben. Alſo: den erſten Pfingſt⸗ 
feiertag verbringt man mit Familie im „Deutſchen Hauſe“. 

Frauenchor der Chriſtuskirche. Nächſte übungsſtunde Montag, den 
25. Mai, 8 Uhr, im Gemeindehaus. tists 


Automobilklub Wielkopolski. Gemeinſame Fahrt mit Au: 
zum Automobilxennen nach Poznan. Bisher haben ſich 


1 


des 
leuſe 
(6617 


gemeldet. Treffpunkt und Abfahrt Sonntag, morgens 
30 Min., ab Plac Wolnosci, . Beteiligung t 


AE N * * * * Fenn 

* Inowrockaw, 20. Mai. über einen Brudermprd, 
der in Argenau (Gniewkowiec) verübt wurde, berichtet der 
„Kuj. B.“: Am 14. d. M. erſtach hier während eines Streites, 
den er mit feinem Vater hatte, der J1jährige Antoni Zwierzy⸗ 
kowski ſeinen 15jährigen Bruder Wojciech. Antoni 3, von 
Beruf Schloſſer, und ſeit längerer Zeit arbeitslos, erhielt 
von feinem Vater 100 zt, um ſich nach Danzig zu begeben und 


dort Arbeit zu ſuchen. Dieſes' Geld ver jubelte er eo 
weshalb ihm fein Vater heftige Vorwürfe machte. Währen 


des Streits, der ſich hierauf zwiſchen Vater und Sohn ent⸗ 
wickelte, ergriff letzterer plötzlich ein auf dem Fenſter j 
liegendes Meſſer und begann damit herumzufuchteln. ) 
bei ftieß er ſeinem Bruder Wojciech, der auf den Streit him 
in die Stube trat, um dem Vater beizuſtehen, das Meſſer 
in den Hals, ſo daß der Knabe, obgleich ihm von einem 


> 8 
durch ich über ſeine geheimſten Abſichten unterrichtet mer. 
Die Papierkörbe der einzelnen Kommiſſare wurden 
Goldgruben durch meine Vertrauensmänner durchwühlt, fe 
haben mir ebenfalls ſehr viel intereſſantes Material geliefen 
Leichtſinnig wurden in die Körbe Entwürfe von wicht 


Briefen geworfen. i 2 

Die drei Oppelner Könige, wie die Oppelner Inter⸗ 
alliierte Kommiſſion allgemein genannt wurde, haben die 
ganzen Monate März und April hindurch an dem Bericht 
gearbeitet und konnten zu einer Verſtändigung und einem 
einheitlichen Vorſchlag nicht kommen. Es heſtand unter 
ihnen ein ſo heftiger Kampf, wie zwiſchen den Deutſchen und 
Polen. Und fie hätten noch monatelang erfolglos diskutiert, 
wenn der Oberſte Rat nicht energifch-den Bericht bis zum 
3. Mai gefordert hätte, an welchem Tag in London eine 
Sitzung ſtattfinden ſollte. Die Oppelner Kommiſſion ging 
daher mit aller Macht ans Werk, um den Bericht fertig⸗ 
zuſtellen. Tag für Tag erhielt ich durch meine Vertrauens 
männer über den Verlauf dieſer Beratungen Nachrichten, ſei 
es, daß ich ſelbſt nach Oppeln fuhr, ſeien es mündliche Be⸗ 
richte in den Wäldern des Kreiſes Roſenberg oder im 
Lomnitzhotel. Die Informationen haben ergeben, daß der 
Standpunkt des engliſchen Se Percival und des 
italieniſchen di Marinis unerbittlich war. Hätten wir uns 
damit zufrieden gegeben, was dieſe uns geben wollten, ſo 
wäre die oberſchleſiſche Abſtimmung für Polen eine Tapita t 
Niederlage geworden. Viele unruhige Nächte verbrachte i 
im Nachdenken darüber, wie dieſe Niederlage von Polen ab⸗ 
zuwenden und wie die Beute, die uns auf Grund des Abs 
ſtimmungsergebniſſes zuſtand, für Polen zu erhalten fet 
Meine Juſormationen und Befürchtungen habe ich vorder⸗ 
hand niemand mitgeteilt, um keinen Wirrwar zu ver⸗ 
urſachen; im Gegenteil, ich zeigte nach außenhin eine große 
Zuverſicht auf den Erfolg und beſtärkte alle, mit denen ich 
zuſammen kam, im Glauben an den Sieg. 

Die Nachrichten aus Oppeln wurden immer peſſimiſti⸗ 
ſcher, nur General Le Rond ſtand treu zu uns und ver⸗ 
teidigte unſeren Standpunkt. Ich teilte meine Befürchtun⸗ 
gen meinen nächſten Mitarbeitern, Herrn Woluy und Herrn 
Garych, dem Chef der Nachrichtenabteilung, und Herrn Dr. 
Ich berief % mir den Kommandanten 
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ſofort aus Inowroclaw herbeigerufenen Arzte ein Verband 
angelegt wurde, dennoch gegen 12 Uhr nachts infolge des 
großen Blutverluſtes verſchied. Antoni Z. ergriff 
ſofort die Flucht und verbrachte die Nacht in einem Stroh⸗ 
ſchober, kehrte jedoch am andern Morgen nach dem Hauſe 
ſeines Vaters zurück und wurde hier verhaftet. 

* Inowroclaw, 22. Mai. Geſtern nachmittag um 3½ 
Uhrertrankbeim Baden in einer bet der Radetzkiſchen 
Ziegelei befindlichen Lehmgrube der 21jährige Czeskam 
Wulczak von hier. — Am vergangenen Mittwoch., gegen 51% 
Uhr nachmittags, brach auf dem Grundſtück des Herrn Ko⸗ 
walski au der ul. Wojciecha 64 in einem vom Droſchken⸗ 
kutſcher Lezyk gepachteten Schuppen aus bisher unbe⸗ 
kannter Urſache ein Brand aus, durch welchen ſowohl der 
Schuppen ſelbſt, als auch eine darin befindliche Droſchke, ſo⸗ 
wie eine Partie Stroh vernichtet wurden. 


* Ppſen (Poznan), 20. Mai. Die Poſener Straßen⸗ 
bahn richtet, wie der „Dziennik“ berichtet, vom Juli ab 
einen Kraftwagen verkehr zwiſchen Poſen und den⸗ 
jenigen Vororten ein, die noch keine Straßenbahn haben. 
Im ganzen werden vorerſt fünf Kraftwagen verkehren: 
vier für je 25 Perſonen, einer für 40 Perſonen. Falls dieſe 
Zahl dem Verkehr nicht genügt, ſo wird ſie erhöht werden. 
die erſte Verbindung wird auf der Linie Poſen— Obornik, 
die zweite auf der Linie Poſen—Stenſchewo eingerichtet. Die 
Einrichtung wird ein Gradmeſſer ſein für einen weiteren 
Ausbau des Straßenbahnnetzes. — Der Flugverkehr 
P oſen — Warf han wird am Sonnabend, 23. 5., eröffnet. 
Der erſte Abflug findet an dieſem Tage um 9 Uhr vormittags 
ſtatt. Die Rückkehr iſt auf 5 Uhr nachmittags angeſetzt. 
Poſen wird tägliche Luftverbindung mit Warſchau haben. 
— Durch Selbſtmord endete Mittwoch gegen 10 Uhr 
abends, indem er ſich von einem Eiſenbahnzuge 
zzwiſchen dem Bahnhof Gerberdamm und dem Hauptbahnhof 
überfahren ließ, der unverheiratete 28fährige Maurer- 
geſelle Roman Wolkiewiez aus der Mühlenſtraße 12. Er 
hatte wegen Arbeitsloſigkeit und Nahrungs⸗ 
ſorgen ſeiner Schweſter gegenüber, bei der er wohnte, 
wiederholt Selbſtmordgedanken geäußert. . 

* Poſen (Poznan), 22. Mai. Die Geiſtesgegen⸗ 
wart eines Chauffeurs hat geſtern auf dem Wege 
zwiſchen Unterberg und Moſchin ein großes Unglück 
verhütet. Auf dieſer Strecke befindet ſich eine Uber⸗ 
gangsſtelle über die von Poſen in Richtung Czempin 
führenden Geleiſe. Sonderbaxerweiſe fehlen an dieſer 
Übergangsſtelle, trotz des ſtarken Automobilverkehrs, der 
zahlreichen Ausflügler und einer vorliegenden Anhöhe, die 
die freie Ausſicht behindert, die Schranken. Als nun 
geſtern, gerade in dem Augenblick, als ein Zug vorbeiraſte, 
ein Automobil die Stelle paſſieren wollte, wäre es um 
Haaresbreite zu einer Kataſtrophe gekommen. Der 
Chauffeur bemerkte noch rechtzeitig die Gefahr, bremſte ſo⸗ 
fort, blieb aber nur einen halben Meter vor dem 
vorbeiſauſenden Zuge ſtehen. Im Bruchteil einer 
Sekunde hing das Leben von Menſchen. ` 


* Nawitſch (Rawicz). 20. Mai. Wie der hieſige 
„Oredownik“ mitteilt, hat das Miniſterium für Heeres⸗ 
angelegenheiten endgültig die Unterbringung des 
ganzen dritten Kadettenkorps in Rawicz be⸗ 
ſchloſſen. Ein Korps befindet ſich in Lemberg, das zweite 
in Modlin. Der Tag der Verlegung der jetzigen Garniſon 
nach Liſſa und der Tag der Ankunft des dritten Kadetten⸗ 
korps wird noch beſtimmt werden. Die Unterbringung der 
Kabettenſchule in unſerer Stadt ift nach dem „Ored.“ auf 
die Initiative des Magiſtrats zurückzuführen. } 
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C. A. Franke, 


China, das Eldorado der Räuber. 


Militäriſche Organiſation der Räuberbauden. — Der 
Schrecken der Städte. — Verſchleppung von Frauen 
und Mädchen. — Die Expreſſung von Löſegeld unter 
grauſamen Martern. — Räuber und fremdländiſche 

! Chriſten. 

(Nachdruck verboten.) 


In China graſſiert das Räuberunweſen wie in keinem 
andern Lande der Erde, und gegenwärtig iſt es dort ſo 
ſchlimm wie nie zuvor. Es liegen jetzt aus verſchiedenen 
Quellen, die als vollſtändig zuverläſſig zu betrachten man 
das Recht hat, eine Reihe Schilderungen darüber vor, wie 
grauſam die chineſiſchen Räuber verfahren. ; 

Die chineſiſchen Räuber find ebenſo durchorganiſiert wie 
die chineſiſchen Bettler und wie die weſteuropäiſchen Fach⸗ 
vereine. Es gibt kleinere Räuberbanden unter Leitung eines 
Hauptmanns. und es gibt ganze Räuberheere, an deren 
Spitze ein General ſteht, und die vollſtändig militäriſch or- 
ganiſiert ſind mit Offizieren, Kompanien und mflitäriſcher 
Diſziplin. ; 

In dem Chaos, das augenblicklich in China herrſcht, 
ſchließen dieſe Heere ſich oft, wenn das paßt, der einen oder 
andern der kämpfenden Parteien an; aber ebenſo oft find 
ſie „neutral“ und führen Krieg auf eigene Rechnung. Es 
iſt die alte Geſchichte von dem Kanonier, der ſich eine Kanone 
kaufte und für ſich anfing. £ 

In Wirklichkeit fol der „neutrale“ Krieg am lohnendſten 
ſein. Bei den größeren Unternehmen dreht es ſich nicht um 
allgemeine Raubüberfälle, ſondern um planmäßige mili⸗ 
täriſche Expeditionen. Es iſt wiederholt eſchehen. daß St"*te 
von 10 000, ja 20000 Einwohnern von Räuberheeren iber- 
fallen worden ſind, die wochenlang ein Schreckensregiment 
ausübten und die Stadt militäriſch beſetzt hielten. Das 
Sidal. das der Stadt Kiangtſekuan in der Provinz Shenſi 
widerfuhr, kann als Beiſpiel dienen. In drei Kolonnen jede 
400 Mann ſtark, rückte das Räuberheer heran. Die Stadt 
wurde umrinat und in Brand geſteckt. und die Bewohner 
mußten aus ihren Häuſern flüchten. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit war der Räuber Ziel, Weiber und junge Mädchen zu 
erwiſchen. Die Männer wurden niedergeſchoſſen, während 
beſondere Abteilungen die Weiber fortführten. Tauſende 
Weiber fielen in die Hände von Räubern, und es war ihnen 
ein fürchterliches Los beſchieden. ö 

Drei Tage piter wurden Regierungstruppen gegen die 


Räuber ausgeſchickt; aber fie trafen dieſe nicht mehr an. Im 


Laufe kurzer Zeit wor Kianotſekuen eine rauchende Ruine. 
Auch das engliſche Miſſionshaus wurde niedergebrannt. 
Der Miſſionsleiter, Paſtor Parker, hatte zwei Monate vorher 
Drohbriefe erhalten, in denen 10000 Dollar verlangt wur⸗ 
den, da ionit fein Hays in Brand geſteckt würde. 3 
Im allgemeinen ſchonen die Räuber die Chriften. Wäh⸗ 
rend ſie gegen die eigenen Landsleute auf die unmenſchlichſte 
Weile vorgehen. weichen fie zurück vor Chriſtenmorden. 
Bei dem Überfall auf die Stadt Kiahſin verfuhren die 
Räuber barbariſch. Ihre Raſerei und Beſtialität, ſchreibt 
ein Augenzeuge in den „Times“ kannte keine Grenzen. Am 
erſten Tage nach ihrer Ankunft in der Stadt töteten ſie 
Hunderte von Einwoßnern. Die Furcht vor den Räubern 
war fo groß. daß viele Chineſen Selßſtmord begingen. In 
einem kleinen Teich fand man ſpäter die Leichen von 
42 Männern, Frauen und Kindern, die ſich ertränkt hatten. 
Die kleine Stadt wurde völlig dem Erdboden gleich ge⸗ 
macht. Was ein bißchen Wert hatte, wurde mitgenommen; 
der Reſt wurde verbrannt. Doch mit den Chriſten machte 
man eine Ausnahme. Das Miſſionshaus wurde unter Muf- 
regung in Brand geſteckt. nachdem die Räuber zwei Tage 
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glied der Familie einzuladen, der Tortur beizuwohnen. 
[Man wußte, daß dann die Familie alles daranſetzen würde, 
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lang vergebens verſucht hatten, den Geldſchrank zu öffnen. 
Aber die chriſtlichen Bewohner wurden hinübergeſchickt Ad 
Schulhaus, wohl die einzige fidere Stelle in der Stadt in 
den folgenden Monaten, in denen die Räuber mit Mord, 
Brand und überfällen in der Stadt hauſten. i 

500 Menſchen hatten Zuflucht in dem Schulhauſe geſucht, 
das natürlich viel zu klein war, um ſo viele Menſchen du 
bergen. Zwei Frauen kamen nieder und drei Männer, tat 
ben unter den Folgen der fürchterlichen Einſperrung. 
we erhielten die Chriſten Erlaubnis, die Stadt zu ver⸗ 
aſſen. 

Nach Berichten in den „Times“ und anderen engliſchen 
Blättern wurden im ganzen 7000 von Kiahſins Einwohnern 
gemordet! 

ohne 


Die Räuber pflegen eine Stadt nicht zu verlaſſen, 
einige Geiſeln mitzunehmen, und ſie ſchrecken vor nichts 
zurück, um Löſegeld zu erpreſſen. So empfing ein Vater 
einen Brief, in welchem das eine Ohr ſeines Sohnes lag 
und die Mitteilung ſtand, daß, wenn das Geld nicht um⸗ 
gehend komme, das andere Ohr folgen werde. 


Der holländiſche Miſſionar van Preat, der ein ganzes 
Jahr lang von den Räubern gefangen gehalten wurde, 
einen kurzen, aber charakteriſtiſchen Bericht erſtattet über die 
— und Weiſe, die angewandt wird, um ſich Löſegeld zu 
ichern. 


„Die Geiſeln, ſchreibt er, wurden von den Räubern 
höhniſch „Wohlhabende Götter“ genannt, und es verging kein 
Tag, ohne daß der eine oder der andere von den Gefangenen 
auf das grauſamſte gepeinigt wurde. Je brutaler die Tor 
war, je peinvoller der Opfer Schrei, deſto ſtärker war au 
die Wirkung auf die anweſenden Verwandten. Die Räuber 
pflegten nämlich, wenn es kniff mit dem Löſegeld, ein Mit- 


um die Gelder zu beſchaffen. Wenn man ſich einig war über 
die Summe, ſchrieb ein ſchriftkundiges Mitglied der Bande 
einen Brief an die Familte und verlangte das Geld gezahlt 
an dem und dem Tage, an der und der Stelle. Ein Unter⸗ 
laſſen der Zahlung führte augenblicks den Tod des Ot 
fangenen herbei; daran war nicht zu zweifeln. 

Es kam oft vor, daß eine Familie, die zur Verzweiflung 
gebracht war durch des Schlachtopfers gräßliche Schreie, den 
Räubern eine Summe zu zahlen gelobte, die ſie ſelbſt beim 
beiten Willen nicht beſchaffen konnte. Sie verſuchte alles, 
was ſie beſaß, zu verkaufen; doch die Nachbarn, welche 
wußten, daß man die Sachen losſchlagen mußte, boten ſchänd⸗ 
lich geringe Preiſe, und wenn der Zeitpunkt der Zahlung 
kam, war die Summe nicht annähernd erreicht. 

So mußte die Geiſel ſterben. A. G. 
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em hoh, ſchw. „ gu 
| M, rolit am e Billig e Berk Silca Hausto⸗ ter 10% Stellung bei | ————— fin Rauf genommen. Sw. Tröicn 17, i Laden. 
5 N zwecks Erlernung d. uts ef Ber Wafer, Er” Junge, im DE j Offert. unt. A. 4287 Möbl. Zimmer. evtl. m. 
Lab ae e . e günltig ein bosch Stoatebira Fach Höhere, Ghule] ei Slovne, Özengm, 1 22 4. 
Sma 
g „ee E ee verheirat., engi. Konf. en 11 6.0008 energ an Q 


an d. Geſchäftsſt. d. 3ta. ee beſſ. Hrn. z. vrm. 
Wir ſuchen für einen 227. Fredrn 6, 2 Tr., r. 


unſerer Beamten eine Möbl, Jimmer zu verm. 
092 Sniadeckich 52, J, r. 


37 ler und . 
-Bimmer leet, BIMM. "hene. 


daſſe⸗ und ſtubenrein, 30-jährige Praxis, in Bert 
It wachjam, zu vert, Gatter, e e Fee |an bie Ceki. d. 2ta t; Jofort geſucht. Erfahrene Damen oder Herren 


Nnpfiägemert Gait, Gem Duriat, Yabut. Kulturen, in d, Hohen⸗ BER winstt, Förſter, |tönnen fih unter Vorlage lückenloſer Zeug⸗ 


vuszun⸗Kraiüskf. ehne & S ds: und Riede ; i 
ee aeg Tene Ste CC 

; Ane, aut tomat., wenig benutzte ſucht ab 1. Suli cr, E e pora, SW lecti. |itele bigier, galiumo. 5 nung Sr es: 

nd e WA Gatter- U. ar Set, lerien BE Lehrling { Perfekte 7 Schriftliche, Angebote] Möbl. Zimm, von fof. 

~ Senatorsta 38. 4228 * er eien 1. ehr In Bu alterin Fabryka sygnałów |31 perm. aud an Ehez 

für 1700 Morg. großes mit gut. rung kolejowych ttich, Sniadeckich 52a, l. 

Brennerei- Nebengut (Weizen: u. n. poln. Sprachkennin. welche gleichzeſti ‚Stenpgraphie u Schreib⸗ C. Fiebrandt i Ska., 4290 

N. 2 8 B It nune on) Don HAS ch f. m. Bei gel. fame be Bere u, 1010 Der poln. Sprache S Sp: 2 0. 0. a Mist Simmern. Tod, 3 Zimmer a. 10.2 

Daſelbſt wird zu kau⸗ z * in Wort u. rift mächtig ift, 1 OSZCZ 4. F ät 

Mifeſtetsz. götte. — geſucht 1 gut erhal⸗ erwalter ſtändig zu wirtſchaftenſ Hurtownia Drzewa, ſpäteſtens 1. Auguſt d. hd — 55 Ben Pe. e ee e zu Sammer ett. 


gebr. Möbel. Näb- en ee 40 Jahre alt, verheir. hat, zum l. Juli gesucht. i Tartak parowy. |güterung im Kreiſe Wyrgysk gelut Bewerb. Junges Ehepaar (Kauf- TR 
en ei Ibelmeſſer⸗ 1 PORUM MONENE: R Unji Lubielskiei 14a. |M. Jeuanisabichriften und Gehaltsforderung. amn, deutih) ſucht p, Sobleslleae D1 Able. 
kl 


Orden, Kinderw. n Bewerbung. m. Zeug bei freier Station unter B. 6620 an die Ge. ||oTort oder ſpäter eine 
Anlage fow, Trocknereiſnisabſchriften, Le ens- tsitelle d 2 gut möblierte Zimmer 
Imalhine. |x. Heitere gt. verte. liant u. Scheid a ehrling ee ee pr. 4.4. Am.⸗Wohng. |m. elettr. Lidt, Balton 


nas boneti, Stole, 6 
Boln. und Deutich in in ruhig. $ auſe, evil. 
X M. Schlichtin Mori 1. Schrift $ von Loga, Le rung ff. u. 3.4283 a. Gt. d. Z. Ne 
| peiſezimmer „ 5 9 „ Wichorze. p. Cheimno, beider Landesſprachen if 108 Me Jii Same per 9 ler 
— — —— 


Da ewerke 
billig zu porteur — lch elbe ſelber aus, in jetzige: Pomorze 3306 mächtig, kann eintret. Wohnung . 6. 25 zu vermieten. 
1 u. 7 1 4 575 


powa (Eindenſtr. .  — Stelle 13 Jahre, 145.5 Waden Tee Arthur Bahr, geſucht per jofort öder 
; l 7 3 Juni dieſes J., von Geſchäftsſt. d 
e Goig evtl. Nuß Bine, au verti, niſſe u. Empfehlungen, ee eee ” Der Kindergũ rtnerin = e Kühe age häfts 


geſtützt auf gute Zeug⸗ 


Sud 1. Suli d 
IR een pu taulen. ; t neue ham > Heft ande 11 i Natielsta 7. dee durchaus zuperläſig und im Umgang mit 51.1.0 1285a.6.0.0.9 
den u. 3. 4286 an Hettienern- inter E. 6472 an die] wollen iih vorläufig Kindern liebevoll, wird ab 1. * Heſucht] Ehepaar m. 2 Kindern 
Lebenslauf und Zeug⸗ 
Felllanten Maſchine Kaufmann |nisabihritien erbeten. Sohn a tbarer Eltern, atielsta 65. 2 ker simm. Kühe anerk. tüchtiger Acker⸗ 
t B. Grawunder 5 Betreiber u. Mühlenbr., od 
3 r E er ſpäter. sItig, für mein Kontor Off. u. B. 4288 a. Gſt. d 
| 1 N 0 i Biriðel. Gutsbefiter, z aner tiit. 1 Pachtung 
fir e ü $ ® Olszewo bei Naklo, aner, 420, Lit, E ma erinnen Troll. Kellerräume 
ig g. d. Git. d. Jtg. s oige somi aa 
„d. Git. d. Ztg.]! a 210 y Suche vom 1. 5 ewicza en gel. Off. unt. Raut. wird geſtellt. Off. 
80 pihen ene 16.4277 an D. Gi. D. 3. e En „Ein Sohn achtbarer H. Grünbaum, Bigarren: u. Tabakſabrit B. 4260 an b. Git: d. 3. u.. 5838 0.8. O.D. 3. 
pi poln. Gpr, be — 
Alelkuge „A, Kaufmann Heamten i EB ti Obſtverpachtung 
j 7 alter Ro 
mit o, rbüchſe. Pflaſterſteine verfiert deutich u. poln., für meine 700 Morgen ya von geen, gelut. 6635 K | 
evtl. Feldſteine mit Rechts⸗ u, Steuer: große a e Die ding irſchengug ung der Herr⸗ 


Lech i d. 9 2 u 5 Kindern im Alter von 5, 4, 3, 2 Jab nn S 
äitsitelle d. ee Al: Geſthäftsſt g. erh 3 on Jahren .Ipä 
Sec Ha e d. Zeitg. i Reinigungs: Ä Germätsit. d. 3ta, erb nur jehriftlich melden. E * in und einem Säuglina im im Alter von 4 Monat, | nt abiofort od. ſpäter Aelterer Apminiſtrator, 
verb., aus der Eiſen⸗, Antritt zum 1. Aae d. poln. Sprache mäch⸗ Zum möglicft jofortigen Antritt mehrere (auch größer) evtI.möbl, u. Viebwirt ſucht 
12 V an * Git. d. Z. „Bolt. in, pow. Wyrzysk. a , geſucht. Offerten an mit eiſern. Inventar. 
jüngeren landwirtſch. Eltern, welch. auchldie Schönlanke (Netzekreis) 4232 
ſucht ge in kl. Mengen ſachen vertr., ſucht zu. Eugen Ziehm, Seien PEPA 


d. jede häusl. Schnei⸗ 2 ee 56. [halt Runowo foll 10 2 
8 ee kunftsreiche Vertrau- Gr blin Dei Subkowy, derarbeit ausführen i werden 6619 
} istan, Wi chori, Aua a Nr. 64. n in 1 : (Pom.) 255 für mein lit | lowie zeitweife im Ge. Stube sum J. VI, 1925 55 an der Chaufiee nen Nie n 
i 1 Ard Beiismwagen 5555 3 Haufe, N 1 Für ein Gut von Kolonialwaxengeſchäft ee een 2811 po 75208 80 Aller r e af 

n itswagen afa ugniſſe eferen e a 
1 1855 bei Remagen gu? Lorch Beil: Om ff. erh.. 1055 . ee A. en geſtellt werden. Stellg. Bedingungen ſind beim hieſigen Obergärtner 
wagen N EEE u. M 6548 a. 3 Geschl. Oſie pow. Swiecie, iit dauernd und gut. sper r Tigi Rent amt gn & ahren. Schrift⸗ 
ülleren Beamten — — Offerten an en) oder Wirtin che Angebote, für jedes Los getrennt, ſind 


i le Wa 
dn vertagt oen “fabritneu, bis aum 3. Suni er, einzureichen an das 


5 tt 05 6208 s mit mebrjäbr. Praxis, Diafoniffen, Sommer: Deranügungs- welche firm ift im Bad., 
it l l. Arlt. See ne aen L deen tomire e e Rentamt Runowo, pom. Purzusk. 


Jod 
1 Papietholz 
eite 


irm mit all. im Fach meiner Leitung. 0s braucht Schweſtern. Fo. er Dabrowa, pomwiat|Haush. führen kann. 
air Ba Arbeit., un Sznchowo, Kowalewo, gläubige Mädchen kommi v ee ff. mit 8 Die Verpachtung 


lk , n Jeſu Dienſt! Werdet iiie 
ee thin: esse [Er a er] ne Si Dike a 
„ a og andhe Alton Alana ii eſterngemeinſe i ofort o 

‚ner he eee 11 gan e Süße älter, Mann ent 1,6, einfache, ebe ans der diesjährigen Grasnutzung 
bekannter Fa. ute Zeugniſſe, zufnüchtern und zuver⸗ 1 eit J 

x ermer? verk. ſucht zu taufen, Ang. lio rt od, | åter Gte 25 15 als r er) , den zur Herrſchaft Labiszun gehörigen 

e Beslut 8.60 6867 d. d. Gſt. d. Zig. Wirt ch alt er fi 5 5 ! . ' Wi 8% findet, 1 an Licitationswege gegen 

\ 0 Nr Felge. — eea auf kleiner. Mirtſchaft len Auafiats Ay tohen, Baden Inmpin bei Ser KArzeszewsti an 

ch in der Grenzzone, einer tungshilfe en belt üm X Kausar: enstag, den 2. Juni 1925 und am 

Gruben⸗ i € ae .[alteiniteh, alten Frau beim Lin⸗ etian, mit mix ver- n 

G. e Sabre, als Ante x. 111 eb. zu richt. ur 9925 ul. Bartoszar |, ri ebalisani muß. Off an alownica bei Herrn Asletezot am 

4 xl „Milch. 89 an die Sh 12. n Sea sanly her t.an 8 teaa eni den 4, Juni 1925 auf den 

| Przo Sempe, ' Jenioe | Geläftstelle d. St, S leben Miejen Tedy S der Chauliee Labiszyn- 
2 acht ho. in weſtf. Dimeni,, ſowie [ti poimiider Me Auer 2 Wirtiſchafts⸗ . Mogilno, Anfang vr Verpachtung immer um 10 Uhr 

Stauen- ay preder 1350. Sefl, Off. u.“ (Mertänferin), feäulein 55 3. J. Juni 25 [vormittags 6527 

A 6636 a. d. Öit, d. ... die Sal Gpr. i 9 0 10 5 aum magion ur Ban Nee Are e ir meinen Główna. Administracya 
U. en 5 5 She al z 
Kl wa Aelterer un Nur Alte Aale wi 185 öchter erh, 16 Bet m .. ii Majetnosci_Labiszyfskiej. 
beiten Zeugn. werden |(GSacaerbiecin,p.Tczew 5 auf, 
| Müller sure ae eeni: Scan Saat dom, Gudhoraczel b. Wietbork 


tin jeder Men e ucht Stellung ſofort lio t 5 Ge ilfi in verpachtet ca. n 2 Morgen 


e. A 855 te oder ſpäter als Weri- 
5. „Der- Werkzeug⸗ und Eiſen⸗ Sonsini, . N 1918. verjorgen 
an die 189705 d. Beita, e anal, N warenhandlun für den Gartenu, ‚Alein-| Suche vom 1. 6, ein=| tann. torgs 
; n hr. Zeugn. Bin ‚Suche b. bert el en Hera. Etwas Por- fache eval., erfahr, 90600 Frau Helena Peukert, i 
I u leine ee der poln. Spr. tüchtigen 8432 . 7 erwünſcht. 72 Riezuchowo bei Bialos a à 
TS f nehme auch fauf tt evti. , N E sliwie, pow. Wyrzusk.. mi Gras Spe a das Jahr 1925. e171 
ee MEN "rate N ich 
vertraut . fämtl, s i t E er 
„.(&nuoringstäteh. 1 ut mit e por Ilſe B ettner-Schönfee, |d A tütze. Fi 


ergu tün 
jucht Stellung. mögl. Th. L. Bonin, Iezis ton wstie, |zt pro Monat. äl mit S ſchlu e chäft geeignet, 
auf dem Lende. uns Malhinen - Sandlung,| Bolt Niezuchowo. Wittma infpett.| übern, St 
unt, S. 4300 4 d. Gd. 3. Cboinſe. Kreis Words, | Dabrówta bei Mog 3a 9 ce. 


* ae a ya La nn u a a LE.» 1 APENE s 2 u u. 


Rechts 


auch indenschwieri 


Statt beſonderer Anzeige. 


Am Tage nach Himmelfahrt, vormittags 9 Uhr, entriß der Tod 
plötzlich infolge Herzſchlages meinen lieben Mann, unſern herzens⸗ 
guten Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, den 


Beſitzer 


Karl Renz 


im Alter von 58 Jahren 10 Monaten. 
Mit der Bitte um ſtilles Beileid 


Hypotheken“, 


lierung von Zahlungss 


Hebamme + 
Grifkowska 
Privat⸗Klinik f. 


Wöchnerinnen. nre 
Dluga 5. 


In tiefer Trauer 


Frau Mathilde Renz geb. Wollſchläger 
nebſt Kindern. 
Antonowo (Antonsdorf), den 22. Mai 1925. 


Die Beerdigung. findet Gh Montag, den 25. Mai, nachmittags 
5 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 4314 


enn 
au staunend billigen 


Doktor Sophie von 12 — 


Spezialistin für Haut-, Geschlechts- 


4. 
und venerische Krankheiten 


BAR | 3856 
p 


1E 
eder Deulſche in Bromberg, $s 


Allen Freunden und Bekannten, die 
unſere liebe Tochter zur letzten Ruhe geleitet, 
ſowie für die vielen Kranzſpenden ſagen wir 
auf dieſem Wege unſeren 


innigſten Dank. 


Beſonders danken wir Herrn Pfarrer Mondrack 
für ſeine ſo troſtreichen Worte. 


Fu 

ſowie der näheren und weiteren Umgegend, Bub 

welcher unſere Verbandseinrichtungen, wie ſchl 

eherießungsitelle, Steuerberatung, 

Reklamationen, ene und 
Bibliothek 


l benutzen will, muß ſich in unſerem Verbands⸗ N 
Büro, Jagieltonste 14, als außerordentliches 
Mitglied eintragen laſſen. ' 66's 

Der Beitrag iſt feſtgeſtzt für 3 Monate aufd, 5071. 
Das Einſchreiben in die Liſte 1 21. Bei jeder 


4296 


Ne 
nr 
rc 


Die trauernden Hinterbliebenen Auskunft iit Die Quittung des laufenden Bier- 
27 2 eljahres vorzulegen. 
Familie Sudheimer: der Bo rita 1 * 
e des Verbandes venticher Sandtverfer il- 
wan sver tei erun 
F pangs den 7 iger a | Bydgoszcz Szubin || 
10 Uhr, wird in der Jagiellonska 23 an den Tales Nr. 965 Telefon Nr. 4 

en gegen ſofortige e f 010 
150 Ail J. und P. Czarnecki 
; ogramm Honig Dentisten 


Urząd Kontroli Skarbowej. 
eee eee 


RE PARATUREN E 


| 6670 
landwirtschaftl. Geräten, Getreide- und 
=) Gras-Mähmaschinen, Dampf-Dresch- 
: Maschinen, Lokomobilen, Motoren,: 
bampimaschinen, Brennerei - Anlagen, 
: Dampf- und Motorpflügen 
führt aus 


fachmännisch — preiswert 
zu günstigen Bedingungen 


in eigener Fabrik u. außer dem Hause 
Centrala Plugów Parowych 


Maschineofabrik 5 


POZNAN 


Büro: 
| Piotra Wawrzyniaka 28/30, Telef. 6950 


Zähne, Plomben, Brücken 


en (Wilhelmstr.) 9 
im. Hause Luckwald Nachfl. 


Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. 


657 


HANDSCHUHE | 
BLUSEN 


POZNAN - BYDGOSZCZ 
27 GRUDNIA 5. - PL.TEATRALNY 3, 


STRÜMPFE 


6549 


F 


Fabrik: 
św. Wawrzyńca 36 — Telefon 61-17 
Telegramm-Adresse: „F Centroplug“ 
B Lager von Ersatzteilen für landwirt- 
prerane Maschinen und Geräte. 


AEN eee 


Oele Gedichte Gardinen 


ernite u. heitere z. Hoch · 
werden angenommen 


zeiten, Geburtstagen, 
Geſellſchafksabend. 2c. zum ane fette 
. Neden jeglich. Art 4. zum Plätten, 
in Broja und Berien ſämtl. Mäſche wird 
werden ſchnell u. gut gewaſchen zu mäßigen 
angefert. Off. u. 5.3865 


o 
8 


Nach Nord-Amerika Nach Süd -Amerika 
(Brasilien, Argentinien, 
Westküste), Cuba-Mexi- 
co, Westindien, Afrika, 
Ostasien usw. in Verbin- 


dung mit anderen Linien 


und Canada. 681 


New Vork ca. wöchentli 
Abfahrten. Gemeinsamer 
Dienst mit ted 
American kines 
Billige Beförderung, vorzügliche Verpflegung. 
Auskünfte and Drucksachen über Fahrpreise and Beförderungsmöglichkeit durch 
HAMBURG-AMERIKA LINIE 
HAMBURG, Alsterdamm 25 und deren Vertreter 

an allen größeren in- u. ausländischen. 

Plätzen. 


* 


Stenogr.⸗Kurſus 
für eg. irf 15 er Salam, 
auge Ausk. u. Anm klocht. 
Stenogr. ae n 100 $: Schinlen 
ur Stolze⸗Schrey. A 
Ferölar. en ſowie täglich friſche 
Sa ere erteil, Irz., 
engl. u. deutſche Uebers 
ſetzungen fertigen an 
empfiehlt 4851 
Eduard Reeck, 
Sniadeckich Nr. 17, Ede 


N Breiſen 
an d. Geſchäftsſt. d. Z. eee )5 
b. E. Wilke, Chodtiew 

cza 36 ce 

i. Franz., E 

Wem Konvrſ., Hans Wiener. Ho: und 
Kralau. Bürfihen 

(I Aufenth, i ua. 

ufenth. i. 
ut nkr.). Gicsnlowel, 


(Moltteſtr.) 11. I. I. 


angel louanhelten, wie: 
Straf-, Zivil-, Prozeß-, Erbschafts-, 
Vertrags-. 
schafts-, Miets-, Steuersachen usw. 
Einziehung von Forderungen, Regu- 


St. Banaszak, Bydgoszcz 
ul. Cieszkowskiego (Moltkestr.) 2, Tel. 1304. 
Langjährige Praxis. 


e „Wäſche 


Telef. 1673. 1 16, 1, I. 286 


Centrale für Fotografien 
nur Gdańska 19. „ 


Ecke Garbary u. Naruszewica 1a. Se eden 1706 Gdansta 


gerbt 


— 


all. tanzkundig. } 


10 tan Eintritt frei! 

bis in die späten - ; 

p Morgenstunden. | Kittapsti/ch KM: 2, i 

0 Vorher: 0 ni 
eln ausgezeichnet, I Qdalbert BeHake. 


O Spezialität,- 1 


B Tänzer u. Tänzerinnen R 
f Sänger :: Humoristen N 


SER rn each e Sr sr ana user — 1 Tanzmusik, N 
MEER CAA TR ER S p U ED ann. BREUER ED | ee * 


milfe - 


stenRechis- 


Gesell- 


goen- ere 
Schrot 


sowie sämtliche Futterartikel | 
und Kunstdüngemittel 


empfiehlt 


chwieriekeiten 


5725 


Zuſchneide⸗ 
Anterricht 


mod. Damen: und Tel. 839. Tel. 1162. 


St. Szukalski, Bydgoszcz 


Dworcowa 95a. 
Samen- und Getreidehandlung. 


2000 Om 


ges= u. Abend 


ie. Sientiewicza 


liefert $ 
sofort 


Preisen debt amm DIE! vet 


Pflanzzeit für 


z Wi kauf 
a weg. Rilian. das Lagers Coniferel, 
Gerberei 4099 gehobelt u. gei ipundet, Stichtorf allergrößte Aus wahl 


Gärtnerei 


N geben febr billig ab zum Preise von 21 0.35 

or TIEREN pro Zentner frei. Haus 
Kantor Weglowy, .-Byd- 
908262, ul. Jagiellońska 
46/47. Telefon 1 u. 2. 


irs 


Pferde⸗ Rind⸗, 
Kalbe, Z egens, 


Meu: u. Imarbeitg. von 
af⸗, Hude, Kaken-, 
Ss, Altis⸗, Marder⸗ 


Damenhüten 
ſſert 


le und verbe U modern u. preisw. 5264 
echt gegerbte Felle. Okole. Jasna 8. l. r. an 


ee 
unterricht wi 

ul, an niet) 
8, part. 


INO KRISTAL 


Heute Premiere für Polen 
des im Auslande mit Riesenerfolg aufgeführten Sittenfilmwerks 


Mädchen, die man nicht heiratef. 


Ein Bild der heutigen ‚AR in all ihrer Hast, in ihrer rasenden Jagd nach Geld 
und Glück in 10 großen spannenden- Akten. 
In den Hauptrollen: Die bildschöne Ellen Kürti — Albert Stelnrück ~ 
Hans Mierendorf — Kurt Beckersachs — Grete Hollmann 
— Grete v. Mattyasowsky Paul Otto Peter Arnolds — 
Margarete Kupfer 6673 
Verschwenderische Ausstattung! Herrliche Photographie! Erstklassiges Spiel! 


Ein Flimkunstwerk ersten Ranges, das ein Jeder sehen mub. 


5 — 


3 


Ständig sehr günstige Gelegenheitskäufe 
nur bester F; abrikate zu konkurrenzlos billigen Preisen. 


Offeriere neue u. gebrauchte 


Automobile, Motorräder, Fahr- 
räder, Nähmaschinen u. Waffen 


Lager in Jagdgeräten und Munition 
sowie allen Ersatz- und Zubehörteilen 


Reparaturen aller Art sachgemäß und billig! 


Ernst Jahr, Bydgoszcz, 


Bahnhofstraße 18b, 4294 


EEEE 


monau 


\m\ 


en 


\=\ 


Deutsch es En l 
Frúhkaffee 


mit Konzert 
— Sonntag, 7 Ubr 


— 


© 
SIar =N 
; 8 


[@Talafs[sTelslelala]e) ECTITITITICITN INE — 
7G 


N 
N 


22 
— 


Rendez-vous 


„Liebespaare 


Tanz 


Große Auswahl ? 


Stauden ; 
„„gewächſe 


de: j 
und verichied. ae 
prangen für Den chta 

arten empfie = 


Mantz gul 


Thenter Letnisko Kapielowe 


Brzoza 


Sonntag. den 24. Mai er. 


Militi m. 


Akrobaten 
Instrumentallsten 


Sſenkiewicza. Al" 0 FE 1 
e TOT TR i 17 Du an (Station Klariſſen⸗Kirche verkehren $ 
Inmenftrohhüte. ti T m Ei ntri tt "IB De Abel LH ae ae Sünden __ Telefon Mi Testen 1 
r Kirchenzettel At: Ar ai Jutihe utie J 
sw, in Herrenmüße | 4 ? 
au je een eee e. N M äntel E z 1 kee A up N 
Byudg. Sw. Trolch 19. n 15 EAI. wak. LON D Sonntag, 24 i 1e 
Anmeldungen |- intag, den 24. Mai 25. F ) RS ck e H i ” otempen- Buch ew. 
poini en 5573 (Exaudi). 5 B 4 p dampfer A rien 3 30 11 
Luther Kirche Fran |g $ ; EL * 
87/88. Vorm. | M fertig und nach Maß 5 5 
Anterrictskurſus 10 Uber Gottesdienſt, Pf. 2 kauft N i nach d. Hafenſchl. Brdynjscie Brahemünde) Ju * ni 
ne Gi i oulei aam 37. B EL al hi ieden Gonne u, den ern, „ e dene 
elle, abe: 2 2 a k T 
Wäſche. und 122 e Sugeno» Spezial- Geschäft 3 Damen Hiem Abfahrt Bydgoszez: 8:9 u. 11 Borm, 2 5 Her Boenin 
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bei günstigen Regulierungsbedingungen. %, 
Stets Gelegenheitskäufe verschiedener Fabrikate. n ‚kompressorl ote 
DIESE 4. 
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Verkaufsbüro: Danzig, Pfeffer sta dt Nr. 71. Tel. 588 


Balance- Zentrifugen 


Mit dieser einfachen Trom- 
mel,ohnejeden Einsatz, da- 
her jeichte Reinigung, 


az u en RO 


Seit 9 Jahren 


Aug. Fiorek 
Jezuicka 14 Lederhandlung Tel. 1830 
Große Auswahl in 


scharfe Entrahmung, In 
allen Größen bei günstigen 
Zahlungsbeding. zu haben. 


Gustav Koschorrek 


- Oberleder und Sohlenleder Sattierleder 6095 * F. Lubawa Pomorze, Telefon 26. 
Croupons, Ausschnitten | Riemencroupons ii + ‚ ; * h 
ne neun ten en 
á = i er: Achtung! E — 5 
7 Sämtl Ueberlaſſungs⸗ ET Bam l. noA pfe aum ma i AINA) Pabel! 
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Thran, Wagenſett. ſchw d al Dan i 
kauft man Pilia bei imar und verteti ata UND Denen 3 9 


H. Duid. Brodno, ai, 


ea] ini organ 
rischer a Mickel "m. 
i Danzig | Franeis-Wassarturbinen eat 


O Eilenburg, Rohöl-Dieselmotoren | Jorſſtechmaſchinen, . e 


| 5 Treibriemen, Maschinenöle, f g Transmissionen, Transmissionsteite Kartoffelpflanzlocher, , Rübenhodmajcyinen 
Wagenfett j r zu, günstigen, konkurtenziosen Gras- l. Getreide mher serina ese 


s ; | edingungen und Preisen. ſowie alle anderen 
A Ashest- und Gummiwaren! 


Münlen-Neu- und Umbauten landw. Maſchinen u. Geräte 
au höchster Leistungsfähigkeit führt aus empfehle ab Lager Wabrzezno u. Jablonowo 
und sonstige technische 
: Artikel aller Art :: 


Städt. Schlacht Viehhof 
Engliſcher Damm — Fernſprecher 8039 
empfiehlt ſich "2499 
; zur beiten reellen Verwertung 
bei nlanten Wie 0 2 Kaſſa 
für ſämtliches Schlachtvieh 
von Großgrundbeſitzern 12 8 Händlern. 
Telegramm - Adr. Viehimper Danzig. 


Biebelhauſer, Wiecbork, 


Rechtsberater. 


Prima Oberschlesische | 


Steinkohlen, Schmiedekohlen 
Hüttenkoks 


aus den Gruben und Kökereien.des „Robur“-Konzerns. 
Niederschlesischen Gießereikoks 


Salon „ILSE“-Briketts 
Kiefern - Klobenholz 


geschnitten, ofenfertig u. n liefert waggonwelse 
und in kleineren Mengen ab Lager und frei Keller 


Gustav Schlaak 


Tonnen Soriprelen r 
liegende Soriprefjen "ir Kate el 


zu billigen Preiſen und günſtigen Zahlungs⸗ 


ul. Marcinkowskiego 8a. 5520 bedin 
` gungen, — Reparaturen an Dampf- u. 
Jo ha Kun kel Motordreſchſätzen, Getreidemähern und allen 
é 5 anderen Maſchinen werden prompt u. fach ⸗ 
Mühlenbaugeschäft, 4 gemäß ausgeführt. — Großes Erſatzteillager, 
„ Oliva-Danzig, Pelonkerstr. 13. tüchtige Monteure ſtehen zu Dienſten. 5162 
; Prima Referenzen. a Zeugnisse. .6 0 i Maſchinenfabrik 


I II Alfter ne 
zum Bee, 5 65 1 Al baren Schlagleiſten, Trommel 60 X 24", mit 
Grudziądz. 
tts, aß me angemeſſenenPreiſen > a 
Sichern Sie sich an Ihrem Platze den 


eo Wabrzezno Tel. 170°: en Tel. 107 
Felt⸗Küſe Ynnsfreihmalkine a ee Sn ne 
Weleganteſter Ausführung liefert billialt 663 ä lan“. a 
n Nach⸗ Seldſteinleger und sämtlichen Heinen Riemen, nn 168. ERG . gi toltenfrei, 3 
Sn >| galtonpflanzen Ki i ; 
1g Alleinverkauf des erstklassigen 
28. Arajensti, Bydgoszcz LL m age n | 


vorzüglichſter Qualität eigenen Fabrikats, Syſtem Garrett & Sons, 
ene eee e ee ar. 
verbrau oſtpa j gern, 8 umdreh⸗ 
Joſeph Welle, Smilowo. 
9 ° größeren fabrikneu, empfehlen zur ſofortigen Lieferung Dr. y 
Br enn ol en i en A. P. Muscate, r. Gebhard & Co., Danzig, Kajj. Markt 1b. 
po 1 e TR Maſchinenfabrit, T. 3.0. p., Teew. esos | re 
SE und geſunde Kiefernfloben von IA em c 8 8 Fahrradhändler t 


Zum 5 Fe 
haben Sie 


Liköre und Branntweine 
durch Selbstbereitung mit 


Wee "Zeiten 10m, Wat eee, e Original - Fahrrades ] Original Reichel -Essenzen 
en A “4 Diese kaufen Sie bestens in der. 
Reſter der m 2 5 Spiel- Maren „Patria“. +" nn e 
SONS 


Platzvertretungen vergibt der 
General- Vertreter für Groß-Polen 


Otto Rosenkranz 


i Bydgoszez, ul. Długa 5 

Großhandlung für Fahrräder u. -Teile. 
W Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer, 
ELLE 


Ein 
n troffen; 


Belieferung auch an Destillateure. 


GUNDKA 
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a i Puppen eig. Fabrikation 
ee ann 
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T. BYTOM SKI, Dworcowa 15 


sämtliche Puppen-Reparaturen. 


ulm. 
Glat trüchtige 


Robert Böhme 
„gagteiionste sr, | Gümtlihe Nel und Balerfarben 
ang CE Schlemmkreide (Rügener) 

8 Alabajtergips 
Dachrohr 
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Für Geschäft und Beruf 
Für Sport ung Erholung 


TA Senerai-Vertretung 
Mmerellen und Bezirk Bydgoszez 


x Fahrrad-Großhandlung 8101 Schindeln 
j Jahr, Bydgoszcz geben ſehr billig ab 


gar. reine Firniſſe 


Dachſteine Bronzen und Zintiuren in allen Farben z 
ff. Kutſchen⸗ und Schleiflacke 
Möbel: und Sarglacke 


Gleichzeitig übernehme 


1 1 u Dmsg zen von bu 


n 18b, l. Telef. 125. Gebr. Schlieper. Heizkörperlacke i 
und billigste Bezugsquelle für Gdanska 99. 6104 ſomie jämtliche Malerbedarfsartitel tauft M. Stesvewski, Beckmann & Hohberg, Pydgoszez, 
rad d-Er f feile u 2 b hö man am billigſten bei 6632 f g, Gimnazjalna 3, 
safz » Zubehör, & Ofenbaugeschäft, Bk.-Konto.: Deutsche Volksbank, Bydgoszez. 
u: Preislisten an Händler gratis u, franko, H. Buſch, Brodna, poczta Smilowo. ulica Diuga 32. Telefon 234.| P. K. O. Poznań, F. Hohberg, N. 203432, 


Bank M. Stadthagen Tow. akc., By 
erledigt Bahkgeschätte jeder Art 


Inkasso — Diskonto — Beleihung von Wertpapieren — Devisen — Provisionsfreie 
Scheckkonten — Krediterteilung — Annahme von Spareinlagen. ʻi 
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führt ſauber aus 


Bruno Grage, 
Kosciuszki 12. 4116 
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N Angah 1 9 5 . Häckselmaschinen, Reinigungsmasch,, | 
Diet, pow. Wyrzusk. 22 2 und so weiter. 

l eis : Sämtliche Ersatzteile, Reparaturwerk- 

mſonſt 10 * 56 Statt, tüchtige Monteure. ; 
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de Dame, welche ihr 
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Rechtzeitige Bestellung erbeten. 4542 
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Wegen Betriebsände⸗ 


$ Spezialität: Klubpolsterungen 


RARE 


rung geben ab í ° 1 
200 junge Mutter: |: | ca. 200 Zimmer | 
8 Thale, sas Gegründet 1884 GRA SA PN ra Telegr.- Adr.: Pfefferkorn 
i 125 Lummer, 15 5 Jahre Garantie 4506 Telefon: 331 und 432- 1 
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Die diesjährige 


Schokoladen Boch Auktion 


Se jeder Landwirt, welcher die Milch mit einem minderwertigen Pralinen : Desserts : Kakao N i 
Reinblütiges Merino-precoce 


oder verbrauchten Separator enffeftet. Viele Landwirte wissen Harrer nd Qualiti k nd 
ist festgesetzt auf 


nicht von den Verlusten, die sie tragen, andere, trotzdem sie auch Wohl esc mack 
Dienstag, den 9. Juni, 


* 


5 
nr 


wissen, verlegen den Kauf eines neuen Separators auf später. || .„„eraisertroter Yr Pr u.: Uibgegen 
Auf diese Weise zahlen sie für einen neuen Alia-Laval-Separator, Beckmann & Hohberg 


; ohne daß sie ihn besitzen. Leicht ist es zu berechnen auf unsern Bydgoszcz, Gimnazjalna 83. mittags 12 Uhr, zu 
Tabellen von den Verlusten des Milchfettes, wenn die Milch mit ||Lieterung nur an Wiederverkäufer v, hiesigen E Lisnowo Zamek n i 
65 einem schlechten Separator entfettet wird. Ein Zloty ist nicht viel, || W !Grossisten extra Rabatt! WWW pow. Grudziądz, Bahnstation Jabłonowo. 


Kredif wird auch wie In den Vorjahren 
weitgehendsf gewährt. 

Zuchtleiter: Schäfereidirektor A. Buchwald. 

Schulemann. 

Für Wagen wird rechtzeitige Anmeldung erbeten. 


aber im Laufe eines Jahres werden mehrere Hunderte, das ist |. a aN 
mehr wie ein neuer Affa-Laval- Separator kostet. Also wer sein Sunittmateril, arbeitstungen, 
Geld nicht verlieren will, der kaufe mit allem Vertrauen einen 4 er ee , 

| 4 | | Arbeitswagenräder | 
neuen Alſa - Saval· Senarator Modell 1923. 9 


e 
Tow. ALFA-LAVAL, Sp. z o. o. — 
i POZNAN, ul. Wrociawska 14. ik 


Henarbeil 


führt aus H. Pflaum. 
atorego 2 (Poſtſtr.) 
Stary Rynek. 270 
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ſic zur durcpführung ud Ausführung auch fertig genagelt 
t, mit Napital beteiligen? a. Wuni gezinti 10 

a auch nach außerhalb. || or. u. 9, 6500 an die Gelhäftsftelle d. 3tg.|| 1> gewiniot Startet 5 ; 
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mit garantiert guter Schneide. in der feinsten bis zur solidesten Aus- in Ballenform aus Zinf f 
p rima Solinger Stahlwaren At führung unter fachmännischer Leitung IK Stüd 40 Gr., empfiehlt 
in reichhaltigen Auswahl. 3568 Lager in Leder und sämt!. K. Dux, 


Hurt Tes ; Schuhmacherbedarfsartikeln IE »ansigeritratie 149. f 
Tel. 1256. Posenerplatz ke Kürzeste Lieferung. Solide preis? Widervertäuf, Rabatt a 


Kreis Chelmno, Pomorze, Bahnitat, Kornatowo, 
2. Wichorze Telefon Chelmmo G0, Beier: von Loga, Donners’ 
' tag, den 4. Juni, 1 Ahr mittags. t. 
Bei Anmeldung ſtehen Wagen zur Abholung auf den Bahnſtationen! y 7 
gegenlommende Zahlungsbedingungen! $ 


Vertreter geſucht. 
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C in: BR BEER 2 
Kinder-Wagen | 
Promenaden- und Sportwagen 1 Skrofulose - Rachitis - Tuberkulose 
II, UND 


SE "Kinder -Klappstühle AJ 
De E ERNS EL, 


Dworcowa Nr. 97, SRA 
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a öhel- Sinkauf K 
isf 
Vertrauenssache 


Eine behagliche Häuslichkeit hat nur derjenige, 
welcher gut gearbeitete und solide Möbel besitzt. 
Ein preiswerter Einkauf wird nie bereut! 


Orie Krankheiten haben in erschreckender Weise zugenommen, In gleich erschreckender 
Weige sind die Unterhaltungs- und Verpflegungskosten der Heilanstalten gestiegen, so- 
dass fast alle Heilanstalten ungeheure Zuschüsse erfordern. Die Anzahl der vorhandenen 
Heilstätten ist ausserdem viel zu gering für die Massennot. Skrofulose, Rachitis, Tuber- 
kulose werden nach den Erfahrungen zahlreicher Autoritäten sicher geheilt oder erheblich 
ebessert durch die billige, bequeme und schnell wirkende Ultraviolett-Therapie mit 
3 „Künstliche Höhensonne“ — Original Hanau — Wirkt wie ein 
längerer Aufenthalt in den Hochgebirgskurorten und ersetzt den unerschwinglich ge- 
wordenen Aufenthalt in Heilanstalten. Aerzte und Stadtverordnete sollten deshalb dazu 
beitragen, dass den Schulen, den Fürsorgestellen, den Gemeinden und Wohlfahrtsämtern 
Bestrahlungshallen mit Quarzlampen „Künstliche . Höhensonne“‘ — Original Hanau — 
zur Behandlung nach Prinzipien von Professor Jesionek (Giessen) angegliedert 
werden. Für einen Bruchteil der Kosten, die die Anstaltskar nur eines 
Kranken sonst verursacht, können täglich viele Kranke mit Quarz- 
lampe „Künstliche Höhensonne“ — Original Hanau — bestrahlt werden. 
Jede rechtzeitig begonnene Bestrahlungskur spart Unsummen öffent- 
icher Gelder, die sonst für Anstaltskuren geopfert werden müssen 
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Speisezimmer Klubgarnituren 
Herrenzimmer — „ 
Schlafzimmer Einzelne Möbel. 


1 a ni 
Otto Domnick, res 


D. e SA 


Ab a a — 5 


opfet Ri garantiert 1 


fabriziert und liefert als Spezialität: 


| Chemiczna Fabryka „Hermes“ 


Tel.35-50 Poznań-StarołękKa Tel.35-50 


Verkauf nur an Wiederverkäufer, - s 


Bestrahlungsraum mit Quarzlampen „Künstliche Höhenconne“ — Ori Hanau — 
im Allgemeinen Krankenhaus St, Georg, Hamburg. (Leiter: Dr. Lippmann.) 


Die-Kreise auf dem Fussboden dienen zur Dosierung. Bei der ersten Bestrahlung sind die Kinder 
weiter von den Lampen entfernt, als bei späteren Bestrahlungen, Die Strahlen wirken heilend durch 
Beeinflussung des Hautzustandes; die Haut wird sonnengebräunt und gut durchblutet. Nach der 
neueren, von den Universitäts-Professoren Hoffmann (Bonn) und Blech (Zürich) begründeten 
Esophylaxie-Theorie besitzt die Haut des menschlichen Körpers eine bisher nicht genügend gewürdigte, 
für die Heilkunst aber ungeheuer yichtige, nach innen gerichtete Schutzfunktion (Esophylaxie), die 
Schutz- u, Heilstoffe gegen zahlreiche Krankheitsgifte auch in lebenswichtigen inneren Organen bildet. 


Ueber 54000 fortschrittliche Aerzte, Universitäts-Kliniken, Kranken- 
anstalten, Sanatorien usw. behandeln seit Jahren erfolgreich mit 


Quarzlampe „Künstliche Höhensonne“ — Original Hanau — W 
Blütenweiße in mod. Damen: A. Kin⸗ BU ; \ 


i ; Der-Garderobe, Wäſche⸗ 1 a i 11 f PR 1 no ; i i 
Gummiwästhe uns Fragen Sie ihren Arzt! 


(Mittelſtr.) 4097 
— - QUARZLAMPEN-GESELLSCHAFT m. b. H., HANAY a. M., POSTFACH 523. 


| Gesund bleiben 


Ebenso wio die Ur- 
laubsreise sollte 
der Arzt jedem Ge- 
nesenden, nament- 
lichAbgespannten 
und VUeberarbeite- 
ten, Sehlaflosen 
und Nervösen alle 
4 Wochen einige Be- 
strahlungen mit Quarz- = 5 . 
lampe „Künstliche Hö- b S 12 
hensonne“ — Original Hancu — anraten, 
Die Bestrahlung erzeugt, ein überaus 
Wohltuendes Gefühl der Kräftigung und 
der Frische, nieht nur körperlich, sondern 
auch seelisch. Der Bestrahlte fühlt sich 
auch geistig lebhafter, gut gelaunt, fröh- 
lich gestimmt. Die Abwehrkräfte seines 
Körpers werden erstarkt, seine Widerstands- W 
fähigkeit gegen Krankheitsgifte wird erhöht, 
Fragen Sie Ihren Arzt und verlangen Sie 
kostenlos Literatur-Naehweis vom Sollux- 
Verlag, Hanau am Main, Postfach 556, 


Zufchneidenntert. | 


(Dauerwäsche) 
in allen Größen und Formen 


Kämme, Spielwaren, 
Galanteriewaren ete. 


Jul. Scharmach 


Koseielna (Kirehenstr.) 7 
5562 an der Markthalle. 


Sommersprossen, 
gelbe Flecke, Son- 
nenbrand, beseitigt 
unter Garantie 
Apotheker J. Gadehusch's 
| Axela- Creme 
½ Dose 1,50 Zioly 
½ Dose 3,00 Złoty 
Axela - Seife || 
1 Stück 0,75 Zloty His 
| in allen besseren 
Drogenhandlungen 
oder bei 8905 


IN 1 Gadebuseh, 


Drogenhandlung, 
Parfümerie Poznan, 
Nowa Nr. 7 (Bazar). 


Meteor- Kontroll- Kassen I Petgikterungen 


Erstklassig in Bauart und Leistung. geflecht, mit Holz⸗ od. 


12 Eiſenrahmen für Stall. 

1843 5 Schürmann [Speicher, Rellerfenjtor, 
eteọr -Kontroli - Kassen- Bei Anfrage Skizze 
Elberfeld, Neuenteich 54/56. erwüfnſcht. er 1 


~ Tüchtige Vertreter gesucht. — Alexander Maennel, 


— a — ee Nowy Tomy! 8. 
Stadtfinder aufs Land. 
* 00 immer machen fih bei unſeren Shul- 
den x i die Folgen der Wale re ending aus 
au egsiahren bemerkbar. Für viele find 


Wichtig für Kranke 


Einer der grössten me- 
dizinischen Erfolge des 
letzten Jahrzehnts, die 
Ultraviolettbestrahlun- 
gen mit Quarzlampe 
Künstl. Höhensonne“ 
— Original Hanau — be- 
wirken Selbsthilfe ® 
deskrankheitsge- $ 
= Wa schwächten Kör- 
pers, daher natür- 
lichste Heilmethode. Häufig ergeben sich 
Heilerfolge, wo andere Behandlungsme- 
thoden versagen, Beschleunigung der Ge- 
nesung bei Rekonvaleszenten. Ueber 
| 1200 Urteile der medizinischen Fachpresse 
berichten über die oft erstaunlichen Erfolge 
auf überaus zahlreichen Krankheitsgebieten. 
Fragen Sie Ihren Arzt und verlangen Sie 
kostenlos Literatue-Nachweig vom Sollux- 
Verlag, Hanau am Main, Postfach 556. 


D, R. 1 0 eichen Meteor" atent- 
K G. M, No, 874173 Warenz amtlich geschützt. f 


Der Weg zur Uebersicht u, Ordnung 


nur durch meine 


Herzleiden 


entstehen durch zu 
hohen Blutdruck und 
'Ueberanstrengung des 
Herzens. Hofrat Dr. 
ed. Schäcker, Bad 
auheim, schreibt: 
„Dureh die Quarzlicht- } 
bestrahlung schwindet W 
Unregelmässigkeit des 
Herzschlages sehr i 
rasch, der Blutdruck 1 
wird wesentlich herabgesetzt. Sämtliche f 


Eiternpflicht 


Rachitis (engl, Krank- 
heit) ist in jedem Sta- 
dium durch Ulträvi- 
oleitbenirehlung, mit 
Quarzlampe , „Künstl. 
Höhensonne“ — Ori. 
Ei ginal Hanau — mit 
Sicherheit heilbar. Da 


auch die Entstehung 
m~ beugende Bestrahlung 


Nalenl 


e noo e gjun: Kompl. Ginrichtungen einzeine Möbel, 


Sinana? Gelegenheit zur Kräftigung aa Sofas, Chalſelongnes, Matratzen 


der Rachitis durch vor- 


unis aufs Land müßte filr fie der N e 

en HERNA. PEAN e jji liefert zu allergünſti reiſen 55% gieher verhindert werden Kann, so ist es Herzkranke lebten auf, waren leistungs- W 

ae e lino gur Aaien bio gu, Per jet en ; Fitoroptiloat, jeden Siuetng Ap somem fähiger, die norvösen Symptome traten 
ersten Lebensjahr verbeugen zurück; eln gesunder Schlaf trat ein; etwa 


Air ag 
zu lassen. Die ultravioletien Strahlen sind 
in ganz besonderem Masse befähigt, auch 
tuberkulöse und skrotulöse Erkrankungen 
zu bessern, ja auszuheilen, Fragen Sie 
Ihren Arzt, und verlangen Sie vom Sollux- 
erlag, Hanau, Postfach 556, das „Rachi- 
eiae und „Skrokulose- 
merkblatt“ für Mütter und Pflegerinnen. 


vorhandenes Durstgefühl verschwand voll- 
kommen. DieUltraviolettbestrahlune 
vermag also Herz- er Gefäss- | 
kranken die besten Aßssichten für 
eine längere Lebensdauer und rela- 
tives Wohlergehen zu eröffnen“. 
Fragen Sie Ihren Arzt. Verlangen Sie | 
kostenlos Literaturnachweis vom Sollux- W 
Verlag, Hanau am Main, Postfach 556. 
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t den Druck. Sie haben genug zu tun, 
feen Saiten fertig zu werden, die ihnen 
A) 9 


mesen leben auch die Sandieute unter Juljan Nowak, Szpitalna 8. 
— — —-—:- —— | — — 


ind. Da denten ſe nicht daran, dad) S. Szulc, Byd OSZCZ, 


uf de für andere ſorgen tönnten! Und doch, 
neh den Zanbe 115 es au einen ſſer Dworcowa 63. Telefon 840 u, 1901. 
au Perum eee OE oa 16 Speziaihaus für sämtliche Tisch- 

te, emal die Bitte an die lieben Land⸗ ſerel- und Sarg-Bedarfsartikel. 
hen eren goer amei Stanifimder Fonte Fabriklager in Stühlen. am 
up fest eine a wenn ſie zum Katalog auf Wunsch gratis und franko, 


adtkiſetſtellen können, daß die ſchwächlichen = — 1 = = | = A 
Petom ber Augenommen und friſche * —5 Furniere und Sperrplatten Jedes Mitglied einer Krankenkasse sollte Uktraviolett- 


hole Kinder ollen fi in allen Größen bis 1,50x4,50. 
e r follen ſich auf dem Lande r e 
8 ten, aber fic fene e zu leichten Ar⸗ Zierleisten. 
range die ihren Kräften angemeſſen find, Schnitzauijagen für Schlaf-, Herren- u. 
fut tündegen werden, das wird ihnen nur Speisezimmer. 4633 | Mal 
Ki ' lt bitten die, die bereit find | Verstellbare Gardinenstangen. 
Stelle 


Bestrahlungen mit Quarzlampe ‚Künstliche Höhen: 
Sonne" — Original Hanau — im eigenen Interesse be- 
anspruchen. a925 


ufzunehmen, ſich an die Ge- Billigste Bezugsquelle ist und bleibt 

che Ya r Warschauer Fabriklager 

get Frauenbund, Bydgoszcz N. MANELA, Bydooszoz, Matejki 2 
MD Ne, 4 zu wenden. siso | Tel. 1055 U. 793 (EckeBahnhoistr,) Tel, 1055 U. 793. 


— 

= Zu den Feiertagen empfehle in großer Auswahl und zu äußerst billigen Preisen: ; 9 
a Teppiche in der Größe 2x3 ..... von Zİ 70.= an 3 
* Bettvorlagen .............. „ 216,50 „ 5 
S EchtePerser,Läuferstoffe, Kokoserzeugnisse, Linoleum g 
— Plüsche, Gobelins, Chaiselonguedecken, Bettdecken, Tischdecken, Gardinen u. and. ö = 
— | = ? | i Bitte höflichst, meine Schaufenster beachten zu wollen. | = f 
N nu — 
. ) 11 183 
= È A. ©. 3 EN DE > Bydgoszcz Q| 
= ulica Gdanska 165. co | Telefon Nr. 14—49. 7 
E 


aa ere eee, | 
N . 1 e e ee e eee ee e e ö i 
Das- -oparkocher & ' Ap Volta — [ Telefon 1505. Telefon 1505. 


Wir haben die Bus er Kunden, sowie Freunden unseres Unter- 
Ein- und Zweiloch 


nehmens mitzuteilen, daß v 


n A Specjalne Biuro Elektrotechniezne É f 
Eismaschinen Bydgoszcz, Piotra Skargi 4. Teleion 462 5 Bydgoszcz, ul. dend 37: 8 | 
Siint und Gummischiäuche nb. E. Ritt. einen Verlag mit groß, Lager unserer Biere 
ummigichtungen Ausfüh lekir, Lichk uud KANAA sowie Fabrikation 1 
aa ,  meussterenaer TSÖhgeLANKG und Obstimanaden 


Besonders empfehlen wir Biere in unvergleichlicher Güte, wie: 


Helles Pilsner und dunkles Culmbacher 


Selters und Limonaden. 
Wir bitten um gütige Unterstützung. Bestellungen werden prompt ausgeführt. 


Browary Chelminskie Tow. Ake. in Cheinmo | 


Oddział w Bydgoszezy, ul. EEE 37-39. F 
Telefon 1505. Telefon 1805. 


Antennenbau, Radio-Empfangsstationen 


Lieferung lien 
von Installationsmaterlal, Motoren, Glühlampen, 
Beleuchtungskörpern und elektromedizinischen 

Apparaten. 
Günstige Zahlungsbedingungen. 


Gummiläufer "u 


Lide fia 


Bydgoszcz, 


Jagiellońska 11. soo Telefon 1430. f 2 


KUNSTMÖBELFABRIK WOHNUNGSEINRIOHTUNGEN 
Einzelmöbel Stilmöbel 
Fabrik und Tapezierwerkstatt Ausstellungshaus 


me FR. HEGE kun 


TEL. 78 


Onslitätsärbeit . BYDGOSZCZ Leine Massenware 


GEGRUNDET 1817 | g | A 
SBB rr ü —— . ͤͤ—ſ —oT— — A 
,„schornsteinaufsätze | 


Aeolus Simplex 
Teerfreie t Bedachung 


— Ruberoid — 
Verzinkte Dachfenster 
PENN "wider: 


Achtung: Achtung! 


Wir beehren uns hiermit höflichst zur Kenntnis zu bringen, daß wir vom 15. Mai ab den Alleinver- 
kauf unserer bestbekannten 


Mathis- Automobile 


auch für Bromberg übernommen haben, und steht unser Beauftragter Herr Ing. Pitsch Interessenten tä Ban g 
in der Zeit von 9—3 Uhr im Adler - Hotel, Zimmer Nr. 9, zu einer unverbindlichen Besprechung und 

Menag Karrig neuesten Typen zur Verfügung. Die bisherige Vertretung durch die Fa. Auto- Salon N 
nicht m 6528 


Methis- Automobile 


Telefon 5203. Verkaufsstelle: Danzig, Kohlenmarkt 6. Telefon 5203. 


Weesen de Jagiellońska 11. 
Telefon 1430. 6300 Telefon 1430. 


‚inkerwickelei, und 
Motor-Reparaturwerkstatt. 


\ Neuwickein und Umwickein von: Dynamomaschınen 
und N e unter garantie in kürzester Zeil 
be: billigster Berechnung. 


Gleichstrom- una Drehstrom Motoren 
Sowie Installations- Material | 
ab Lager ueferbar, 


Nusführung 


19 In unserer 
Sonder - Abteilung 


find. Sie 9 8 eine pekir 
große Auswahl bei a 
9 8 5 billg. reh et 


eisernen 


' Kind,-Bettgestellen 
eisern. Bettgestell 


für Erwachsene 
U 


Torfstech- zx | 


zu konkurrenzlosen Preisen 


Torf-Pressen 


für Dampfbetrieb 


5681 


. Licht- und Kraftanlagen. Mianen A 1 1 1 . M m 1 1 
With. uchholz, Ingenieur | Zwiazkowa entrala asz 
e F. Kreski u Gdańska 7 ori 


POZNAN, ul. "Wjazdowa 9. 


Gründungsjahr ae 886 
"Zeienhen 405. — . Gegrünae! 1907. — Teiechon 405. gs] 2503 


